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Bei der großen Verschiedenartigkeit der Verhältnisse 
auf den Kokereianlagen und der Unmöglichkeit, sie bei 
der Bauausführung schon vollständig zu übersehen und 
zu berücksichtigen, kann es Vorkommen, daß ein sonst 
vielleicht durchaus bewährtes Verfahren unter ändern 
Verhältnissen Schwierigkeiten bereitet. Häufig wird dann 
auf alle mögliche Art und Weise versucht, Abhilfe zu 
schaffen, ohne daß vielleicht vorerst die eigentlichen 
Ursachen der Schwierigkeiten erkannt worden sind. Die 
verschiedenen bei der Abscheidung des Teers sich 
abspielenderi Vorgänge sind überhaupt noch wenig 
geklärt oder experimentell untersucht, wenigstens ist 
darüber nichts an die Öffentlichkeit gedrungen. Die 
nachstehenden Ausführungen wollen in dieser Richtung 
anregen und den Versuch machen, in bezug auf die 
Anschauungen, die besonders bei den im praktischen 
Betriebe stehenden Fachleuten über die \  orgänge bei 
*rr _-h“  11 x 1 za wirken.

Als Faktoren, die bei der Abscheidung des Teers 
eine Rolle spielen, seien hier besprochen: 

1. Die Lage der Taupunkte des Gases für die ver­
schiedenen Teerbestandteile;

2. die Teemebelbildung;
3. der Wasserdampfgehalt des Gases;
4. die Temperaturverhältnisse im allgemeinen;
5. mechanische Einflüsse.

Es ist selbstverständlich, daß praktisch bei der 
Abscheidung des Teers alle diese Einflüsse ineinander 
übergreifen und nicht voneinander zu trennen sind. Um 
aber zur Klarheit über die Bedeutung dieser einzelnen 
Punkte zu kommen, sollen sie hier der Reihe nach 
besprochen werden.

Zu 1. Teer ist bekanntlich kein einheitlicher Stoff, 
sondern ein Gemenge von Kohlenstoff mit einer Reihe 
von chemisch und physikalisch genau bestimmten 
und unterschiedenen Kohlemvasserstoffen, die durch
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fraktionierte Destillation voneinander getrennt werden 
können. Nachstehend ist ein Überblick über die Zu­
sammensetzung eines Koksofenteers, wie er als noimal 
angesehen werden kann, wiedergegeben1.

F ra k tio n T e m p e ra tu r  ’in  °C %

L e i c h t ö l .................. 8 0 - 1 7 0 6,55
M i t t e l ö l .................. 1 7 0 -2 3 0 10,54
Sehw erö l . . . . 230—270 7,62
A n th ra ze n ö l . . . ü b e r  2(0 44,35
P e c h ....................... — 30,55
W asse r  . . —- S p u r
V e r l u s t .................. 0,39

Da die Temperatur, mit der das Gas aus den Koks­
öfen austritt, höher liegt als die Temperatur des 
höchstsiedenden Teerbestandteiles, befinden sich 
diese sämtlich beim Verlassen der Koksöfen 
dampfförmig im Gase. Bei Abkühlung des Gases 
scheidet sich keineswegs der gesamte Teerdampf 
gleichförmig aus, vielmehr findet stufenweise eine Aus­
scheidung der einzelnen Bestandteile s ta tt; die; ist 
jedoch nicht so zu verstehen, daß sich bei dieser 
»fraktionierten Kondensation«, wie man die Erscheinung 
nennen könnte, die einzelnen Bestandteüe glatt nach­
einander ausscheiden, wie sie sich bei der fraktionierten 
Destillation nacheinander verflüchtigen, vielmehr wirken 
bei der Kondensat ion die sich ausscheidenden Teerbestand- 
teile lösend auf andere, beiden betreffenden Temperaturen 
noch dampfförmige Bestandteile ein, so daß die scharfen 
Übergänge verwischt werden; auch die später zu be­
sprechenden Faktoren üben eine ausgleichende Wirkung 
aus. Immerhin findet die Ausscheidung der einzelnen Teer- 
bestandteile nacheinander statt, u. zw. ist die Art und 
Aufeinanderfolge dieser Ausscheidung abhängig von der 
Lage der Taupunkte des Gases für die einzelnen Teer­
bestandteile. Man muß, ähnlich wie man von einem 
Taupunkt des Gases für den in ihm enthaltenen Wasser­
dampf spricht, Taupunkte des Gases für die einzelnen 
Teerbestandteile bzw. kleinere Gruppen von ihnen 
annehmen. Die Lage dieser Taupunkte ist abhängig 
erstens von den Siedepunkten der betreffenden Bestand­
teile und zweitens von den Mengen, in denen sie im 
Gase vorhanden sind. Kühlt man das Gas auf eine 
Temperatur ab, die unterhalb des Taupunktes 
für einen bestimmten Teerbestandteil liegt, so 
wird von diesem so viel aus dem Gase abgeschieden, als 
dem Verdampfungsbestreben oder der Tension dieses 
Bestandteiles bei der betreffenden Temperatur entspricht. 
Liegt beispielsweise der Taupunkt in bezug auf einen 
Teerbestandteü bei 90° und wird das Gas auf 80° 
abgekühlt, so scheidet sich von diesem Bestandteil 
so viel aus dem Gase aus, daß der Dampfdruck des 
ausgeschiedenen Teiles gleich dem Teildruck des im 
Gase verbleibenden Restes ist. Oder, anders aus­
gedrückt, diejenige Menge des Bestandteiles wird 
ausgeschieden, die das Sättigungsvermögen des Gases 
für ihn bei der betreffenden Temperatur übersteigt; das 
Gas ist also bei einer beliebigen, unterhalb des Tau-

1 s . » H ü t t e « ,  T a s c h e n b u c h  f ü r  E i s e n h ü t t e n l e u t e ,  1910, S . 369.

punktes liegenden Temperatur mit dem betreffenden 
Bestandteil stets gesättigt. Natürlich darf bei diesen 
Überlegungen nicht vergessen werden, daß ein aus- 
geschiedenes Öl von den zuvor aus dem Gase aus­
geschiedenen Bestandteilen aufgelöst wird und der 
Dampfdruck aus einer Lösung stets geringer ist als der 
des reinen Stoffes.

Über die Lage der einzelnen Taupunkte lassen sich 
keine allgemeinen Angaben machen, da sowohl die Teer­
menge auf die Raumeinheit Gas, als auch die Zusammen­
setzung des Teers je nach der verkokten Kohle und der 
Art der Verkokung schwanken, und von diesen beiden 
Faktoren, wie oben erwähnt, die Lage der Taupunkte 
abhängt; auch ist nicht zu vergessen, daß sich bei der 
Abkühlung des Gases die Lage der Taupunkte infolge 
der Verringerung des Gasvolumens ändert. Nur als An­
halt mag hier dienen, daß nach Angaben von W. Feld1 
unter Verhältnissen, wie sie für eine Kokerei als üblich 
angesehen werden können, die Lage des Taupunktes 
für die hochsiedenden Bestandteile bei etwa 200° 
angenommen werden kann, während er für die unter­
halb 300° siedenden Teeröle etwa bei 150 bis 160°, für 
die leichtflüchtigen Öle z. T. noch unterhalb von 100° 
liegt. Wie gesagt, sind diese Zahlen aber nur relativ 
aufzufassen.

Die Kenntnis der Taupunktverhältnisse ist 
deshalb wichtig, weil sie in den Stand setzt, 
zu beurteilen, ob und wieweit bei einer bestimmten 
Temperatur eine vollständige Abscheidung sämtlicher 
Bestandteile des Teers überhaupt möglich ist. Will 
man beispielsweise den Teer nach einem direkten Ver­
fahren, also bei etwa 75-80° scheiden, so wird sich 
aus der Kenntnis der Taupunkt Verhältnisse sofort 
ergeben, ob bei dieser Temperatur alle Teerbestandteile 
geschieden werden können oder nicht. Sollte es nicht 
der Fall sein, so wird man sich aber auch sofort über die 
Mittel klar sein, die anzuwenden sind, um dennoch eine 
gute Teerscheidung zu erreichen, und wird nicht, 
wie es häufig geschieht, etwa die Teernebelbildung 
oder etwas anderes für die Ursache der Schwierigkeiten 
halten und zur Abhilfe zu unangebrachten Mitteln 
greifen. Eine experimentelle Untersuchung der Tau­
punktverhältnisse würde in jedem Falle von Nutzen 
sein und erscheint mir unerläßlich, wenn ein Verfahren, 
das unter zahlreichen ähnlichen Umständen die besten 
Ergebnisse gezeitigt haben kann, auf ganz neuartige 
Verhältnisse, besonders in bezug auf die Kohle, d. h. Art 
und Menge des Teers, übertragen werden soll. Denn die 
Möglichkeit, dasselbe Verfahren den verschiedensten 
Verhältnissen' anzupassen, liegt allein in der klaren Er­
kenntnis der letztem.

Zu 2. Untersucht man das Rohgas von Koksöfen 
an einer bestimmten Stelle der Absaugeleitung auf seinen 
Gehalt an Teer, so kann man die Beobachtung machen, 
daß nicht etwa die Teermenge bereits abgeschieden ist, 
die den Temperatur- bzw. Taupunktverhältnissen 
entspricht, sondern daß das Rohgas noch größere 
Mengen von Teer mit sich fort führt, als nach der Lage 
der eben genannten Verhältnisse zu erwarten wäre.

1 s .  P a t e  11
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Bei den ersten Versuchen, die bei der Einführung 
der direkten Verfahren gemacht wurden, den Teer 
oberhalb der Temperatur des Gastaupunktes für 
Wasserdampf zu scheiden, stellte sich heraus, daß 
bedeutende Mengen von Teer im Gase verblieben und 
die Abscheideapparate mit durchzogen, obwohl bei 
diesen Temperaturen eine gute Abscheidung zu er­
warten gewesen wäre. Selbst bei Verfahren, die zur 
Abscheidung des Teers bis etwa auf 40° C herunter­
kühlen,' gelingt es nicht, lediglich durch diese Kühlung 
eine vollständige Entfernung des Teers aus dem Gase 
zu erreichen. Zwar sind alle diese Schwierigkeiten heute 
durch entsprechende Einrichtungen überwunden, sie 
machten jedoch damals auf eine Erscheinung, die sog. 
Teemebelbüdung, aufmerksam, nach deren Erkenntnis 
erst die richtigen Wege zur vollständigen Abscheidung 
des Teers selbst bei höherer Temperatur gefunden 
werden konnten.

Die im vorstehenden geschilderten Erscheinungen 
führen zu der Annahme, daß ein Teil des Teerdampfes 
im Rohgase bei der Abkühlung nicht sofort in tropfbar­
flüssiger Form kondensiert, sondern in Nebelform. Man 
kann die Entstehung des Nebels so erklären, daß die 
Menge von Teerdampf auf 1 cbm Gas so gering und die 
Verteilung des Teemebels im Gase so fein ist, daß sich 
an einer bestimmten Stelle im Gasraum nur ein äußerst 
feines Tröpfchen Teer aus dem in diesem Raum zur 
Verfügung stehenden Teerdampf bilden kann. Dazu 
kommt noch, daß nicht der ganze Teerdampf auf 
einmal kondensiert, sondern daß sich mit fallender 
Temperatur stets neue Tröpfchen bilden; gerade der 
letztere Umstand scheint die Nebelbildung außer­
ordentlich zu begünstigen. Die Gesamtmenge dieser 
äußerst feinen Tröpfchen ist der Teemebel, der, im 
Gase schwebend, von diesem mitgeführt wird und der 
sich infolge seiner sehr feinen Verteilung nur schwer 
zusammen ballen und abscheiden läßt.

Möglicherweise sprechen bei der Nebelbildung auch 
andere, noch unbekannte Faktoren mit. Die ganze 
Erscheinung erinnert übrigens in gewissem Sinne an das 
Verhalten kolloidaler Lösungen; man kann sie etwa als 
eine kolloidale Lösung von Flüssigkeit in Gas bezeichnen.

Aufgabe der Teerscheidung ist nun, neben der un­
mittelbaren Kondensation des Teerdampfes in tropfbar­
flüssiger Form, das Zusammenballen des Teemebels, 
d. h. der sehr feinen Tröpfchen, die dem Gase verhältnis­
mäßig große Reibungsflächen bieten und von ihm mit­
getragen werden, zu großen, aus dem Gase niederfallenden 
Tropfen zu bewirken. Die Erfahrung hat gelehrt, 
daß lediglich die Abkühlung des Gases, wenigstens bis 
zu den Temperaturen, die man bei den neuem direkten 
und halbdirekten Verfahren erreicht, nicht genügt, 
um den Nebel zur Abscheidung zu bringen; man muß 
mechanische Einflüsse zu Hilfe nehmen, über die unter 
Punkt 5 Näheres gesagt ist. Auch Punkt 4 enthält 
eine Reihe von Angaben, wie der Teemebelbüdung zu 
begegnen ist. Besonders schwierig war ja die Ab­
scheidung des Teemebels bei der hohen Temperatur, 
bei der im direkten Verfahren der Teer geschieden wird,

■ , •• t im uurcm «ame aw®eiaonaJBisre Vereinigung der ver­

schiedensten Einflüsse diese Schwierigkeiten in aus­
gezeichneter Weise überwunden worden.

Übrigens bin ich der Ansicht, daß die Bedeutung 
der Teemebelbüdung, die bei vielen Betriebsschwierig­
keiten bei der Teerscheidung zur Erklärung herhalten 
muß, manchmal überschätzt wird, und daß in manchen 
FäUen die Schwierigkeiten ihre Ursache in einer 
unrichtigen Temperaturhaltung oder einem ändern der 
hier besprochenen Punkte haben und bei richtiger 
Erkenntnis leicht abgestellt werden könnten.

Zu 3. Eine ganze Reihe von organischen, mit Wasser 
nicht mischbaren Verbindungen, zu denen auch Öle und 
Naphthalin gehören, lassen sich bei einer z. T.wesentlich 
unterhalb ihres Siedepunktes liegenden Temperatur 
verflüchtigen, wenn man während der Destillation 
Wasserdampf in sie einführt; sie sind, wie man sagt, 
mit Wasserdampf flüchtige Verbindungen. Von dieser 
Erscheinung macht der organische Chemiker in der sog. 
Wasserdampfdestillation praktischen Gebrauch, ebenso 
wie in der Praxis der Teerdestillation Wasserdampf in 
großem Maßstab angewendet wird. In entsprechender 
Weise macht auch der Wasserdampfgehalt des Roh­
gases seinen Einfluß bei der Abscheidung des Teers 
geltend, derart, daß bei einer bestimmten, unterhalb 
des Taupunktes des betreffenden Bestandteils liegenden 
Temperatur, bei der er normalerweise abgeschieden 
werden müßte, dieser Bestandteil infolge des Einflusses 
des Wasserdampfes noch flüchtig ist und trotz aller 
Abscheidungsvorrichtungen vom Gase mit fortgetragen, 
vielleicht sogar durch den Sättiger hindurch mitgenommen 
und erst bei nachhaltiger Kühlung des Gases am End.e 
der Anlage abgeschieden wird. Der Einfluß des Wasser­
dampfes dürfte sich besonders bei Temperaturen unter 
etwa 100° und besonders auf leichtere Öle geltend 
machen. M. E. findet die an sich merkwürdige Er­
scheinung, daß man mitunter in dem Kondensat aus 
den Endkühlem noch Öle mit Siedepunkten bis 170° 
feststellen kann, in den geschilderten Vorgängen ihre 
Erklärung. Auch die Schwierigkeit der Abscheidung 
des Naphthalins, die auf altem Anlagen direkten 
Systems vorkommt, hängt damit zusammen. Ich 
habe gefunden, daß der besprochene Einfluß des Wasser­
dampfes gerade den Betriebsbeamten wenig bekannt ist, 
während er doch auf die Güte der Teerscheidung großen 
Einfluß haben kann. Auch die Erscheinung, daß Öle 
bis in die Brennerrohre unter den Öfen gelangen und zu 
Verstopfungen führen, wenn man nicht in den End­
kühlem sehr weit herunterkühlt, ist zum guten Teü dem 
Einfluß des Wasserdampfes zuzuschreiben.

Zu 4. Im folgenden soHen einige allgemeine Be­
merkungen über den Einfluß der Temperatur auf die 
Teerscheidung gemacht werden. In dem Teü der Ab- 
saugeleitung zwischen Vorlage und den eigentlichen 
Teerscheidem, dessen Länge je nach den Verhältnissen 
sehr verschieden sein kann, hat man zwischen der all­
gemeinen Abkühlung des Gases und der örtlichen Ab­
kühlung zu unterscheiden. Die erstere ist eine Folge 
der Wärmeausstrahlung der Gasleitungsrohrwände und 
der Teerspülung. Der Spülteer wirkt einmal an sich 
kühlend auf die untern Schichten der über ihn hinweg 
streichenden Gase; außerdem werden besonders in den
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heißem Teilen der Absaugeleitung aus ihm die leichter 
siedenden Bestandteile verflüchtigt, und die zu dieser 
Verdampfung notwendige Wärme wird dem Gase 
entzogen. Man besitzt ja bekanntlich in der Stärke der 
Teerspülung ein Mittel, auf die Temperaturverhältnisse 
des Gases regelnd einzuwirken. Abgesehen von der 
allgemeinen hat man mit der örtlichen Abkühlung des 
Gases zu rechnen. Zwischen der Temperatur des Gases 
in der Mitte der Leitung und an den Wänden des 
Leitungsrohres besteht ein Unterschied von 5 bis 
50° C, der dadurch entsteht, daß die durch Aus­
strahlung von der Rohrwand abgegebene Wärme der 
zunächst streichenden Gasschicht entzogen wird; außer­
dem hat das Gas an der Rohrwand infolge der hier 
herrschenden großem Reibung eine geringere Ge- 
schwindigkeit, bleibt also der Abkühlung länger aus­
gesetzt. Während der Abkühlung des Gases erfolgt 
die unter Punkt 1 geschilderte Abscheidung des Teer­
dampfes, wobei sich die unter 2 und 3 geschilderten Ein­
flüsse in dem Sinne geltend machen, daß sie der Ab­
scheidung entgegen wirken, ohne daß es natürlich 
möglich wäre, den einzelnen Faktoren einen bestimmten 
abgegrenzten Einflußbereich zuzuschreiben.

Ein Faktor, den man bei der Beurteilung der 
Temperaturverhältnisse bei der Teerscheidung nicht 
vergessen darf, ist das Verhältnis zwischen Temperatur­
gefälle und Zeit. Für den Enderfolg ist es durchaus nicht 
gleichgültig, ob ein bestimmtes Temperaturgefälle in 
einer kurzen oder langen Zeit durchstrichen wird. 
Beispielsweise v'ird durch eine langsame Abkühlung 
(etwa in einer sehr langen und gegen Abkühlung gut 
geschützten Absaugeleitung) die Nebelbildung nach den 
Ausführungen unter Punkt 2 offenbar begünstigt, 
während bei einer raschen Abkühlung die unter 2 
geschilderten Vorgänge, deren Ergebnis der Nebel ist, 
gar nicht erst eintreten können. Bei rascher Abkühlung 
findet eine plötzliche Zusammenziehung des Gases statt, 
die sich ausscheidenden Tropfen sind größer und fallen 
leicht nieder; außerdem wirken die sich in großer Menge 
ausscheidenden Teerbestandteile lösend und in gewissem 
Sinne niederreißend auf den im Gase noch enthaltenen 
Teerdampf. Also ist eine rasche Abkühlung im all­
gemeinen günstig für eine gute Abscheidung des Teers. 
Anderseits glaube ich, daß eine allzu rasche Abkühlung 
über ein größeres Temperaturgefälle zu einer Art Unter­
kühlungserscheinung führen kann, d. h. dazu, daß 
gewisse Teerbestandteile noch dampfförmig bleiben, 
obwohl ihre Taupunkttemperatur bereits unter­
schritten ist. Allerdings dürften solche Fälle geringe 
praktische Bedeutung haben, da alle derartigen Er­
scheinungen leicht durch mechanische Einflüsse (Stoß 
usw.) wieder aufgehoben werden; hier sollte nur auf das 
Verhältnis zwischen Zeit und Temperaturgefälle hin­
gewiesen werden.

Der Einfluß der Volumenverminderung des Gases 
bei der Abkühlung ist bereits gestreift worden.
Je kleiner der Gasraum ist, in dem eine be­
stimmte Menge von Teerdampf enthalten ist, desto mehr 
werden die Taupunkte für die einzelnen Teerbestand­
teile in die Höhe gerückt (siehe unter 1), d. h. umso
eher erfolgt die Abscheidung. Je besser aber die

Abscheidung ist und in einem je kleinern Gasraum sie 
erfolgt, desto inniger wird die Berührung des sich tropf­
bar-flüssig Ausscheidenden mit dem im Gase noch 
dampfförmig Vorhandenen, desto eher wird der Teer­
dampf aus dem Gase herausgelöst, abgesehen davon, 
daß, wie oben geschildert, auch die Nebelbildung 
hintangehalten wird. Die Temperaturemiedrigung wirkt 
also nicht nur unm ittelbar, sondern auch mittelbar 
durch die Gaszusammenziehung mit ihren Folgeerschei­
nungen auf die Abscheidung des Teers.

Wie bereits kurz erwähnt wurde, ist ein für die Teer­
scheidung sehr günstiger weiterer Umstand, daß die 
aus dem Gase kondensierenden Bestandteile, besonders 
die Schweröle, man kann sagen in statu condensationis 
lösend auf den Dampf der leichtem Öle und des 
Naphthalins wirken. Dieser Erscheinung kommt der 
Umstand zugute, daß aus der Lösung dann die aus­
geschiedenen, leicht flüchtigen Bestandteile trotz 
höherer Temperatur nicht wieder verdampfen können, da 
der Dampfdruck aus der Lösung weit geringer ist als der 
des reinen abgeschiedenen Körpers. So kommt es, daß 
besonders von den leichtem Ölen und von Naphthalin 
eine größere Menge aus den Gasen abgeschieden wird, 
als manchmal nach der bloßen Beurteilung der 
Temperatur- und Taupunktverhältnisse zu erwarten 
wäre.

Zu 5. Einen großen Einfluß auf die Abscheidung 
des Teers haben endlich die mechanischen Einflüsse, 
denen das Gas ausgesetzt wird. Schon in der Absauge­
leitung sind sie in der Reibung des Gases an den 
Rohrwandungen, bei Richtungsänderungen des Absauge­
rohres, bei gedrosselten Schiebern usw. vorhanden. Vor­
allen Dingen aber vTerden mechanische Einflüsse zur 
Abscheidung des Teers künstlich zu verschiedenen 
Endzwecken geltend gemacht.

Man kann entweder eine rein mechanische Wirkung 
auf die Gase ausüben oder diese Wirkung mit ändern phy­
sikalischen, vielleicht auch chemischen vereinigen. Dem­
entsprechend ist eine erhebliche Zahl sog. Abscheidungs­
vorrichtungen gebaut worden, die zum Teil aber 
ihren Zweck verfehlen, weil man sich häufig über 
das Verhalten von Teerdampf nicht ganz klar war. 
Als Einflüsse rein mechanischer Art kommen vor allen 
Dingen in B etracht: Stoßwirkung, Richtungswechsel des 
Gasstromes, Zentrifugieren des Gasstromes, Durchsaugen 
durch enge Querschnitte usw., für welche die mannig­
fachsten Bauarten ersonnen worden sind. Soweit es sich 
bei diesen Vorrichtungen um solche handelt, die zum 
Auffangen von mechanisch vom Gase mitgerissenen, 
bereits tropfbar-flüssigen Teerteilen dienen, haben sie 
eine gute Wirkung, ebenso dann noch, wenn man bei 
sehr niedriger Temperatur vielleicht Teernebel zu­
sammenballen will. Im allgemeinen muß man sich aber 
darüber klar sein, daß man mit solchen Apparaten, 
die eine einfache mechanische Beeinflussung d.es Gas­
stromes bewirken, nicht allzuviel mehr, als eben gesagt 
wurde, erreichen kann. Wenn man davon absieht, daß 
die in manchen von diesen Vorrichtungen vorhandenen 
Stoßflächen unter Umständen als Kühlflächen wirken, 
also eine Kondensation durch Kühlune bewirken
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können -  was aber meist nicht beabsichtigt ist 
so bleibt als Wirkung die Zusammenballung des
Teemebels. Wie aber die Erfahrung gezeigt hat, 
genügen zur völligen Abscheidung des Teemebels die 
eben genannten, rein mechanischen Einflüsse, wie Stoß 
usw., durchaus nicht, es sei denn bei sehr niedrigen
Temperaturen, die aber bei den direkten Verfahren
nicht anwendbar sind. Weit bessere Wirkungen lassen 
sich erzielen, wenn man mechanische Einflüsse ver­
schiedener Art vereinigt. Eine derartige Vereinigung 
bildet z. B. das Teerstrahlgebläse der Firma 
Dr. C. Otto & Co. in Dahlhausen, das ausgezeichnete E r­
gebnisse in bezug auf die Teerscheidung liefert; 
dasselbe gilt für einige andere Apparate, die gleich­
zeitig mit der mechanischen Beeinflussung das Gas
waschen. Ich kann hier nicht im einzelnen auf die 
Wirkungsweise solcher Vorrichtungen eingehen und nur 
bemerken, daß sich mit ihnen nicht nur der Teernebel 
völlig entfernen läßt, sondern m. E. auch gewisse Ein­
wirkungen auf die Taupunkt Verhältnisse erzielen lassen, 
so daß in der Tat selbst bei den für die Teerscheidung 
sehr hohen Temperaturen, die bei den direkten Ver­

fahren innegehalten werden müssen, vorzügliche E r­
folge zu erreichen sind.

Es ist möglich, daß uns über Art und Wesen des 
Teerdampfes noch manches verborgen ist. Die hier 
besprochenen Gesichtspunkte spielen alle zweifellos 
eine gewisse Rolle bei den verschiedenen Verfahren der 
Teerscheidung; ihre Kenntnis soll daher zur Beurteilung 
der letztem beitragen, ebenso wie sie vielleicht manchem 
Betriebsbeamten in allerlei Schwierigkeiten größere 
Klarheit über Ursache und Abhilfe geben können. 
Wenn auch der Gegenstand noch zu wenig geklärt 
und experimentell untersucht ist, daß sich etwa 
zahlenmäßige Anwendungen machen ließen -  was auch 
bei der Verschiedenartigkeit der Betriebsverhältnisse 
kaum möglich sein wird so ist es doch zweckmäßig, 
den Einfluß der einzelnen Faktoren zu kennen. Die vor­
stehenden Ausführungen wollen dazu anregen, daß 
gerade von den Leuten, die im praktischen Betriebe tätig 
sind, schärfere Beobachtungen und mehr systematische 
Untersuchungen angestellt werden, damit eine größere 
Klärung der Prozesse und eine Erhöhung ihrer Leistungs­
fähigkeit möglich ist.

D e r  o b e re lsä ss isc h e  K a lib e rg b a u .
V o n  B e rg re fe re n d a r  M e i s n e r ,  W an n e .

Die oberrheinische Tiefebene stellt bekanntlich einen 
staffelförmig eingesunkenen Grabenbruch zwischen zwei 
stehengebliebenen Massiven — Schwarzwald und 
Vogesen — eines alten, früher zusammenhängenden 
Hochgebirges dar, dasaus kristallinen und paläozoischen, 
teilweise mit triassischen und jurassischen Schichten­
teilen bedeckten Gesteinen besteht (s. Abb. 1). Die 
tertiären Ablagerungen, die als Sedimente in einem 
isolierten Meeresarm die Ausfüllung dieses Grabens 
gebildet haben, besitzen eine sehr große Mächtigkeit, die 
stellenweise mehr als 1000 m beträgt. Seitdem in diesen 
Schichten vor einigen Jahren mächtige Steinsalz­
vorkommen mit abbauwürdigen Kalisalzeinlagerungen 
erbohrt worden sind, haben sie eine ungeahnte w irt­
schaftliche Bedeutung gewonnen. Ausdehnung und 
Beschaffenheit dieser Kalilager hat man durch mehr als 
100 Bohrungen genau erforscht, über deren Ergebnisse 
schon früher einige Einzelheiten bekannt geworden 
sind1. Die vergleichende Zusammenstellung und die 
wissenschaftliche Untersuchung der gesamten Bohr­
ergebnisse sind jedoch erst kürzlich abgeschlossen worden2.
Danach liegen die bis jetzt erschlossenen ober- 
elsässischen Kalilagerstätten in einem etwa eiförmigen 
Becken von rd. 200 qkm Flächeninhalt, das sich nahe 
dem Fuß der Hochvogesen, an der Bahnlinie Straß-

1 v g l .  u .  a . F ö r s t e r :  K a l i s a l z v o r k o m m e n  i m  O b e r e l s a ß ,  G l ü c k a u f  
1909, S . 257 ff.

2 F ö r s t e r :  E r g e b n i s s e  d e r  U n t e r s u c h u n g  v o n  B o h r p r o b e n  a u s  d e n  
s e i t  1904 im  G a u g e  b e f i n d l i c h e n ,  z u r  A u f s u c h u n g  v o n  S t e i n s a l z  u n d  
K a l is a lz e n  a u s g e f ü h r t e n  T i e f b o h r u n g e n  i m  T e r t i ä r  d e s  O b e r e l s a ß ,
M it te i lu n g e n  d e r  G e o l .  L a n d e s a n s t a l t  v o n  E l s a ß  - L o t h r i n g e n ,  1911,

Altere Massive des Schruarznialds und der Kogesen 
(Granit, ((neiß, vereinzelt paläozoische Sedimente)

] Mesozoische Flandschollen u. Gebirge (Trias, Jura), Stellen­
meise von Quartär bedeckt 

I I Tertiär der oberrheinischen Tiefebene .gröfstenteils von 
Quartär bedeckt 

IvvbVl Basalt (Kaiserstuhlmassiv)
Abb. 1. Geologische Übersichtskarte.
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burg-Basel, zwischen den Städten Kolmar und 
Mülhausen ausbreitet. Ein Profil durch die Schichten­
folge in der Mitte dieses Beckens bietet, wenn 
paläontologische und petrographische Einzelheiten 
unberücksichtigt bleiben, im allgemeinen folgendes Bild:

M ä c h tig k e it G este in e F o rm a tio n

3 0 - 4 0  m K ies, S an d  u n d  L eh m Q u a r tä r

G ra u e r  u n d  b la u g ra u e r  M ergel, 
san d ig e  Tor.e, ste llen w eise

250—300 m S a n d s te in e  u n d  K a lk sa n d s te in e ,
S ch iefer m it  A n h y d r i t ,  v e r ­
e in z e lt sch w ach e  b itu m in ö se N

O
H o riz o n te . *0

O
S te in sa lz lag er, w ech se llag e rn d ’S
m it  sa lz h a ltig e n  T on- u n d

400— 450 m M erg elsch iefe rn ; in  d iesen  zw ei 
S y lv in itla g e r . W en ig  k n o llig e : 

A n h y d r i t .

§

G rau  g rü n lic h e  d o lo m itisch e U n te r -
M ergelsch iefer. O ligozän .

D a ru n te r  n u r  sch w ach  e n tw ic k e lte s  E o zä n  sow ie Ju ra .

Zu dieser Zusammenstellung, die lediglich mittlere Werte 
für die Mächtigkeit der einzelnen Schichtengruppen 
angeben soll, ist zu bemerken, daß tatsächlich sowohl die 
obere Grenze des Tertiärs als auch die der Steinsalz­
formation und die Kalilager in sehr verschiedenen 
Teufen erbohrt worden sind. - Da in den Bohrlöchern 
gewöhnlich nur die Höhenlage der einzelnen Horizonte 
und die Stärke, nicht aber die Richtung des Einfallens 
der Schichten festgestellt werden konnte, werden die 
tatsächlichen Lagerungsverhältnisse im Kaligebiet erst 
nach seiner weitern Aufschließung durch den Bergbau

genommen /sf oder durc/t dbfeufen t/on Scbá'c/ifeñ or­
dere/fef ru/rd.
x x Sfeden, an denen neuere/Yrys T/efbo/irungen 
easge/eZrr/ oder begonnen s/nd.

Abb. 2. Das Wittelsheimer Kalibecken.

vollständig geklärt werden. Nach den bisher vorliegenden 
Beobachtungen scheinen die ursprünglich horizontal 
gelagerten Schichten durch einen nachträglichen Druck 
von Südosten her zu mehreren flachen Sätteln und 
Mulden zusammengefaltet worden zu sein. Weiterhin 
berechtigt der Umstand, daß man das Kalilager in sehr 
wechselnden Teufen angetroffen hat, obwohl in den 
meisten Tiefbohrungen nur ein verhältnismäßig geringes 
Einfallen oder gar eine nahezu horizontale Lagerung des 
Gebirges wahrgenommen wurde, zu der bestimmten 
Annahme, daß das kaliführende Becken von einer 
Anzahl von Störungen mit z. T. nicht unbeträcht­
lichem Verwurf durchsetzt wird. Nach Nordosten zu 
scheint die ganze Salzformation in größere Teufen ein­
zusinken.

In den meisten der fündigen Bohrungen sind nach­
einander zwei aus Sylvinit bestehende Kalilager durch- 
sunken worden, von denen das obere eine Mächtigkeit 
von 0,8—1,5 m, das untere, das sog. Hauptlager, eine 
solche von 3,7-5,4 m aufweist. In der Mitte des Beckens 
sind die Mächtigkeiten am größten, nach den Grenzen 
der Kalibildung zu nehmen sie allmählich ab. Zwischen 
beiden Lagern liegt überall ein ziemlich gleichmäßiger 
Seigerabstand von 16—22 m. Die seitliche Begrenzung 
des Hauptlagers ist aus Abb. 2 ersichtlich. Das obere 
Lager erstreckt sich nach allen Seiten, namentlich nach 
Osten, nicht ganz so weit wie das Hauptlager.

Die bergmännische Ausbeutung des oberelsässischen 
Kalivorkommens hat bereits Vorjahren begonnen. Aller­
dings steht bisher erst eine einzige Grube, die Schacht­
anlage I der Gewerkschaft Amélie, in Förderung; 
jedoch sind außerdem, meist in unmittelbarer Nähe 
der Balmlinie Straßburg-Basel, etwa 16 Schächte 
im Abteufen begriffen (s. Abb. 3). Mehrere haben 
schon beträchtliche Teufen erreicht und hoffen zu An­
fang des Jahres 1913 oder schon vorher die Kalilager 
anzufahren1 und im Laufe des nächsten Jahres die 
Förderung aufzunehmen. Die Gebirgsverhältnisse sind 
überall günstig. Dem Abteufen bieten sich keine 
Schwierigkeiten. Wasserzuflüsse sind in großem

1 In den letzten Tagen d e s  Juni hat Schacht Max u n e r w a r t e t  das 
halilager, 100 m «n.»Afmrfpn
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Teufen nicht zu befürchten, da die zahlreichen über­
lagernden Schiefertonschichten einen vollständig wasser­
dichten Abschluß bilden.

Die Energieversorgung des gesamten zukünftigen 
Bergbaubezirks ist durch Anschluß an drei größere 
Überlandzentralen gesichert. Sehr günstig ist auch, 
wie bereits erwähnt wurde, die Lage der meisten 
Gruben in der Nähe der Hauptbahnstrecke, mit der 
sie durch eigene Anschlußbahnen verbunden werden. 
Außerdem hat man bereits zum Anschluß des Kali­
gebiets an das elsässische Wasserstraßennetz den Bau 
eines besondern Kanals in der Gegend von Ensisheim 
(s. Abb. 2) in Erwägung gezogen. Zweifellos wird auch 
alsbald für die elsässischen Kalisalze eine neue eigene 
Frachtgrundlage in Kolmar oder Mülhausen geschaffen 
werden.

Die meisten Werke sind schon jetzt bemüht, sich 
durch Errichtung zahlreicher Arbeiterhäuser einen Stamm 
ansässiger Bergleute zu sichern. Auch in Zukunft wird 
in dem dichtbevölkerten Oberelsaß die Arbeiterfrage 
wohl niemals Schwierigkeiten bereiten. Allerdings 
werden die Arbeiter z. T. der weniger einträglichen land­
wirtschaftlichen Beschäftigung entzogen werden müssen.

§ S r e i  n -„<b ——----- ------

0,20mSchiefer
 m im. . -------- S  3  !  Z

Abb. 4. Profil des Hauptlagers.

Auf der im Mittelpunkt des Kaligebietes bei W ittels­
heim gelegenen Grube Amélie I sind z. Z. rd. 350 Arbeiter 
beschäftigt. Der mit Doppelfördereinrichtung versehene 
Schacht von 5,5 m Durchmesser ist bis 120 m Teufe mit 
Tübbings ausgebaut, von da an ausgemauert. Er ist 
im ganzen 680 m tief und hat das obere Lager bei etwa 
630 m mit 1,5 m Mächtigkeit, das Hauptlager bei rd.650 m 
Teufe mit insgesamt 5,4 m Mächtigkeit angefahren. Im 
Hauptlager ist eine Hauptbausohle vorgerichtet. Bis 
zur Fertigstellung des zweiten Schachtes dient ein Förder­
trumm des Schachtes I als W ettertrumm. Die Tempe­
ratur in den Bauen ist zwar bis jetzt ziemlich hoch, 
doch hat sich, wie in allen Salzbergwerken, die Wärme 
wegen der vollkommenen Trockenheit der Gruben- 
weœr imsner nient im an nen en im oemerkbar gemacht.

Die Gewinnungsarbeiten im Hauptlager werden in 
gewöhnlicher WeLe vorgenommen. Sie gestalten sich 
infolge der günstigen Lagerungs- und Gebirgsverhältnisse 
ungefährlich und billig. Die Schichten fallen fast 
überall gleichmäßig mit 8-12° ein. Das Hangende 
des Hauptlagers besteht aus einer glatten Lage von 
festem und luftbeständigem Tonschiefer.

Beide Lager zeigen in der ganzen Ausdehnung des 
Grubenfeldes vorzügliche Beschaffenheit und gleich­
bleibende Mächtigkeit. Das Hauptlager (s. Abb. 4) wird 
überall durch zwei durchgehende Schieferschichten in drei 
nicht ganz gleiche Teile zerlegt, die aus hochprozentigem 
Sylvinit und sylvinitischem Steinsalz in Wechsel­
lagerung bestehen und durchschnittlich 22-27 % K20  
enthalten. Der Kaligehalt des ganzen Lagers einschließ­
lich sämtlicher Schiefereinschlüsse beläuft sich im 
Durchschnitt auf 21-22% K20 . Die Salze zeigen 
gewöhnlich grobspätige Struktur und sind blaßgelblich- 
rosa bis dunkelrot, bisweilen etwas unrein, gefärbt. Am 
Hangenden des Lagers findet sich stellenweise eine 
wenige Zentimeter mächtige Schicht von ziegelrotem 
Kamallit. Nach neuern Untersuchungen sollen außer­
dem vereinzelt an der Grenze der Tonschieferlagen 
Spuren von Kieserit festgestellt worden sein1.

Die beiden im Lager befindlichen Hauptschiefer­
schichten sind 0,20 und 0,28 m mächtig. Daneben ist 
noch eine ganze Anzahl schwächerer Schieferschnüre zu 
beobachten. Die eingelagerten Tonschiefer sind von 
schmutziggrauer Farbe und stark salzhaltig, auch wohl 
mit feinen Salzkristallen durchwachsen.

Auf diese Tonschiefereinschlüsse ist es zurück­
zuführen, daß zunächst wiederholt behauptet wurde, 
die Güte des elsässischen Düngesalzes werde durch 
tonige Verunreinigungen beeinträchtigt und herab­
gemindert, was tatsächlich nicht zutrifft. Die tonigen 
Beimengungen verursachen lediglich eine etwas dunklere 
Färbung der gemahlenen versandfertigen Rohsalze.

Die Fördersalze werden entweder zu Rohdüngesalz 
vermahlen oder zu Chlorkalium weiterverarbeitet. Die 
Aufbereitung gestaltet sich sehr einfach; denn die Be­
seitigung der schiefrigen unlöslichen Bestandteile aus 
den für die Chlorkaliumdarstellung bestimmten 
Lösungen ist leicht zu bewerkstelligen ; lästige Endlaugen 
brauchen infolge der rein sylvinitischen Zusammen­
setzung der Salze nicht beseitigt zu werden.

Auf Grund seiner vorzüglichen und reichen Auf­
schlüsse hat das Kaliwerk Amélie bekanntlich mit 
rd. 14,8 v. T. unter allen Kaligruben die dritthöchste 
Beteiligungsziffer erhalten.

Die günstigen Aussichten des oberelsässischen Kali­
bergbaus haben Veranlassung gegeben, zu Anfang des 
Jahres 1912 in dem dem Kaligebiet entsprechenden Teil 
des Großherzogtums Baden ebenfalls auf Kali zu 
schürfen. Nachdem die erste bei Hartheim (s. Abb. 2) 
angesetzte Bohrung in einer Teufe von mehr als 1100 m 
als erfolglos hatte eingestellt werden müssen, gelang es, 
durch eine zweite Bohrung in der Nähe von Buggingen 
in einer Teufe von 700 m ein Kalilager von 4 m Mächtig­
keit aufzufinden. Dieses dürfte ohne Zweifel mit dem

i  G ö r g e y :  M in e r a l e  t e r t i ä r e r  K a l i s a l z l a g e r s t ä t t e n ,  T s c h e r m a k s
m in e r ,  u . p e t r o g r .  M i t t e i l u n g e n ,  B d .  29, H . 6.
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Wittelsheimer Hauptlager genetisch und stratigraphisch 
in einem gewissen Zusammenhang stehen. Ob es sich 
auch hier um ein Vorkommen von wirklich abbauwürdiger 
Ausdehnung und Beschaffenheit handelt, wird erst 
durch weitere Prüfbohrungen erwiesen werden müssen. 
In jüngster Zeit hat man ferner in der linksrheinisch 
zwischen Buggingen und Wittelsheim liegenden Gegend bei 
Banzenheim (s. Abb. 2) eifrig gebohrt. Auch im südlichen 
Teil des sog. Sundgaues, in der Nähe des Städtchens 
Sierenz, südöstlich von Mülhausen, sind bereits mehrere 
Bohrungen bis in beträchtliche Teufen nieder­
gebracht worden. Über die Ergebnisse dieser Bohrungen 
wird z. Z. noch Stillschweigen bewahrt.

In dem südwestlich von Mülhausen zwischen Vogesen 
und Jura gelegenen Winkel der oberrheinischen Tief­
ebene ist kein Kali mehr zu erwarten, weil hier unter der 
quartären Bedeckung schon Unteroligozän ansteht, 
während Steinsalzlager bisher nur im Mitteloligozän 
beobachtet worden sind.

Die Entstehung der oberelsässischen Kalisalze erklärt 
man nach der bekannten Barrentheorie, u. zw. nimmt 
man an, daß ursprünglich auch die leichter löslichen 
Salze in der gewöhnlichen Salzfolge vorhanden 
gewesen sind. Sodann wurde die Verbindung des 
abgeschnürten Beckens mit dem offenen Meer noch 
einmal hergestellt, die leichtlöslichen obersten Salze 
gingen wieder in Lösung und »das Endresultat der Ver­
mischung der ausgeschiedenen Salze und der Mutter­
lauge mit frischem Meerwasser war die Bildung von 
Sylvinit, der in großer Mächtigkeit abgelagert und durch 
Schlammdecken vor der Zerstörung geschützt wurde«1.

Über die bergrechtlichen Verhältnisse in Elsaß- 
Lothringen und Baden ist folgendes zu bemerken:

1 F ö r s t e r ,  a . a . 0 .  S . 518.

Das elsaß-lothringische Berggesetz kennt ein 
Reservatrecht des Staates auf Kalisalze bisher nicht1; 
im übrigen ist es dem preußischen ABG. ziemlich genau 
nachgebildet. Aus den Kalibetrieben werden dem Staat 
durch die §§ 1, 2 und 4 des Gesetzes über die Bergwerks­
besteuerung vom 14. Juli 1908 erhebliche Einkünfte 
gesichert. Danach ist zunächst für die Verleihung des 
Bergwerkseigentums an Steinsalz mit den auf derselben 
Lagerstätte vorkommenden Salzen eine einmalige 
Stempelabgabe von 8000 M  für 1 Normalfeld, außerdem 
eine fortlaufende Flächengebühr von 0,5 M  für jedes 
Hektar verliehenen Feldes zu zahlen. Dazu kommt 
noch eine Zusatzsteuer von 1%% der bei der Ver­
anlagung zur Gewerbesteuer zugrunde gelegten ge­
samten Ertragsfähigkeit.

In Baden erlangt der Muter (nach dem neuerdings 
bereits getätigten Konzessionsvertrag mit einem Pri­
vaten) durch zwei kalifündige Bohrungen ein Aus­
beutungsgebiet von 3000 ha. Hierfür hat er ohne Rück­
sicht auf die Ertragsfähigkeit eine jährliche Grund­
gebühr von 15 000 J ii zu zahlen. Außerdem ist später 
die Staatskasse mit 12% an dem etwaigen Reingewinn 
des Bergwerks und der zugehörigen Fabriken beteiligt.

Dem oberelsässischen Kalibergbau bieten sich zweifellos 
sehr günstige Zukunftsausssichten, denn man hat allein 
den Inhalt des vorzüglich aufgeschlossenen Wittelsheimer 
Beckens zu etwa 700 Mill. cbm =  1470 Mill. t Fördersalz 
berechnet2, das entspricht, wenn man den Prozentgehalt 
der Ameliesalze für die ganze Ausdehnung der Lager 
zugrunde legt, einer Gesamtmenge von rd. 300 Mill. t 
Iv20. Dagegen sind die Aussichten für den Kalibergbau 
in Baden noch ziemlich unbestimmt.

1 I n z w i s c h e n  h a b e n  b e id e  K a m m e r n  d e s  L a n d t a g e s  f ü r  E lsaß - 
L o t h r i n g e n  e in  G e s e tz ,  b e t r .  Ä n d e r u n g  d e s  B e r g g e s e t z e s  u n d  F .in fü h ru n g  
d e r  M u tu n g s s p e r r e  f ü r  K a l i s a l z e ,  v o m  21. J u n i  1912 a n g e n o m m e n .

2 F ö r s t e r ,  a .  a . O . S . 503 ff.

D ie G ru n d la g e n  d e r  E n te ig n u n g  n a c h  d em  A llg e m e in e n  B e rg g e se tz . V.
V on R e c h ts a n w a lt  D r. H a n s  G o t t s c h a l k ,  D o r tm u n d .

D ie m a te r ie lle n  V o rsc h rif te n  d er §§ 135 ff. ABG.
Nachdem in den vorhergegangenen Aufsätzen1 die 

rechtliche Natur der Enteignung nach dem ABG. und 
das seine Vorschriften ergänzende Recht im  a llg e ­
m einen  behandelt worden ist, sollen nunmehr die 
Grundsätze der enteignungsrechtlichen Vorschriften des 
ABG. im  b eso n d e rn , u. zw. zunächst die materiellen 
Bestimmungen (Beteiligte, Gegenstand, Enteignungs­
entschädigung usw.) und daran anschließend die Regelung 
des Enteignungsverfahrens erörtert werden. Hierbei 
wird die Bestimmung der enteignungsrechtlichen Be­
griffe sowie die Auslegung der Vorschriften des ABG. 
von wesentlicher Bedeutung sein; es erscheint daher an­
gebracht, die Grundsätze, die dafür maßgebend sind, 
noch einmal kurz zusammenfassen. Wie bereits gezeigt, 
muß man in dem ABG. einerseits die besonders berg­
rechtlichen Begriffe und anderseits solche Begriffe 
unterscheiden, deren Bestimmung sich aus ändern

1 s . G l ü c k a u f  1912, S , 519 ff., 5G1 ff. u n d  750 ff.

Gesetzen ergibt. Für die Entscheidung dieser Frage 
kommen vier Gesichtspunkte in Betracht. Es kann 
sich handeln um:

1. einen besonders b e rg re c h tlic h e n  Begriff; 
hierunter fällt z. B. der des Bergwerkseigentums und 
nach der Ansicht V olk e is 1 der des Bergwerksbesitzers.

2. eine u n e c h te  V erw eisu n g . Eine solche hegt, 
wie schon gesagt2, dann vor, wenn der einem ändern 
Gesetz entnommene Begriff Bestandteil des über­
nehmenden Gesetzes werden sollte, derart, daß er auch, 
wenn das Gesetz, dem er entnommen war, aufgehoben 
würde, für das übernehmende Gesetz seine Geltung 
behalten soll. Dies wird z. B. für den Begriff des schrift­
lichen Vertrages in § 107 ABG. (Verpfändung eines 
Kuxes) vom Reichsgericht, allerdings im Gegensatz zu 
der herrschenden Meinung3, sowie z. B. für den Begriff

' s .  V  ö l k  e l : D ie  b e r g r e c h t  l i e h e  Z w a n g s a b t  r e  t u u g ,  Z B e r g r .B d .  5 1 , S. 52.
* v g l .  G l ü c k a u f  1912, S . 753.
•* v g l .  Z B e r g r .  B d .  48, S . 379; T h i e l m a n n  ( K lo s te rm a n n -F l i r s t ) ,  

K o m m . z. A B g . p — •
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des Grundbesitzers und des Nutzungsberechtigten in 
§ 135 ABG. von W e s th o ff1 angenommen. In allen 
diesen Fällen soll somit die Bestimmung dieser Begriffe 
sich auch jetzt nach dem frühem Recht richten, obwohl 
dieses durch das BGB. aufgehoben ist und dessen Vor­
schriften an seine Stelle getreten sind. Jedoch sei hier 
bemerkt, daß das Vorliegen einer solchen unechten Ver­
weisung nur angenommen werden darf, wenn gewichtige 
Gründe dafür sprechen2.

3. eine ech te  Verweisung. Auch diese ist schon in 
den erwähnten frühem Darlegungen behandelt worden. 
Sie besteht in der ausdrücklichen oder stillschweigenden 
Bezugnahme der Bestimmungen eines Sondergesetzes 
auf die Vorschriften des allgemeinen Rechts. Voraus­
setzung hierbei ist also im Gegensatz zu der noch zu 
erörternden subsidiären Anwendung des allgemeinen 
Rechts das Vorhandensein einer gesetzlichen Vorschrift, 
zu deren Auslegung die Bestimmungen des allgemeinen 
Rechts heranzuziehen sind. Mit dieser Maßgabe findet 
auch das preußische Enteignungsgesetz, wie bereits aus­
geführt3, mittelbar auf das bergrechtliche Grund­
abtretungsrecht Anwendung, obwohl dieses Gesetz nach 
seinem § 54 auf das Berggesetz keine Anwendung finden 
soll. Dies ergibt sich auch aus § 58, in dem gesagt ist, 
daß die Vorschriften des Enteignungsgesetzes an die 
Stelle derjenigen gesetzlichen Bestimmungen treten, 
auf die in ändern Gesetzen verwiesen ist. Geht man 
davon aus4, daß zur Ergänzung der Vorschriften der 
§§ 135 ff. ABG. die enteignungsrechtlichen Bestimmungen 
des ALR. heranzuziehen waren, so muß nach § 58 diese 
Ergänzung nunmehr auf Grund der entsprechenden 
Vorschriften des Enteignungsgesetzes erfolgen. Dies 
ist z. B., wie gezeigt werden wird, von Bedeutung für 
die Feststellung der Wirkungen der Enteignung.

4. um su b s id iä re  Anwendung des allgemeinen 
Rechts. Hierbei ist die Auffassung maßgebend, daß 
jedes Sondergesetz, soweit es keine Vorschriften enthält, 
aus den Bestimmungen des allgemeinen Rechts zu er­
gänzen ist; es muß sich also um Lücken des Sonder­
gesetzes handeln. Die Vorschriften des BGB. sind daher 
häufig zur Ergänzung der §§ 135 ff. heranzuziehen.

An dieser Stelle soll besonders darauf aufmerksam 
gemacht werden, daß im Gegensatz zu der echten 
Verweisung5 eine subsidiäre Anwendung des Enteignungs­
gesetzes, das als Kodifikation des Enteignungsrechts an 
sich auch als allgemeines Recht im obigen Sinne anzu­
sehen ist, nicht zulässig ist. Dies ergibt sich notwendig 
aus § 54. Die Vorschriften des Enteignungsgesetzes 
finden also, wie hier wegen der großen Bedeutung dieser 
Feststellung nochmals wiederholt werden soll, nur dann 
und insoweit Anwendung auf das bergrechtliche Grund­
abtretungsrecht, als sie an Stelle von enteignungsrecht­
lichen Vorschriften des ALR. getreten sind, auf die in 
den §§ 135 ff. ABG. verwiesen ist. Wann dies der Fall 
ist, soll im folgenden näher untersucht werden.

Die B e te ilig te n  u n d  d e r  G e g e n s ta n d  d e r 
E nteignung. Als B e re c h t ig te r  wird in § 135 ABG.

1 v g l. W e s t h o f f ,  B e r g b a u  u n d  G r u n d b e s i t z ,  B d .  I I ,  S . 29.
s s. V  ö 1 k  e 1. a .  a .  O . S . 52.
3 s . G lü c k a u f  1912, S . 752 ff.
4 vgl. a u c h  d ie  gegenteiligen A n s i c h t e n ,  im  b e s o n d e r n  v o n  V o l k e  1, 

so w ie  Glückauf 1912, S . 752 ff.

der »Bergwerksbesitzer« bezeichnet, d. h. jeder, der das 
Bergwerk auf eigene Rechnung betreibt, z. B. der 
Pächter, Nießbraucher usw. Auf die Streitfrage, ob 
unter »Bergwerksbesitzer« im ABG. etwa nur der Berg­
werkseigentümer zu verstehen ist, wie dies das Reichs­
gericht für § 148 ABG. (Bergschaden) in ständiger 
Rechtsprechung allerdings im Gegensatz zu der über­
einstimmend in der Literatur vertretenen Ansicht1 an­
nimmt, braucht an dieser Stelle nicht eingegangen zu 
werden, da auch das Reichsgericht für das bergrechtliche 
Grundabtretungsrecht die obige Auffassung von dem 
Begriff des Bergwerksbesitzers te ilt2.

D er V e rp f lic h te te  zur Grundabtretung ist »der 
Grundbesitzer, er sei Eigentümer oder Nutzungsberech­
tigter«. Daß darunter außer dem Eigentümer auch die 
an dem Grundstück d in g lic h  Berechtigten zu verstehen 
sind, soweit sie das Recht haben, das Grundstück zu 
benutzen, also der Nießbraucher, Erbbauberechtigte und 
unter der genannten Voraussetzung auch der Inhaber 
jeiner Grunddienstbarkeit, ist allgemein anerkannt. 
Sehr bestritten dagegen ist die Frage, ob zu ihnen auch 
der Mieter und der Pächter gehören, d. h. ob auch sie zu 
dem Verfahren zugezogen werden m üssen und ob auch 
gegen sie ein besonderes Abtretungsverfahren zulässig 
oder erforderlich ist.

Die Entscheidung der Frage hängt von der Bef 
Stimmung der Begriffe »Grundbesitzer« und »Nutzungs­
berechtigter« ab. In dieser Beziehung ist zunächst darau- 
hinzuweisen, daß es sich hier jedenfalls nicht um be­
sonders bergrechtliche Begriffe in dem angegebenen 
Sinne3, sondern um Begriffe handelt, die mit dem Berg­
gesetz als solchem in keinem unlöslichen Zusammenhang 
stehen, vielmehr dem allgemeinen bürgerlichen Recht 
angehören4. Ebensowenig kommt eine Verweisung auf 
die e n te ig n u n g s re c h tl ic h e n  Vorschriften des ALR.5 
in Betracht, da diese hierüber nichts enthalten. Infolge­
dessen verbietet sich auch nach den obigen Ausführungen 
die Heranziehung etwaiger Vorschriften des Enteig­
nungsgesetzes, da darin eine unzulässige subsidiäre An­
wendung dieses Gesetzes6 zu erblicken wäre. Die Be­
stimmung dieser Begriffe ist somit aus dem ergänzend 
eintretenden allgemeinen bürgerlichen Recht zu ent­
nehmen. Dabei gibt es zwei Möglichkeiten, entweder 
man sieht als das maßgebende bürgerliche Recht das 
BGB. an, da dieses an Stelle der früher subsidiär an­
gewendeten Vorschriften des ALR. getreten ist7, oder 
man legt noch heute dieses Gesetz zugrunde, nimmt 
also an, daß das ABG. in dieser Hinsicht eine unechte 
Verweisung8 auf das ALR. enthält9.

Um die Bedeutung dieser verschiedenen Auffassungen 
klarzustellen, sei schon jetzt darauf hingewiesen, daß 
Miete und Pacht nach dem BGB. nur einen obliga­
torischen Charakter haben, wie vorwiegend angenommen 
wird, während nach dem ALR. Mieter und Pächter ein

1 v g l .  T h i e l m a n n .  a .  a .  O . A n m . 1 z u  § 148.
2 v g l .  Z B e r g r .  B d ,  51, S . 158 ff., v o r  a l l e m  S . 160.
3 s .  o b e n  u n t e r  1.
4 v g l .  a u c h  Vö l k  e l . a . a. O. S . 407.
5 v g l .  G l ü c k a u f  1912, S . 7 5 3 ; Z B e r g r .  B d .  48, S . 3 79 ; T h i e l m a n n ,  

a .  a .  O . § 108, A n m .  3.
6 v g l .  W e s t h o f f ,  a  a .  O . S . 29.
7 s .  V ö l k e l ,  a .  a . O . S . 408.
6 v g l .  G l ü c k a u f  1912, S . 753.
9 s .  W e s t h o f f ,  a .  a .  O . S . 29.



dingliches Recht hatten, also ohne weiteres zu den Ab­
tretungsverpflichteten des § 135 ABG. gehören würden.

M. E. ist der Auffassung von Westhoff beizutreten. 
Nach Westhoff1 ist bei Abfassung des ABG. die Ter­
minologie des ALR. als des für das preußische Bergrecht 
vorzugsweise in Betracht kommenden Zivilrechts von 
dem Gesetzgeber zugrunde gelegt worden. Ist es aus 
diesem Grund ohne Bedeutung, daß in den ändern Rechts­
gebieten, für die das ABG. Geltung hatte, das des 
rheinischen und französischen Zivilrechts, eine andere 
Auffassung von den Rechten des Mieters und Pächters 
herrschte, so ist anzunehmen, daß nach Absicht des 
Gesetzgebers die Begriffe des Grundbesitzers und 
Nutzungsberechtigten gerade in der Bedeutung in das 
ABG. aufgenommen werden sollten, die sie nach dem 
z. Z. seiner Abfassung maßgeblichen allgemeinen Zivil­
recht hatten. Mit ändern Worten, es liegt eine unechte 
Verweisung vor, so daß der Ersatz der betr. Vorschriften 
des ALR. durch die eine andere Auffassung vertretenden 
Bestimmungen des BGB. ihre Bedeutung für die Be­
stimmung dieser Begriffe im ABG. nicht berührt.

Für diese Auffassung spricht auch der Inhalt des 
Enteignungsgesetzes, dessen subsidiäre Anwendung aller­
dings, wie bereits betont, im vorliegenden Falle un­
zulässig ist. Jedoch erscheint es immerhin geboten, zum 
mindesten aber statthaft, die bei Auslegung dieses die­
selbe Rechtsmaterie behandelnden Gesetzes geltenden 
Ansichten heranzuziehen, soweit nicht der Inhalt der 
betr. Vorschriften des ABG.-unmittelbar entgegensteht. 
Hierbei kommt für die vorliegende Frage vor allem der 
§ 6 des Enteignungsgesetzes in Betracht. Nach diesem 
ist die Entziehung und Beschränkung der Rechte am 
Grundeigentum gerade so zu behandeln wie die E n t­
ziehung und Beschränkung des Grundeigentums selbst. 
Für das Enteignungsgesetz besteht, worauf auch Völkel2 
hinweist, eine Übereinstimmung dahin, daß unter 
Rechten am Grundeigentum nur dingliche, nicht aber 
auch obligatorische Rechte zu verstehen sind3. Obwohl, 
wie schon gesagt, Mieter und Pächter nach dem BGB. 
ein nur obligatorisches Recht haben, geht auch jetzt 
noch die herrschende, allerdings vielfach, z. B. von 
E g e r ,  bestrittene Ansicht dahin, daß auch Miet- und 
Pachtrechte unter § 6 des Enteignungsgesetzes fallen4. 
Das Reichsgericht vertritt auf Grund des § 11 a. a. O., 
der als Entschädigungsberechtigte auch Mieter und 
Pächter nennt, den Standpunkt, daß Miete und Pacht, 
auch wenn sie nach den in einzelnen Landesteilen 
geltenden Gesetzen etwa nur obligatorische Rechte sind, 
stets unter die §§6 und 11 a. a. 0. fallen. Sie gehören 
also zu den Rechten am Grundeigentum im Sinne des 
§ 6. Dementsprechend sagt auch S eydel5: »Unter die 
Vorschrift in § 6 fällt jedes dingliche und persönliche 
Recht, welches geeignet ist, durch sein Bestehen die 
Ausführung des mit dem Enteignungsrecht ausge­
statteten Unternehmens ganz oder teilweise zu er­
schweren oder unmöglich zu machen«.

Hiernach ist anzunehmen, daß auch das Enteignungs­
gesetz bezüglich des Begriffs der Rechte des Mieters

1 s .  W e s t h o f f ,  a .  a .  0 .  B d .  I ,  S .  6 0 ; B d . I I ,  S . 29.
2 s. V  ö 1 k e  1, a .  a . O . S . 410.
“ s .  E g e r ,  K o m m . z . E n t e ig n u n g s g e s .  B r e s la u  1911, A n m  4 1  71 1  s  c
4 v g l .  E n t s c h .  d . R G . B d . 29, S . 273; J W .  1911, S . 108 §
0 s . S e y d e l ,  K o m m . z. E n t e ig n u n g s g e s .  B e r l i n  1911, S. 43.

und Pächters eine unechte Verweisung auf das ALR. 
welches das Hauptgebiet seiner Anwendung bildete! 
enthält. Da das gleiche bei dem wenige Jahre vorher 
erlassenen ABG. der Fall ist, so ist wohl der Schluß 
gerechtfertigt, daß dasselbe auch .für das ABG. anzu­
nehmen ist, da besondere dem entgegenstehende Gründe 
nicht vorhanden sind. Gleichzeitig sei darauf hin­
gewiesen, daß in § 114 ABG. die Verpachtung des Berg­
werks zu den Verfügungen über den Gegenstand der 
Verleihung, d. h. also zu den dinglichen Rechten, ge­
rechnet wird.

Danach kann gegen Mieter und Pächter in allen 
den Fällen ein selbständiges Abtretungsverfahren statt­
finden, in denen die Abtretung ihrer Rechte für den 
Betrieb des betr. Bergwerks notwendig ist. Dies erkennt 
übrigens auch Völkel1 für den Fall an, daß der Berg­
werksbesitzer selbst ein ihm gehöriges Grundstück ver­
mietet oder verpachtet hat. Ein solches Verfahren hat 
jedoch gegenüber dem Cirundeigentümer nur Gültigkeit, 
wenn er damit einverstanden ist. Dies ergibt sich aus 
der Natur der Sache; denn es handelt sich bei der 
Abtretung des Mieters und Pächters nicht um Ab­
tretung des diesen zustehenden Nutzungsrechts an dem 
Grundstück, sondern um seine Aufhebung zugunsten 
eines Benutzungsrechts für den Bergwerksbesitzer gemäß 
§ 135 ABG. Da aber solche Rechte nur der Grund­
eigentümer einräumen kann, so ist eine gütliche Einigung 
hierüber, ebenso wie ein Zwangsverfahren ihm gegenüber 
nur rechtsgültig, falls er damit einverstanden oder zu 
dem Verfahren zugezogen worden ist. Ist dieses nicht 
geschehen, so steht ihm ein Untersagungsrecht zu'2. 
Voraussetzung hierbei ist aber stets, daß sich der 
Mieter oder Pächter bereits im B esitz  des Grund­
stücks befindet, denn ihr Recht gründet sich nur auf 
die Entziehung des Besitzes.

Das O b je k t der Enteignung bildet das »Grund­
stück« (§ 135 ABG.). Unter Grundstück sind hier sowohl 
der Raum der Erdoberfläche als auch die Bestandteile, 
dieses jedoch mit der Einschränkung des § 136 ABG., 
sowie schließlich auch das Zubehör zu verstehen, denn 
dieses erfährt nach den Grundsätzen des BGB. (§§ 926, 
314) regelmäßig die gleiche rechtliche Behandlung wie 
die Hauptsache.3

Auch ö ffe n tlic h e  Grundstücke, Plätze, W ege un ter­
liegen grundsätzlich, ebenso wie bei der allgem einen 
Enteignung der bergrechtlichen G r u n d a b t r e tu n g 4. Die 
gegenteilige Ansicht Völkels5 stü tzt s ic h  au f seine 
Auffassung von der bergrechtlichen G r u n d a b tre tu n g  als 
einer lediglich im Privatinteresse des B erg w erk sb es itze is  
erfolgenden Abtretung. D a ß  dieser Ansicht n ic h t bei­
getreten werden kann, vielmehr a u c h  d ie  E n te ignung  
des ABG. im öffentlichen Interesse e r fo lg t ,  ist bereits 
nachzuweisen versucht worden6.

1 s. V ö l k e l ,  a . a .  0 .  S . 410 „ „
2 s  U r t .  d . O T r .  v .  30. N o v .  1874, Z B e r ? r .  B d .  16. »■

W e s t h o f f .  a .  a .  O . B d .  I I ,  S . 3 0 ; V ö l k e l ,  a .  a . O . S . 407/8.
“ s .  W e s t h o f f ,  a .  a .  O . B d .  I I ,  S. 55. „  tfl, n
4 s . B r a  s s  e r  t ,  a .  a . O . S . 363; O  p n e n h o f  f. K o m m .z. A B G . B e r lin u m  , 

A n m . N r .  7 54 ; W e s t h o f f ,  a .  a .O .S .  56, A r n d t ,  a . a . 0 .  A n m .4  zu § wo.
ö s . V ö l k e l ,  a .  a .  O . S . 45S.
6 s .  G l ü c k a u f  1912. S . m s  f f
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An dieser Stelle ist zu betonen, daß die »Benutzung« 
im Sinne des § 139 ABG. nach allgemeiner Ansicht auch in 
einer Mitbenutzung bestehen kann; dies kommt z. B. 
vor allem bei Wegen und Eisenbahnen in Betracht. 
Auch wird, bei Enteignung derartiger Grundstücke be­
sonders ein etwa entgegenstehendes öffentliches Interesse 
gemäß § 136, Abs. 1, zu berücksichtigen sein. Ebenso 
können die einem ändern Bergwerksbesitzer gehörigen 
Grundstücke, auch wenn er sie selbst im Wege der 
bergrechtlichen Grundabtretung erworben hat, ent­
eignet werden, falls für ihn die Voraussetzungen der 
Enteignung im Sinne des § 135 nicht mehr vorhegen1.

In allen diesen Fällen handelt es sich um eine Inter­
essenkollision, bei denen nach allgemeinen Grund­
sätzen das schwächere Recht dem stärkern weichen 
muß2. Daß der Bergwerksbesitzer auch Nutzungs­
rechte enteignen kann, die an ihm selbst gehörigen 
Grundstücken bestehen, unterliegt trotz des Wortlautes 
des § 135, der von »fremden Grundstücken« spricht 
keinem Zweifel; denn wenn ihm ein solches Recht schon 
an Grundstücken zusteht, die Eigentum Dritter sind, 
muß dieses umsomehr für eigene Grundstücke gelten3.

Die E n ts c h ä d ig u n g .
Nach § 137 ABG. ist dem Grundbesitzer für die ent­

zogene Nutzung jährlich im voraus vollständige E n t­
schädigung zu leisten. Der Begriff der Nutzung ist ebenso 
wie der der vollständigen Entschädigung nunmehr dem 
BGB. zu entnehmen. Nach § 100 BGB. sind »Nutzungen 
die Früchte einer Sache oder eines Rechts sowie die 
Vorteile, welche der Gebrauch der Sache oder des Rechts 
gewährt«. Daß darüber hinaus auch für die Entziehung 
solcher Nutzungen, die nur durch Eingriffe in die Sub­
stanz des Grundstückes erzielt werden können, z. B. 
durch Ausbeutung in ihm befindlicher Torf- und Lehm­
lager usw., Entschädigung zu gewähren ist, obwohl diese 
nicht unter den gesetzlichen Begriff der »Nutzung« 
fallen, wird weiter unten erörtert werden4.

Der Begriff der vollständigen Entschädigung ent­
spricht nach dem Kommissionsbericht des Abgeordneten­
hauses5 dem des ALR.6. Hiernach war bei der berg­
baulichen Grundabtretung vollständige Entschädigung 
nach Maßgabe des ALR., Teil I, Titel 6 und 7, zu leisten. 
Diese Vorschrift besagte:

»Zu einer vollständigen Genugtuung gehört der
Ersatz des gesamten Schadens und des entgangenen
Gewinns«.
Sie ist durch die Bestimmungen der §§ 249 ff. BGB. 

über den Schadenersatz ersetzt worden. Der Begriff der 
vollständigen Entschädigung ist daher nach der herrschen­
den Meinung z. Z. auf Grund dieser Vorschriften des 
BGB. zu bestimmen7. Dagegen will Westhoff8 auch 
hier die enteignungsrechtlichen Bestimmungen des ALR.!I

'  i . T h i e l m a n n ,  a .  a .  O . S . 377 u n d  d i e  d o r t  a n g e z o g e n e n  E n t ­
s c h e id u n g e n .

3 v g l .  z . B . §« 9 5 - 9 7  E i n l .  z . A L R .
3 v g l. R ek . B e s c h .  v . 13. F e b r .  1906, Z B e r g r .  B d .  47, S . 285; 

W esthoff, a . a. 0 .  S . 57.
4 v g l .  a u c h  W e s t h o f f ,  a . a .  O . B d .  I I ,  S . 97/8.
3 s. K o m m .-B e r . S. 68.
6 v g l .  A L R . T .  I I ,  T i t .  16, § 112.
7 s. T i l m a n n ,  a . a .  0 .  A n m . 3 z u  § 107; A r  n  d  t ,  a .  a .  O . A n m .  1 

z u  § 107
8 s. W e s t h o f f .  a . a .  O . B d . I I .  S . 170 ff.

heranziehen, nach denen der außerordentliche Wert 
maßgebend ist.

Dieser Ansicht ist auf Grund der oben gegebenen 
Entstehungsgeschichte der §§ 135 ff. nicht beizutreten. 
Allerdings gelangt man, wie sich zeigen wird, bei An­
wendung der Vorschriften des allgemeinen Rechts im 
wesentlichen zu demselben Ergebnis wie Westhoff.

Vorher muß noch bemerkt werden, daß im folgenden 
die Literatur und vor allem die Rechtsprechung auf dem 
Gebiet des Enteignungsgesetzes herangezogen werden 
wird ; denn der Begriff der »vollständigen Entschädigung« 
bei der Entziehung von Vermögensrechten, im besondern 
von Grundeigentum, ist ein allgemeinerund es steht nichts 
entgegen, die Grundsätze, die sich in langjähriger Praxis 
für das allgemeine Enteignungsrecht in dieser Hinsicht 
gebildet haben, sinngemäß auch auf das bergrechtliche 
Grundabtretungsrecht anzuwenden. Allerdings handelt 
es sich hier nur um eine analoge Anwendung; maßgebend 
sind ausschließlich die Vorschriften der §§ 249 ff. BGB.

Der auf Grund dieser Bestimmungen zu leistende 
Schadenersatz umfaßt nicht nur den sog. o b je k tiv e n  
Wert, d. i. der Wert, den der beschädigte Gegenstand 
in unbeschädigtem Zustand für jedermann hatte, sondern 
nach der herrschenden Meinung auch den s u b je k tiv e n  
Wert, d. i. der Wert, den der Gegenstand für den Be­
schädigten vornehmlich nach seinen persönlichen Ver­
hältnissen besaß1.

Für das Enteignungsgesetz ist es äußerst bestritten, 
ob unter vollständiger Entschädigung Ersatz des reichlich 
bemessenen objektiven oder auch des subjektiven Wertes 
zu verstehen ist. Wie Eger auf Grund der Entstehungs­
geschichte der § § 7  ff. des Enteignungsgesetzes nach­
weist, scheint der Gesetzgeber der erstem Ansicht 
gewesen zu sein, jedoch sieht das Reichsgericht, das 
zunächst derselben Ansicht war, in seiner neuern Recht­
sprechung überwiegend den subjektiven Wert als maß­
gebend a n ; ihm hat sich die Literatur größtenteils an­
geschlossen2.

Für das bergrechtliche Grundabtretungsrecht ist 
diese Streitfrage ohne Bedeutung, da das BGB. jedenfalls 
den obengenannten Standpunkt vertritt. Bemerkt sei 
nur, daß auch Eger und die Literatur, die mit ihm den 
objektiven Wert des enteigneten Grundstücks zugrunde 
legen will, für den gewöhnlichen Fall der bergrechtlichen 
Enteignung, die Abtretung zur Benutzung, auf Grund des 
§8, Abs. 2, den subjektiven Wert als maßgebend ansehen3.

Der Bemessung der Entschädigung ist der Verkaufs­
wert oder der Ertragswert zugrunde zu legen, u. zw. sind 
auch hier gegebenenfalls die besondern Verhältnisse des 
Enteigneten, d. h. der subjektive Verkauf- oder E r­
tragswert, zu berücksichtigen.

Der V e rk a u fsw e rt  ist der Wert, der dem betr. 
Grundstück seiner Beschaffenheit nach im allgemeinen 
Gmndstücksverkehr beigelegt w ird ; man nennt ihn auch 
T au sch -, V e rk eh rs- o d e r m e rk a n t ile n  W ert. 
Er ist so zu bemessen, daß der Eigentümer in den Stand 
gesetzt wird, sich ein Ersatzgrundstück, dessen Benutz­
barkeit dem enteigneten entspricht, zu verschaffen.

1 s .  K o m m e n t a r  d e r  R e i c h s g e r i c h t s r ä t e  u n d  S t a u d i n g e r  a .  a . O . 
A n m .  3 z u  § 251.

2 s .  E g e r ,  a .  a .  O . §§ 8 ff.
3 s . E g e r ,  a .  a .  O . S . 4H9.
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Da somit die Nutzbarkeit des Grundstückes die 
Grundlage für die Abschätzung des Verkaufswertes 
bildet, wird sich dieser regelmäßig mit dem E r t r a g s ­
w ert decken1. Der Ertragswert wird auf Grund der 
Erträge, die das Grundstück bei wirtschaftlicher Be­
nutzung nach einem bestimmten Wirtschaftsplan ab­
zuwerfen imstande ist, berechnet2.

Für die Wertfeststellung sind nach der Verkehrs­
anschauung hauptsächlich die Lage und die Beschaffen­
heit des Grundstückes von Bedeutung.

Die L age des Grundstückes kann im günstigen 
oder ungünstigen Sinne von Bedeutung sein, jenachdem, 
ob es an belebten Straßen, Plätzen, Märkten, in der 
Nähe öffentlicher Gebäude, Bahnhöfe usw., Gärten, 
großer Städte, oder abgelegen, in der Nähe von 
Werksanlagen, Gewässern, Sümpfen, Überschwemmur gs- 
gebieten o. dgl. liegt.

Für die B e sc h a ffe n h e it des Grundstückes ist zu­
nächst die B a u p la tz e ig e n s c h a f t  von besonderer 
Wichtigkeit. Ob diese bei der Wertbemessung zu be­
rücksichtigen ist, hängt in der Regel von den tatsäch­
lichen Verhältnissen ab. Ausschlaggebend sind Lage und 
Beschaffenheit des Grundstückes sowie die herrschende 
örtliche Marktlage. Die Möglichkeit, das Grundstück 
zu bebauen, darf nicht nur entfernt sein; vielmehr muß 
eine bestimmte Aussicht bestehen, das Grundstück in 
absehbarer Zeit als Baustelle verwerten zu können. 
Dies wird z. B. durch eine verstärkte Nachfrage in der 
betreffenden Gegend zum Ausdruck kommen, die eine 
Steigerung des gemeinen Wertes der Grundstücke herbei- 
führt. Dagegen genügt zur Annahme der Bauplatzeigen­
schaft nicht ohne weiteres die Aufnahme in den Be­
bauungsplan, sondern es kommt darauf an, ob auf Grund 
der örtlichen Entwicklung nach Maßgabe eines solchen 
Planes die Bebauung des Grundstückes in naher Zukunft 
zu erwarten ist.

D ie F ä h ig k e it  zum  G e w erb e b e trieb  kommt für 
die Wertbemessung nur in Betracht, wenn der Gewerbe­
betrieb mit dem Grundstück als solchem in einem ur­
sächlichen Zusammenhang steht oder durch dieses erst 
ermöglicht wird. Dies kann infolge seiner Lage an einer 
Eisenbahn, einem Kanal oder auch einer Geschäfts­
straße der Fall sein, ferner wegen des Vorhandenseins 
von Bodenschätzen, Gewässern usw. Die Ausnutzungs­
möglichkeit zu solchen Zwecken darf aber auch hier 
nicht zu weit entfernt liegen.

Bei der Wertberechnung ist nicht ohne weiteres 
der Reinertrag zugrunde zu legen, da dieser auch auf den 
persönlichen Fähigkeiten des Gewerbetreibenden, die 
nicht mitenteignet werden, beruht. Vielmehr ist hier 
ebenfalls davon auszugehen, wieviel der zu Enteignende 
für die Beschaffung eines gleichwertigen Ersatzgrund­
stückes aufwenden müßte.

Nach allen diesen Gesichtspunkten bestimmt sich die 
B e n u tz u n g s fä h ig k e it  des Grundstückes. Von dieser 
zu unterscheiden ist seine B e n u tz u n g sa r t ,  d. h. die 
Zwecke, für die der Enteignete das Grundstück ver­
wandt hat; sie kann sich mit der Benutzungsfähigkeit 
decken, aber auch höher, z. B. bei übertriebener Aus­

1 vgl. Ult. d e s  RU. vom 1. Okt. 1907, JW. S. 719.
2 v g l .  S e y d e l ,  a .  a . 0 .  S . 51.

nutzung des Grundstückes, oder niedriger als diese sein, 
z. B. bei schlechter Bewirtschaftung. Bei der W ert­
ermittlung kann nur die B enutzungsfähigkeit, u. zw. 
ihr höchster Grad in Betracht kommen, falls ihre Ver­
wirklichung in absehbarer Zeit mit einiger Gewißheit zu 
erwarten ist. Die B enutzungsart kann nur einen Beweis 
dafür bilden, daß das Grundstück in der bisher geübten 
Art der Benutzung fähig ist.

Ebenso muß der sog. A ffe k tio n sw e rt  unberück­
sichtigt bleiben, d. h. der Wert der besondern Vorliebe 
des Eigentümers, der keine tatsächliche Unterlage in 
der Beschaffenheit des Grundstückes hat.

Von besonderer Bedeutung sind die vorstehend ent­
wickelten Grundsätze bei der sog. T e ile n te ig n u n g . 
Das Enteignungsgesetz behandelt diesen Fall im zweiten 
Absatz des § 8. Danach umfaßt, falls nur ein Teil des 
Grundbesitzes desselben Eigentümers in Anspruch ge­
nommen wird, die Entschädigung zugleich den Mehr­
wert, den der abzutretende Teil durch seinen örtlichen 
oder wirtschaftlichen Zusammenhang mit dem Ganzen 
hat, sowie den Minderwert, der für den übrigen Grund­
besitz durch die Abtretung entsteht. Der Anwendung 
dieses Grundsatzes, der auf der Zugrundelegung des 
subjektiven Wertes beruht, auf die bergrechtliche E n t­
eignung stehen keinerlei Bedenken entgegen1. Die sog. 
D e fo rm a tio n s n a c h te ile  sind insoweit zu vergüten, 
als sie »durch die Abtretung« entstanden sind. Ob hier­
unter nur die Nachteile infolge der Enteignung selbst 
oder auch solche zu verstehen sind, die eine Folge der auf 

* dem enteigneten Grundstück errichteten Anlagen und 
ihres Betriebes sind, ist bestritten. Das Reichsgericht, 
das zunächst solche weitergehenden Ansprüche ständig 
abwies, hat sie in spätem Entscheidungen grundsätzlich 
als berechtigt anerkannt, jedoch unter der Einschränkung, 
daß sie nicht geltend gemacht werden können, wenn nach­
weisbar der Schaden auch ohne die Enteignung ent­
standen sein würde, das Unternehmen also z. B. auch 
dann an der betr. Stelle errichtet sein würde2. Diese 
Einschränkung, der eine praktische Bedeutung kaum 
beizumessen ist3, kann als berechtigt nicht anerkannt 
werden. Vollständig entschädigt ist der Eigentümer nur 
dann, wenn ihm auch für alle durch die Anlage verur­
sachten Schäden Ersatz geleistet wird; denn auch ihre 
Errichtung ist nur durch die Enteignung ermöglicht, 
mithin als eine Folge der Enteignung anzusehen4. Solche 
Nachteile sind z. B. Belästigungen durch Rauch, Er­
schütterungen, polizeiliche Baubeschränkungen u. dgl.

Anderseits wird häufig der Fall eintreten, daß der 
restliche Grundbesitz infolge der neuen Anlage V o rte ile  
hat. Es fragt sich, ob der Unternehmer diese gegenüber 
den ebengenannten Nachteilen aufrechnen kann, mit 
ändern Worten, ob in derartigen Fällen die V o rte ils ­
a u sg le ic h u n g  (compensatio lucri cum damno) zu­
lässig ist. Grundsätzlich wird diese Frage von der 
herrschenden Meinung bejaht. Zweifel bestehen jedoch 
darüber, wie und in welchem Umfang diese Anrechnung 
im einzelnen stattzufinden hat. Zunächst ist auch hier

1 v g l .  U r t .  d .  R G . v o m  16. N o v .  1889, Z B e r g r .  B d .  31, S . 251.
2 v g l .  E n t s c h .  d e s  R G . B d . 42. S . 394; B d . 44, S . 331.
3 v g l .  a u c h  S e y d e l ,  a .  a .  O . S . 67.
4 v g l .  a u c h  S e y d e l ,  a .  a .  O . S . 63 ff.; W e s t h o f f .  a .  a .  0 .  B d .  I I ,  

S . 182 ff.
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davon auszugehen, daß nicht nur die Vorteile aus der 
Enteignung selbst, sondern auch die durch die Anlage 
hervorgerufenen in Betracht kommen1. Anderseits darf 
aber die Anrechnung nicht auf die ganze Entschädigung 
erfolgen; denn das könnte dazu führen, daß der E n t­
eign ete überhaupt nichts bekommt, ein Ergebnis, das 
mit den Grundlagen der Enteignung in einem unver­
einbaren Widerspruch stehen würde2. Die gegenteilige 
Ansicht3 kann nicht als richtig anerkannt werden. Die 
Anrechnung kann vielmehr nur auf den M in d e rw ert 
für das Restgrundstück erfolgen, hier aber im Gegen­
satz zu der Praxis des Reichsgerichts4 sowohl mit den 
b e so n d e rn  als auch mit den a llg e m e in e n  Vorteilen. 
Die Anrechnung der allgemeinen Vorteile erklärt das 
Reichsgericht für unzulässig, da diese in derselben Weise 
auch den nicht enteigneten Nachbarn zugute kämen. 
Dem wird mit Recht entgegengehalten, daß der Ent- 
eignete für derartige allgemeine N a c h te ile  im Gegensatz 
zu den sonstigen Nachbarn entschädigt wird, und daß 
es daher nur recht und billig ist, wenn ihm gegenüber 
auch die entsprechenden Vorteile zur Anrechnung 
gebracht werden können5.

• Dagegen dürfen auf Grund der ausdrücklichen Vor­
schrift des § 140 ABG., der mit dem § 10, Abs. 2, des 
Enteignungsgesetzes wörtlich übereinstimmt, W ert­
erhöhungen, die das a b z u tr e te n d e  Grundstück erst in­
folge der auf ihm errichteten Anlage erhält, nicht in 
Anschlag gebracht werden. Daher sind zu unterscheiden: 
Vorteile für das enteignete Grundstück und solche für 
den restlichen Grundbesitz des abtretenden Eigen­
tümers. Während letztere entsprechend den obigen 
Ausführungen zur Anrechnung gelangen, ist sie bei den 
erstem ausgeschlossen. Dieser Ausschluß beschränkt 
sich aber auf die Anlage, wie sie zu der Zeit, wo die E nt­
eignung durchgeführt wird, geplant ist. Erweiterungen 
fallen nicht unter den § 140. Werden also später weitere 
Grundstücke enteignet, so ist die durch solche Erweite­
rungsbauten eingetretene Werterhöhung mitzuvergüten.

Die nach den vorstehenden Grundsätzen zu be- 
messende Entschädigung findet ihre Grundlage stets in 
den wenn auch vom subjektiven Standpunkt aus be­
trachteten Verhältnissen des G ru n d s tü c k e s . Darüber 
hinaus können dem Eigentümer aber noch besondere 
Nachteile entstehen, die mit dem Grundstück als solchem 

'in  keinerlei Zusammenhang stehen; so z. B., wenn ihm
1 vgl. W e s t h o f f .  a .  a .  O . B d .  I I ,  S . 195.
2 s .  E n t s c h .  d .  R G . B d .  57, S . 246; J W .  1906, S . 61.
3 s. E g e r ,  a .  a . O . S . 264 ff.; W e s t h o f f ,  a .  a .  0 .  S . 196.
4 s . E n t s c h .  B d .  53, S . 1 9 4 ; B d .  57, S  246.
5 s . S e y d e l ,  a . a .  O . S . 70; W e s t h o f f .  a .  a .  O . S . 196.

infolge der bevorstehenden Enteignung Mietausfälle 
entstanden sind, wenn er besondere Anschaffungen 
gemacht, z. B. Dünger eingekauft hat, den er nun nicht 
mehr verwenden kann und zu billigem Preisen abgeben 
muß, oder wegen Nichterfüllung von LieferungsVer­
pflichtungen Dritten Schadenersatz leisten muß. Auch 
für alle derartigen Nachteile muß er entschädigt werden, 
wenn die Entschädigung vollständig sein soll1.

Solche b e so n d e rn  Nachteile können außer für den 
Eigentümer aber auch für die an dem Grundstück 
Berechtigten entstehen. Grundsätzlich steht diesen 
allerdings ein besonderer Anspruch nicht zu, da sie in der 
Regel in der für das Grundstück gezahlten Entschädigung 
ihre Deckung finden werden und sich dieserhalb mit 
dem Eigentümer, der die Entschädigung erhalten hat, 
auseinandersetzen müssen. Ist diesen Neben berechtigten, 
z. B. einem Mieter, infolge der Auflösung des MietVer­
hältnisses ein solcher besonderer Schaden entstanden, 
so können sie sich deswegen auch nicht etwa an den 
Eigentümer halten, da die Enteignung einen Fall der 
höhern Gewalt darstellt, für den er nicht haftbar ist2. 
Daß zu den Nebenberechtigten auch Mieter und Pächter 
gehören, obwohl an sich hiemnter nur die Inhaber ding­
licher Rechte zu verstehen sind, rechtfertigt sich aus den 
oben angegebenen Gründen, jedoch haben sie selbständige 
Ansprüche nur, wenn sie sich bereits im Besitz des Grand­
stücks befinden.

Aber auch für die Nebenberechtigten gilt der Grund­
satz, daß die Entschädigung nach dem subjektiven Wert 
zu bemessen ist. H at also der Mieter eines Geschäfts­
gebäudes, dessen Verlegung durch die Enteignung des 
betr. Grundstückes erforderlich geworden ist, seinen 
Kundenkreis ganz oder teilweise verloren, so ist ihm hier­
für Ersatz zu leisten3.

Was schließlich die A rt der Entschädigung anlangt, 
so ist diese in Geld zu leisten, u. zw. grundsätzlich in 
Kapital. Handelt es sich aber nur um Beschränkungen 
des Eigentums, wie dies bei der bergrechtlichen Grand­
abtretung regelmäßig der Fall ist, oder die Entziehung 
von Nutzungsrechten, z. B. Bergbaurechten, die E n t­
schädigung von Nebenberechtigten oder schließlich auch 
nur um einen nur vorübergehenden Minderwert des 
Restgrundstückes bei Teilenteignungen, so kann die E n t­
schädigung auch in Gestalt einer R en te  festgesetzt 
werden4.

• v g l .  E n t .s c h .  d e s  R G . B d .  31, S . 2 15 ; P d .  43, S . 356; W e s t h o f f ,  
a .  a .  0 .  B d .  I I ,  S . 131, 177, 181.

2 v g l .  E n t s c h .  d . R G . B d .  68, S . 116.
8 v g l .  J  W .  1907, S . 7 20 ; S e y d e l ,  a . a .  O . S . 90.
4 v g l .  E n t s c h .  d .  R G . v .  28. M a i  1907, R e c h t ,  S . 913; E g e r .  a .  a ,  O .

| S . 117; S e y d e l ,  a . a .  O . S . 46.

B e r ic h t  d es  D a m p fk e s s e l-Ü b e rw a c h u n g s -V e re in s  d e r  Z e c h e n  im  O b e rb e rg a m ts b e z irk  
D o r tm u n d  ü b e r  d a s  G e s c h ä f ts ja h r  1 9 1 1 /1 2 .
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su c h u n g e n  eine w esen tlich e  E r in n e ru n g  u n d  be i e in e r K esse l­
zah l v o n  5006 a u f  e tw a  9 K essel eb en fa lls  e ine  E r in n e ru n g .

F e rn e r  e r fo rd e r te n  U n te rsu c h u n g e n :
15 K essel, b e i d e n e n  d ie  so fo rtig e  A u ß e rb e tr ie b s e tz u n g  
e rfo rd e r lic h  w u rd e , u . z w . :

E in b e u lu n g  e in e r F e u e rb ü c h se  in fo lge  W asse r­
m an g e ls   1 F a l l

E in b e u lu n g e n  v o n  F la m m ro h re n  in fo lg e  W a s se r­
m an g e ls  .................................................................................. 7 F ä lle

E in b e u lu n g e n  v o n  F la m m ro h re n  in fo lge  Ö l-
a b l a g e r u n g ..............................................................................2

E in b e u lu n g e n  v o n  F la m m ro h re n  in fo lge  S c h la m m ­
a b la g e ru n g  ..............................................................................2

A u sb eu lu n g  e in e r M a n te lp la t te  in fo lge  ü b e r­
m ä ß ig e r  G a sz u fu h r    1 F a ll

A u fre iß e n  u n d  A u sb eu lu n g  e in es S ied ers  in fo lge
S a l z a b l a g e r u n g ................................................................... 2 F ä lle

A n  n ic h t  a m tlic h e n  U n te rsu c h u n g e n  w a ren  zu e r le d ig e n : 
35 V e rd am p fu n g sv e rsu c h e , 4 G e n e ra to rv e rsu c h e , 32 U n te r ­
s u c h u n g e n  a n  M a sc h in en a n la g e n  (d a v o n  16 u n te r  M it­
w irk u n g  d e r  E le k tro -In g e n ie u re ) , u . z w .: 9 W a s se rh a l­
tu n g e n  (K o lb en - bzw . Z e n tr ifu g a lp u m p e n ) , 3 K o lb e n ­
k o m p resso ren , 7 D a m p f tu rb in e n  (d av o n  3 B a u a r t  A. E . G ., 
2 P a rso n s , 1 M elm s & P fe n n ig e r, 1 B e rg m a n n ) , 2 D a m p f-  
fö rd e rm a sc h in e n , 4 D a m p fm a sc h in e n , G V e n tila to re n , 
1 K o n d e n sa tio n sa n la g e , 2 D a m p fv e rb ra u c h s m e ss u n g e n  m it  
D a m p fm e sse r , 2 F e s ts te llu n g e n  d e r  Z u g v e rh ä ltn iss e  w egen  
A n le g u n g  v o n  n e u e n  S c h o rn s te in e n , 1 B re m sv e rsu c h  a n  
e in e r F ö rd e rm a sc h in e , 1 S c h w u n g ra d ex p lo s io n , 9 B e n z in - 
G ru b e n lo k o m o tiv e n , 2 D ru c k p ro b e n  a n  A rb e its z y lin d e rn  
v o n  D ru c k lu f t-G ru b e n lo k o m o tiv e n , 29 T e e rb la se n  u n d  
A b tre ib e a p p a ra te ,  36 B a u ü b e rw a c h u n g e n , u m fasse n d  114 

i  ( ) Zahlen des V o r j a h r e s .

K essel, 77 Ü b e rh itz e r  u n d  1 D a m p fsa m m le r , 14 A b n ah m en  
v o n  Z w isc h en g e sc h irre n  fü r  F ö rd e rk ö rb e , 1 B lec h ab n a h m e,
1 G u ta c h te n  ü b e r  e in e  zu  B ru c h  g e g an g e n e  D a m m tü r . 
G em ein sam  m it  d e m  B e rg b a u v e re in : 6 V ersu ch e  a n  einem  
D ie se lm o to r  m it  T eerö l, 7 V e rsu c h e  a n  K esse ln  u n d  G ene­
r a to re n  m it  m in d e rw e r tig e m  B re n n m a te r ia l ,  2 V ersuche 
m it  Ö lfe u e ru n g e n  a n  K esse ln , 1 V e rsu c h  m it  e in e r G as­
fe u e ru n g , 8 M essu n g en  m i t  D ü sen  u n d  V e n tila to re n  zur 
S o n d e rb e w e tte ru n g , *9 V e rsu c h e  m i t  G ru b e n lo k o m o tiv en  
(d a v o n  w u rd e n  b e tr ie b e n  4 m it  D ru c k lu f t ,  3 m it  e inphasigem  
W e c h se ls tro m  1 m it  G le ic h s tro m  u n d  1 m it  A k k u m u la to ren ),
2 V e rsu c h e  a n  e in e r  A b d a m p f tu rb in e  m it  H arlesch em  
D a m p fsp e ic h e r , 1 V e rsu c h  m i t  e in e m  D a m p fm e sse r.

D ie  T ä t ig k e i t  d e r  I .e h rh e iz e r  z u r  U n te rw e isu n g  de r 
S c h ü re r  e r s t r e c k te  s ich  a u f  147 T a g e ;  b e i V e rsu ch en  w aren  
sie  157 T ag e  b e sc h ä f t ig t .

W ie  a u s  d e r  v o rs te h e n d e n  Z u sa m m e n s te llu n g  ersich tlich , 
i s t  d ie  T ä t ig k e i t  d e s  V e re in s a u f  w ir tsc h a f tlic h e m  G ebiet 
w ie d e ru m  se h r  g ro ß  gew esen . T ro tz  d e r  zu  d e n  V ersuchen 
n o tw e n d ig e n  o f t  u m fa n g re ic h e n  V o rb e re itu n g e n  u n d  d a ­
d u rc h  e n ts te h e n d e n  K o s te n  h a b e n  sich  d ie  Z echen  n ich t 
a b h a l te n  lassen , d ie  E rfü llu n g  d e r  fü r  d ie  M asch in en an lag en  
g e g eb en en  S ic h e rh e ite n  fe s ts te lle n  zu  lassen . I n  v e rsch ied en en  
F ä lle n  s in d  d u rc h  d ie  U n te rs u c h u n g  a n  d e n  A n lag en  M ängel 
fe s tg e s te ll t  w o rd en , d ie  bei lä n g e rm  V o rh a n d en se in  d er 
B e s itz e rin  im  B e tr ie b e  e rh e b lic h e  K o s te n  v e ru rs a c h t  h ä tte n . 
D ie  M asch in en  w u rd e n  in  V erfo lg  d e r  A b n a h m e  in  o rd n u n g s­
m ä ß ig e n  Z u s ta n d  g e b ra c h t  u n d  d a n n  e r s t  v o n  den 
Z ech en  ü b e rn o m m e n .

D ie  N a c h fra g e  n a c h  d e n  L e h rh e iz e rn  h a t  e rfreu lich e r­
w eise w ie d e r  e rh e b lic h  z u g en o m m en . E s  k a n n  w ohl m it 
R e c h t  b e h a u p te t  w e rd en , d a ß  d u rc h  d ie  U n te rw eisu n g  
d e s  S c h ü re rp e rso n a ls  a u f  e in z e ln e n  Z echen  d e r  häu fig  
a u f tr e te n d e  D a m p fm a n g e l  b e se it ig t  w e rd en  k o n n te .

S te ilro h rk e sse l s in d  im  h ies ig en  R e v ie r  b is  je tz t  noch 
n ic h t  a n g e le g t w o rd e n . D e m n ä c h s t  so ll a b e r  d e r  E in b au  
zw eier S tir lin g -K e sse l e rfo lg en , d ie  z. Z. im  B a u  v o n  uns 
ü b e rw a c h t  w erd en .

W a n d e r ro s te  h a b e n  im m e r  m e h r  V e rw e n d u n g  g e fu n d en ; 
d e n n  d a ß  d ie  B e d ie n u n g  v o n  R e s te n  b e i 10 u n d  m eh r qm  
F lä c h e  v o n  H a n d  a u s  n ic h t  m e h r  sa c h lic h  erfo lg en  kann , 
d ü r f te  o h n e  w e ite re s  e in le u c h te n . D ic se rh a lb  is t  m a n  au f 
e in z e ln e n  A n la g en  d a z u  ü b e rg e g a rg e n , sc h o n  v o rh a n d en e  
P la n ro s te  n a c h tr ä g l ic h  d u rc h  W a n d e r ro s te  zu  e rse tzen ; 
n a m e n tlic h  b e im  A b sc h la c k e n  d e r a r t ig  g ro ß e r  R o s te  von  
H a n d  g e h t  so v ie l  Z eit v e r lo re n , d a ß  s ich  d ie  K essel erheb lich  
a b k ü h le n , d e m e n tsp re c h e n d  t r i t t  d a n n  in  d e r  A b sch lack ­
p e rio d e  m e is t  e in  s ta r k e r  D ru c k a b fa l l  e in , d e r  o f tm a ls  im 
B e tr ie b e  s tö re n d  w irk e n  k a n n . G e ra d e  d iese r  M angel 
w ird  b e im  W a n d e r ro s t  b e se it ig t,  w eil d a s  A b sch lack en  
d a u e rn d  u n d  s e lb s t tä t ig  g e sc h ie h t. A u ß e rd e m  k a n n  m a n  den  
K e ss e lb e tr ie b  m it  H ilfe  d e s  W a n d e r rc s te s  d u rc h  E r ­
h ö h u n g  d e r  R o s tg e sc h w in d ig k e it  u n d  B re n n s to ffs c h ic h t­
h ö h e  le ic h t a lle n  B e tr ie b s sc h w a n k u n g e n  a n p assen .

\  e rsu c h e  m it  e in e r W u rffe u e ru n g  (M ünckner) h a b en  
g le ic h fa lls  s ta t tg e fu n d e n .  H ie rb e i w u rd e  fe s tg e s te ll t , d aß  
m a n  sich  m it  ih re r  H ilfe  e b e n fa lls  le ic h t a lle n  B e trie b s-
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S ch w an k u n g en  a n p a s s e n  k a n n . B e d in g u n g  fü r  e in e  g u te  
V e rb re n n u n g  is t  h ie r  n a tü r l ic h  e in  z iem lich  g le ic h m ä ß ig e s  
B re n n m a te r ia l ,  d a  so n s t in  je d e m  e in z e ln e n  F a ll  e ine  V e r­
ä n d e ru n g  d e r  W u rfw e ite  s t a t t f in d e n  m u ß . E in  B e a rb e ite n  
d e r  F e u e r  d u rc h  e in e n  S c h ü re r  is t  h ie rb e i m e is t  n o c h  e r ­
fo rd erlich .

A uf e in e r  Z ec h en a n lag e , d ie  S tro m  a n  e in  E le k t r iz i tä ts ­
w erk  a b g ib t, i s t  m a n  m it  H ilfe  d e r  a u to m a tis c h e n  F e u e ru n g  
m it  d e r  e in  T eil d e r  v o rh a n d e n e n  K esse l a u s g e rü s te t  is t, 
in  d e r  L age, d e r  o f tm a ls  s to ß w e ise  a u f tr e te n d e n  B e la s tu n g  
d e r  K e sse lb a tte r ie  d u rc h  d ie  Z e n tra le  n a c h z u k o m m e n .

In  d e r  V e rw e n d u n g  v o n  Ü b e rh itz e rn  is t  e in e  s tä n d ig e  
Z u n ah m e  zu v e rze ic h n e n . B ei N e u a n la g e n  w e rd e n  sie  f a s t  
im m er, u . zw. h in te r  d e m  e r s te n  F e u e rz u g  d e s  K essels 
m ita n g e ieg t. U n m it te lb a r  g e fe u e r te  Ü b e rh itz e r  s in d  in  
d e r  le tz te n  Z eit w e n ig e r a n g e le g t  w o rd e n . D ie  R e ­
p a ra tu rk o s te n  so llen  b e i d ie se r  A r t  v o n  Ü b e rh itz e rn  o f tm a ls  
n ic h t u n e rh e b lic h  se in . D a  d ie  Ü b e rh i tz e r  m e is t  
u n a b h ä n g ig  v o n  d e r  K e sse lan la g e  g e s to c h t  w e rd en , 
s te h en  sie v ie lfac h  u n te r  s ta r k e m  F e u e r , w e n n  e ine 
B e tr ie b se n tla s tu n g  e in t r i t t .  S o b a ld  g e rin g e re  D a m p f­
m en g en  d ie  Ü b e rh itz e r  b e i s ta rk e m  F e u e r  d u rc h s tre ic h e n , 
is t  d ie  A b k ü h lu n g  n ic h t  g e n ü g e n d  u n d  d a s  V e rb re n n e n  d e r  
R o h re  u n v e rm e id lic h . M e h rfac h  w a re n  d ie  R o h re  ü b e r  
d em  R o s t  n ic h t  g e n ü g e n d  geg en  S tic h f la m m e n  g e sc h ü tz t,  
w o d u rch  ih r  V e rb re n n e n  b e g ü n s t ig t  w u rd e .

A u ch  d ie  A n le g u n g  v o n  E k o n o m ise rn  h a t  z u ­
gen o m m en . B e i ih re m  E in b a u  in  a l te  K e sse ian la g en  
is t  e ine  v o rh e rig e  so rg fä ltig e  P rü fu n g  d e r  Z u g v e r ­
h ä ltn is se  zu  e m p fe h le n ; d e n n  es i s t  n ic h t  v o n  d e r  H a n d  
zu w eisen , d a ß  d u rc h  d e n  E in b a u  d e s  E k o n o m ise rs  e ine  
V e rr in g e ru rg  d es Z u g es e in t r i t t .  D iese  k a n n  b e i k n a p p  
b em essen em  S c h o rn s te in  o f t  so e rh e b lic h  se in , d a ß  e ine  
s tä rk e re  B e a n s p ru c h n g  d e r  K e sse lan la g e  s p ä te r  a u s ­
g esch lossen  is t .

D ie  im  v e rg a n g e n e n  S o m m er h e rrs c h e n d e  T ro c k e n h e it  
h a t  a u c h  v ie lfa c h  zu  S tö ru n g e n  im  K e sse lb e tr ie b e  V e ra n ­
lassu n g  g eg eb en . So w u rd e n  n a m e n t lic h  im  n ö rd lic h e n  
R ev ie r, w o G ru b e n  w asse r z u m  S p e isen  d e r  K essel m it  
v e rw e n d e t w ird , a u f  v e rsc h ie d e n e n  Z ech en  n a c h  m e h r ­
m o n a tig e r  B e tr ie b sz e i t  a n  d e n  F la m m ro h re n  s ta rk e .  A n ­
fressu n g en  fe s tg e s te ll t .  D iese  h a b e n  \  e ra n la s su n g  z u r  
V e rk ü rz u n g  d e r  R e v is io n s f r is t  g e g e b e n ; b e i d e n  n a c h ­
fo lg en d en  a u ß e ro rd e n tl ic h e n  U n te rs u c h u n g e n  m u ß te  in  
m e h re re n  F ä lle n  e in e  E rn e u e ru n g  d e r  F la m m ro h rsc h ü s s e  
a n g e o rd n e t  w e rd en .

D ie  U n te rs u c h u n g  v o n  K esse lw asse r a u s  b e sc h ä d ig te n  
K esseln  e rg a b  m e is t  e in en  h o h e n  G e h a lt  a n  K a lz iu m - u n d  
N a tr iu m c h lo r id ,  d e r  a ls  U rs a c h e  d e r  A n fre ssu n g en  a n z u -  
seh en  is t.

T ro tz  V e r k ü r z u r g  d e r  B e tn e b s z e i te n  t r a t  in  e inem  
F a ll  d u rc h  s ta r k e  S c h la m m a rS a m m lu n g  in  d e n  W a s se r­
s ta n d sö ffn u n g e n  e in e  \  e r s to p fu n g  d e s  V  a s s e r s ta n d e s  e in , 
so d a ß  d e r  S p e ise w ä rte r  d u rc h  sc h e in b a re n  W a s s e rs ta n d  
g e tä u s c h t  w u rd e . D ie  F o lg e  w a r  E in b e u le n  d e r  F la m m ro h re .

A uf e in e r ä n d e rn  Z eche  f ü h r te  d a s  S p e ise w a sse r e ine  
d e ra r t ig e  M enge S alz , d a ß  es a n  e in e r  S te lle  v o n  d e r  
S ohle  d e s K e sse lm a n te ls  b is  u n te r  d a s  F la m m r o h r  re ic h te . 
In fo lg ed essen  w u rd e  d e r  e r s te  F la m m ro h r s c h u ß  a u f  d e r  
S ohle  250 m m  t ie f  e in g e b e u lt .

D ie  a u to g e n e  u n d  e le k tr is c h e  S c h w e iß u n g  h a t  a u c h  in  
d iesem  J a h r  a ls  H ilf s m it te l  v ie lfa c h  V e rw e n d u n g  g e fu n d e n , 
u . zw . b e so n d e rs  z u r  B e se itig u n g  v o n  A n fre ssu n g e n , R issen  
u n d  b e im  E in z ie h e n  v o n  F lic k e n  in  d ie  F la m m ro h re .  D ie  
a u f  d iese  W eise  v o rg e n o m m e n e n  A u sb e s se ru n g e n  h a b e n

sic h  a u c h  im  B e tr ie b e , so w e it b e o b a c h te t  w e rd en  k o n n te ,  
g u t  b e w ä h r t .  I n  e in z e ln e n  F ä lle n  w u rd e  d u rc h  d a s  A u s ­
sc h w e iß en  v o n  A n fre ssu n g en  d ie  E rn e u e ru n g  v o n  F la m m - 
ro h rsc h ü sse n  v e rm ie d e n , wTo d u rc h  e rh e b lic h e  K o s te n  u n d  
lä n g e re r  A u ß e rb e tr ie b s e tz u n g  d e r  K essel v e rm ie d e n  w u rd e .

D ie  g e m e in sc h a f tlic h  m i t  d e m  B e rg b a u v e re in  u n d  d e m  
V ere in  d e u ts c h e r  In g e n ie u re  a u s g e fü h r te n  U n te rsu c h u n g e n  
a n  F ö rd e rm a s c h in e n  s in d  z u m  A b sch lu ß  g e la n g t1. D ie  
V e rsu c h e  h a b e n  e rg eb en , d a ß  es n ic h t  a n g ä n g ig  is t, 
d ie  E n e rg ie  - V e rb ra u c h sz a h le n  o h n e  w e ite re s  zu  v e r ­
g le ich en . W e d e r  d e r  e in en  n o c h  d e r  ä n d e rn  E n e rg ie ­
fo rm  n o c h  e in e r b e s t im m te n  B a u a r t  k a n n  d e r  V o r­
zug  g eg eb en  w e rd en , d e n n  a u ß e r  d e n  K o s te n  f ü r  D a m p f  - 
v e rb ra u c h  u n d  e le k tr is c h e n  S tro m  sp ie le n  d ie  A n ­
sc h a ffu n g sk o s te n , A b sc h re ib u n g e n  u n d  A u s b e s se ru n g sk o s te n  
sow ie  d ie  g a n z e n  B e tr ie b sv e rh ä ltn is s e  d e r  Z eche  e in e  R o lle . 
D ie  F o r ts e tz u n g  d e r  V e rsu c h e  h ä n g t  z u n ä c h s t  v o n  d e r  
B e sc h a ffu n g  e ines b e so n d e rn  D a m p fm e sse rs  a b . V e rsu c h e  
m it  e in em  »G ehre« -D am p fm esser s in d  im  G an g e . A n  d iesen  
w e ite r  m itz u w irk e n  h a t  d e r  V e re in  d e u ts c h e r  In g e n ie u re  
a b g e le h n t ;  d e m zu fo lg e  w e rd e n  d ie  V e rsu c h e  m it  d e m  
B e rg b a u v e re in  a lle in  d u rc h g e fü h r t  w e rd en .

M it d e m  B e rg b a u v e re in  g e m e in sam  u n te r s u c h t  w u rd e  
e ine  Z w e id ru c k -T u rb in e n a n la g e , d ie  a n  e in em  H a rle -B a lk e -  
sc h e n  D a m p fsp e ic h e r  an g esch lo ssen  u n d  a u f  S c h a c h t  C a rl 
des K ö ln e r  B e rg w e rk s -V e re in s  a u fg e s te ll t  is t .  D ie  V e r­
su c h e  e rg a b e n  e in e  D a m p fe rsp a rn is  b e i A b d a m p f-  g e g e n ü b e r  
F r is c h d a m p fb e tr ie b  u n d  F ö rd e ru n g  in  e in e r S c h ic h t v o n  
rd .  3 5 % . U n te r  B e rü c k s ic h tig u n g  a lle r  u n g ü n s tig e n  P u n k te  
u n d  Z u g ru n d e le g u n g  e in es D a m p fp re ise s  v o n  1,50 M  f ü r  
1 t  b e re c h n e t  sich  e in e  jä h r l ic h e  E rs p a rn is  v o n  rd . 10 000 
B e i zw ei S c h ic h te n  e rg eb e n  s ic h  rd .  27 000 J i 2.

D ie  V ersu ch e  m i t  m in d e rw e r tig e n  B re n n s to ffe n , n a m e n t­
lic h  m i t  K o k sasch e , s in d  w e ite r  d u rc h g e fü h r t  w o rd e n 3. 
B e i d e n  V e rsu c h e n  w u rd e n  b e i e in z e ln e n  F e u e ru n g e n  
d ie  D a m p fk o s te n  a u f  1 t  zw isch en  0 ,75  u n d  1 
e r m it te l t .  * D a ß  d iese  F ra g e  f ü r  d ie  Z e c h e n b e tr ie b e  n ic h t  
o h n e  B e d e u tu n g  is t, g e h t  o h n e  w e ite re s  a u s  d e n  Z ah len  
h e rv o r . M an  w ird  n a tu r g e m ä ß  n u r  im m e r  in  e in e m  T eil 
d e r  K esse l m in d e rw e r tig e n  B re n n s to f f  v e r fe u e rn  k ö n n e n , 
d a  m a n  ü b e r  e in e  L e is tu n g  v o n  21— 22 k g  a u f  1 q m  H e iz ­
fläc h e  k a u m  h in a u s k o m m e n  w ird . G le ic h ze itig  w ird  b e im  
V e rfe u e rn  d ie se r  B re n n s to ife  e ine  h ä u fig e re  R e in ig u n g  d e r  
F la m m ro h re  u n d  K esse lzü g e  v o n  F lu g a sc h e  u n v e rm e id lic h . 
D e m e n tsp re c h e n d  w ard e in  T eil d e r  z u r  V erfü g u n g  
s te h e n d e n  H e iz fläc h e  h ä u f ig e r  k a l t  liegen , so d a ß  d ie  \  e r- 
fe u e ru n g  d e ra r t ig e r  B re n n s to ife  n u r  r a ts a m  e rsch e in t, w en n  
g e n ü g en d  K esse l v o r h a n d e n  sin d .

D ie  V ersu ch e  a n  D ru c k lu f t-L o k o m o tiv e n  u n d  e le k ­
tr is c h e n  G ru b e n lo k o m o tiv e n , d ie  e b en fa lls  m it  d e m  B e rg b a u ­
v e re in  d u rc h g e fü h r t  w u rd e n , s in d  n u n m e h r  a b g esch lo ssen 4.

B e i d e r  A u s fü h ru n g  a lle r  V e rsu c h e  h a t  s ic h  d e r  V e re in  
s te ts  b e m ü h t ,  d ie  v o n  d e n  g ro ß e n  V e re in e n  u n d  V e rb ä n d e n  
h e ra u sg e g e b e n e n  N o rm e n  z u g ru n d e  zu  leg e n ; es s in d  a b e r  
h ä u f ig  S c h w ie r ig k e ite n  d a d u rc h  e n ts ta n d e n ,  d a ß  d ie  
L ie fe ru n g sb e d in g u n g e n  n ic h t  g e n ü g en d  k la r  w a ren , 
w o ra u f  b e so n d e rs  h in g ew ie se n  sei. D e r  V e re in  ward s te ts  
b e r e i t  se in , b e i e tw a ig e n  A b sc h lü sse n  in  d ie se r  H in s ic h t  
m itz u  w irk e n .

D e r  Ü b e rw a c h u n g  e le k tr is c h e r  A n la g en  h a b e n  im  v e r ­
f lo ssen en  G e sc h ä f ts ja h r  209 (206)5 v o n e in a n d e r  g e tr e n n t  
h e g e n d e  A n la g e n  a n g e h ö r t .

1 s .  G l ü c k a u f  1911, S .  1629 f f . ;  F o r s c h u n g s h e f t  d .  V e r .  D . I n g .  
X r .  110 u n d  111.

* s .  G l ü c k a u f  1911, S . 1093 ff.
3 s .  G l ü c k a u f  1911, S . 158, 744 , 780. 1517, 1749 : 1912, S . 1.
4 S . G l ü c k a u f  1912, S .  461, 501. 661, 701.
8 0  Z a h l e n  d e s  V o r j a h r e s .
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D e r Ü b e rw a c h u n g  u n te r s te h e n :
D y n a m o s  ü b e r  T a g e .

u n te r  „  .
915 845
196 160

1 111 ( 1 005)
3 075 ( 2 815)
1 508 ( 1 188)

4 583 r r 7)03)
445 411)
310 274)
755 685)

48 51)
6 497 ( 5 744)
4 334 ( 4 322)

78 722 (74 978)
12 295 (10 125)

m it

E le k tro m o to re n  ü b e r  T ag e  ...................................... m it
,, u n te r  , , ..............................................

T ra n s fo rm a to re n  ü b e r  T a g e ...................................... m it
u n te r  ,,    ,,

210 413 (188 233) K W  ) 
13 432 ( 7 210) „ j

175 299 (149 004) P S 1 )
146 536 (124 555) ,, f

65 354 ( 61 128) K W  ) 
9 318 ( 8 332) „  )

Akkumulatorenbatterien m it  zus.

A g g re g a te  .................... .....
B o g e n la m p en  ü b e r  T a g e 2 
G lü h lam p e n  ü b e r  T a g e 3 

u n te r
m it  zus.

zus.

a u ß e rd e m  116 (99) G ru b e n s ig n a la n la g e n .
1 1 P S  g e r e c h n e t  z u  850 W a t t .  2 1 B o g e n l a m p e  g e r e c h n e t  z u  500 W a t t .

223 845 (195 443) K W  

273 559 (228 161) K W

74 672 ( 69 460) K W

711 ( 723) K W
572 787 (493 787) K W  

2 167 ( 2 161) K W

4 550 ( 4 255) K W

579 404 (500 203) K W

1 G l ü h l a m p e  g e r e c h n e t  z u  50 W a t t .

V o n  b e rg p o lize ilich  e rfo rd e rlic h en  U n te rsu c h u n g e n  
w u rd e n  e r le d ig t:

217 (274) F re ile itu n g sb e g e h u n g e n ,
209 (205) H a u p tre v is io n e n ,
323 (371) G ru b e n sig n a lre v is io n e n ,
380 (319) A b n a h m e p rü fu n g e n ,

29 ( 24) U n fa llu n te rsu c h u n g e n ,
111 ( 87) V o rp rü fu n g e n  v o n  G en eh m ig u n g sg esu ch en ,
1 269 (1 280)

F e rn e r  s in d  a u s g e fü h r t  w o rd e n : 5 (4) G u ta c h te n ,
4 (2) F e h le ro r tsb e s tim m u n g e n  a n  K a b e ln , 22 (58) w ir t ­

sc h a ftl ic h e  A b n a h m e n , d a v o n  g e m e in sa m  m i t  d e r  d a m p f­
te c h n isc h e n  A b te ilu n g  16 (33).

D ie  v o n  d e r  e le k tro te c h n isc h e n  A b te ilu n g  a lle in  a u s ­
g e fü h rte n  6 w ir ts c h a f t l ic h e n  U n te rs u c h u n g e n  s e tz te n  sich 
z u sa m m e n  a u s  3 U n te rs u c h u n g e n  a n  E le k tro m o to re n , 
1 U n te rs u c h u n g  a n  e in em  G e n e ra to r , 1 P rü fu n g  e ines T ele­
p h o n k a b e ls , 1 E ic h u n g  v o n  S c h a lt ta fe lg e rä te n .

F e rn e r  w u rd e  d ie  U n te rs u c h u n g  d e s  F re ile itu n g sn e tz e s  
e in e r  a u sg e d e h n te n  Ü b e r la n d z e n tr a le  a u sg e fü h r t .

Im  B e r ic h ts ja h r  k a m e n  a n  d e n  d e r  V e re in sü b e rw a ch u n g  
u n te r s te h e n d e n  e le k tr is c h e n  A n la g e n  fo lg e n d e  16 (14) U n ­
fä lle  z u r  U n te rs u c h u n g :

E in e  tö d lic h e  V e ru n g lü c k u n g  a n  e in e r S c h a lta n la g e  ü b e r  T a g e  .................................................b e i

,, ,, ,, ,, B a h n o b e r le i tu n g  u n te r  T a g e ...........................................

9.
10.
11.
12.
13.

14.
15.
16.

,, ,, ., ,, S ch le if le itu n g  e in e r K o k s a u s d ru c k m a s c h in e . . . .
,, ,, d e m  S tro m a b n e h m e r  e in e r G ru b e n lo k o m o tiv e  u n te r

T a g e ..........................................................................................
,, ,, ,, ,, e in em  M o to r ü b e r  T ag e  • • • . .............................................
,, G e s ic h tsq u e tsc h u n g  in fo lge  S tu rz e s  n a c h  B e rü h ru n g  e in e r B a h n o b e r le i tu n g  u n te r

T a g e ..........................................................................................
,, A rm - u n d  F u ß v e rb e n n u n g  a n  e in e r S c h a lta n la g e  ü b e r  T a g e .........................................
,, G e h irn e rsc h ü tte ru n g  in fo lge  S tu rz e s  n a c h  B e rü h ru n g  e in e r L ic h tle itu n g  ü b e r  T ag e
,, G e s ic h tsv e rb re n n u n g  a n  e in em  K a b e l ü b e r  T a g e .......................................................................

R ü c k e n v e rb re n n u n g  a n  e in e r B a h n o b e r le itu n g  u n te r  T a g e ..................................................
,, S c h u ß v e rle tz u n g  a n  H a n d  u n d  A rm  a n  e in e r  e le k tris c h e n  S c h ie ß e in r ic h tu n g  u n te r

T a g e ..........................................................................................
,, A rm v e rb re n n u n g  a n  d e r  S c h le if le itu n g  e in e r K o k s a u s d r u c k m a s c h i n e ..........................

F u ß v e rb re n n u n g  a n  e in e r B a h n o b e r le i tu n g  u n te r  T a g e ............................................................
E in  N e rv e n sc h la g  in fo lge  B e rü h ru n g  e in e r L ic h tle itu n g  u n te r  T a g e ........................................

5 000 V 
5 000 „ 

220 „ 
220 ,, 
500 „

220 ,, 
3 000  „

250 „ 
10 000 ,, 

220 „ 
5 000 „ 

220 „

220 „ 
500 „ 
220 „ 
220 ,,

D re h s tro m ,

G le ich s tro m ,
D re h s tro m ,

W ech se ls tro m ,
D re h s tro m ,

G le ich s tro m ,
D re h s tro m ,
W ec h se ls tro m ,
D re h s tro m ,

W e c h se ls tro m , 
D re h s tro m .

S o d a n n  is t  d e r  V ere in  n a c h  e in e r V e re in b a ru n g  m it  
d e m  K g l. O b e rb e rg a m t zu  D o r tm u n d  v o m  8. S e p te m b e r  1906 
z u r  P rü fu n g  v o n  fo lg en d en  13 (13) U n fä lle n  h e ran g e zo g e n

w o rd en , a u f  A n lag en , d ie  d e r  V e re in sü b e rw a c h u n g  n ic h t 
u n te r s te h e n :

1. Eine tödliche Verunglückung an einer Schaltanlage unter T a g e .....................................
2. ,, ,, ,, ,, den Schleifkontakten eines fahrbaren Motors über

T a g e ......................................................................
3. ,, ,, ,, einer Schaltanlage über T a g e .................................
4 . ,, ,, ,, ,, einer Schaltanlage über T a g e ..............................
5. ,, ,, ,, ,, der Schleifleitung einer Schiebebühne über Tage
6. ,, ,, ,, ,, einer Lichtleitung unter Tage ..............................
7. ,, ,, ,, ,, einem Schießkabel unter Tage..................................
8. ,, ,, ,, ,, einer Bahnoberleitung unter T a g e ..........................

b e i  5 000  V  D re h s tro m ,

500 
10 000 

3 000 
500 
220 
220 
220

W ech se ls tro m ,
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9. E in e  S p re n g sc h u ß v e r le tz u n g  a n  K o p f u n d  G e s ic h t a n  e in e r S c h ie ß e in ric h tu n g  u n te r
T a g e .....................................................................................

10. E in  N e rv e n sc h la g  in fo lg e  B e rü h ru n g  e in e r B a h n o b e r le i tu n g  u n te r  T a g e .........................
11. E in e  H a n d v e rb re n n u n g  a n  e in e r  S c h a lta n la g e  ü b e r  T a g e ...............................
12. ,, G e h irn e rs c h ü tte ru n g  u n d  R ip p e n b ru c h  in fo lg e  S tu rz e s  n a c h  B e rü h ru n g  e in e r

L ic h tle itu n g  ü b e r  T ag e  ........................................
13. ,, K n ie v e rb re n n u n g  a n  e in e r  S c h a lta n la g e  u n te r  T a g e .............................................................

b e i 230
220
220

220 
5 000

V  W e c h se ls tro m ,

D re h s tro m ,

S ch ließ lich  is t  zu e rw ä h n e n , d a ß  m it  d e m  1. J a n u a r  1912 
die B e rg p o liz e iv e ro rd n u n g  v o m  1. J a n u a r  1911 in  K ra f t  
g e tre te n  is t, n a c h  d e r  d ie  b is la n g  v ie r te l jä h r l ic h  s t a t t z u ­

f in d e n d e n  F re ile itu n g s b e g e h u n g e n  u n d  R e v is io n e n  d e r  e lek ­
tr is c h e n  S ig n a le in r ic h tu n g e n  fü r  S e ilfa h r t  in  Z u k u n f t  n u r  
e in m a l jä h r l ic h  a u sz u fü h re n  s in d .

D ie  E is e n b a h n e n  d e r  E rd e  in  d e n  J a h r e n  190 6 — 1910 .

Die nachfolgende Übersicht über die Entwicklung 
der auf der Erde betriebenen Eisenbahnen in dem

Jahrfünft 1906—1910 ist dem kürzlich erschienenen 
Heft 3 des »Archivs für Eisenbahnwesen« entnommen.

L ä n d e r

L ä n g e  d e r  in  B e tr ie b  b e f in d lic h e n  
E is e n b a h n e n  a m  E n d e  d es J a h r e s

I. E u r o p a  
D e u ts c h la n d :

P re u ß e n  . .
B a y e rn  . . .
Sach sen  . . 
W ü r tte m b e rg  
B a d en  . . . 
E ls a ß -L o th rin  gen  
Ü b rig e  d e u ts c h e  S ta a te n

zu s . D e u tsc h la n d  
Ö s te rre ic h -U n g a rn , e in sch l.

B o sn ien  u . H e rz e g o w in a  
G ro ß b r ita n n ie n  u n d  I r la n d
F r a n k r e i c h ..............................
E u ro p ä isc h  e sR u  ß la n d , ei n sch l 

F in n la n d  (3615 k m )
I ta lie n  . .
B elgien  . .
L u x em b u rg 1 
N ie d e rlan d e 1 
Schw eiz 
S p an ien  
P o r tu g a l  .
D ä n e m a rk  
N orw egen  .
Schw eden  .
Serb ien  . .
R u m än ie n  
G riech en lan d  
B u lg arien 1
E u ro p ä isc h e  T ü r k e i1 
M alta , J  e rsey , M an

zus. E u ro p a

I I .  A m e r i k a  
B ritisc h -N o rd a m e rik a

(K a n a d a )2 ...................................
Ver. S ta a te n  v o n  A m e rik a , 

e insch l. A la sk a  (676 k m )2 .
1 D ie A n g a b e n  f ü r  L u x e m b u r g  w a r e n  b i s  1907 m i t  d e n  A n g a b e n  f ü r 'd i e  N i e d e m n a e ,  c
2 D ie  A n g a b e n  b e z i e h e n  s i c h  a u f  d a s  m i t  d e m  30. J u n i  e n d e n d e  R e c  B J

Z u w a ch s  v o n  
1906— 1910

1906 1907 1908 1909 1910
im

ganzen
(Sp. 2—6)

in o/o 
Sp. 1.100

S p .  2

K ilo m e te r k m 0 /
/o

34 872 35 393 36 111 36 839 37 471 2 599 7,5
7 587 7 638 7 791 8 008 8  137 550 7,2
3 045 3 071 3 096 3 151 3 151 106 3,5
2 040 2 052 2 070 2 108 2 128 8 8 4,3
2 193 2 213 2 221 2 228 2 236 43 2,0
1 978 1 978 2 023 2 101 2 121 143 7,2
5 661 5 695 5 722 5 864 5 904 243 4,3

57 376 58 040 59 034 60 299 61 148 3 772 6,6

41 227 41 605 42 636 43 717 44 371 3 144 7,6
37 107 37 181 37 335 37 457 37 579 472 1,3
47 129 47 823 48 125 48 581 49 385 2 256 4,8

56 670 58 385 58 843 59 403 59 559 2 889 5,1
16 420 16 596 16 718 16 799 16 960 540 3,3

7 495 7 844 8 125 8 278 8 5 1 0 1 015 13,5
512 512 512 140 3,9

3 566 3 589 3 100 3 070 3 194
4 342 4 447 4 539 4 580 4 701 359 8,2

14 649 14 850 1 4 9 1 5 14 956 14 994 345 2,4
2 637 2 783 2 894 2 894 2 909 272 10,3
3 434 3 446 3 484 3 484 3 527 93 2,7
2 586 2 586 2 873 3 002 3 092 506 19,6

13 165 13 392 13 632 13 797 13 982 817 6,2
610 610 678 678 795 185 30,3

3 210 3 210 3 243 3 355 3 603 393 12,3
1 241 1 241 1 580 1 580 1 580 339 27,3

1 691 1 746 1 780 195 6,2
3 142 3 197 1 557 1 557 1 557

110 110 110 110 110 — —

316 116 320 935 325 624 329 855 333 848 17 732 5,6

34 622 36 125 3 /  50 / 38 783 39 792 5 170 14,9

361 579 369 991 376 567 381 701 3 8 8 1 7 3 26 594 7,4

10

D e r  e in z e ln e n  
L ä n d e r

B e v ö l k e r u n g »
z a h l

F l ä c h e n  
g r o ß e
q k m  [ ( E n d e  1910)

(a b g e ru n d e te  Z ah len )

348 700i 
75 900 
15 000 
19 500 
15 100 
14 500 
52 100

39 924 000 
6 849 000 
4 779 000 
2 424 000 
2 131 000 
1 867 000 
6 577 000

11 12
E s  e n tf ä l l t  
E n d e  1910 
B a h n lä n g e  

a u f  je

64 551 000

51 018 000 
45 472 000 
39 252 000

128 171 000 
34 270 000 

7 386 000 
246 000 

5 825 000
3 559 000 

18 618 000
5 429 000 
2 589 000 
2 350 000
5 476 000 
2 821 000
6 860 000 
2 632 000
4 253 000 
6 130 000

372 000

540 800

676 500 
314 000 
536 400

5 390 000 
286 600 

29 5 0 0 j 
2 600 

33 100 
41 400j 

496 900 
92 600 
38 500 

322 300 
447 900!

48 300j 
131 300 

64 700 
96 3 0 0 1 

169 300!
1 lOOj

9 760 100 437 280 000

8 768 000

9 305 300

100
q k m

10 000 
E i n ­

w o h n e r

lcm

10,7 9,3
10,7 11,8
21,0 6,6
10,9 8,7
14,8 10,4
14,6 11,3
11,3 8,9
11,3 9,3

6,6 8,7
12,0 8,3

9,2 12,6

1.1
5,9

28,8
19,7

9.7 
11,4

3.0
3.2
9.2
1.0 
3,1 
1,6
2.7 
2,4
1.8 
0,9

10,0
3,4

4.7 
4,9

11,4
20,8

5 ,5
13.2 
8,1
5 .4

13.6
13.2
25.6
2.8 
5,3 
6,0 
4,2
2.5 
3 ,0
7 .6

6 500 000 

88 995 000

0,5 61,2

4,2 I 43,6
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L ä n d e r

N e u f u n d la n d ..............................
M e x i k o ............................................
M itte la m e rik a  (G u a tem ala 9 5 7  

km , H o n d u ra s  143 km , S a l­
v a d o r  197 km , N ic a ra g u a  
322 km , C o sta rica  878 km ,
P a n a m a  76 k m ) ....................

G ro ß e A n tillen  (K u b a3 7 5 2  km , 
D o m in ik a n isc h e  R e p u b lik  
282 km , H a i t i  225 km , 
J a m a ic a  298 km , P o r to r ic o
322 k m ) ..............................

K le in e  A n tille n  (M artin iq u e  
224 k m , B a rb a d o s  175 km , 
T r in id a d  142 km ) . . . 

V er. S ta a te n  v o n  K o lu m b ie n
V en ezu e la  ..............................
B r i t is c h -G u a y a n a  . . . .  
N ie d e r lä n d is c h -G u a y a n a
E c u a d o r ........................................
P e r u ............................................
B o l i v i e n ...................................
V er. S ta a te n  v o n  B ras ilien
P a r a g u a y ........................
U ru g u a y  ..................................
C h i l e ............................................
A rg e n tin isc h e  R e p u b lik

zus. A m e rik a  

I I I .  A sien

R u ss isch es m it te la s ia t .  G eb ie t 
S ib irie n  u n d  M a n d sc h u re i
C h in a  ............................................
J a p a n , e insch l. K o re a . . . .
B r i t i s c h - O s t i n d i e n ....................
C ey lo n  .......................................
P e r s i e n ............................................
K le in asien , S y r ie n  u . A rab ien , 

m it  C y p e rn  (58 km ) . . 
P o r tu g ie s is c h -In d ie n  . . . 
M a lay isch e  S ta a te n ,  (B orneo ,

C elebes u s w . ) ....................
N ie d e r lä n d isc h -In d ie n  ( J a v a

S u m a t r a ) ..............................
S i a m .............................................
C o ch in ch in a , K a m b o d sc h a , 

A n am , T o n k in  (2398 km ) 
P o n d ic h e ry  (95 k m ), M a­
la k k a  (92 km ), P h ilip p in e n
(921 k m ) ..............................

zus. A sien

IV . A f r i k a

Ä g y p t e n ...................................
A lg ier u n d  T u n is  . . . . 
B e lg isch e  K o n g o -K o lo n ie  . 
S ü d a fr ik a n isc h e  U n io n :

K a p k o l o n i e .........................
N a ta l  ...................................
Z e n tra l-S ü d a f r ik .  B a h n en  
R h o d e s isc h e  B a h n e n  . .

L ä n g e  d e r  in  B e tr ie b  b e f in d lich e n  
E is e n b a h n e n  a m  E n d e  des J a h r e s

1906 1907 1908 i 1909

K ilo m e te r

072 1 072 1 072 1 072
007 21 906 23 905 24 161

240 2 240 2 4 1 3 2 413

602 3 911 4 833 4 833

541 541 541 541
723 723 724 754
020 1 020 1 020 1 020
167 167 167 167
60 60 60 60

300 300 508 521
959 2 144 2 367 2 367
129 1 129 1 129 1 129
059 17 242 19 211 20 917
253 253 253 253
948 1 948 2 328 2 328
730 4 730 4 730 5 295
560 22 004 24 901 25 509

474 571 487 5061504 236

4 5 1 9  
9 116
5 953 
9 175 

46 642 
904 

54

4 716
82

871

2 373 
718

2 835
87 958

4 5 1 9  
9 116 
6 698 
9 175 

48 106 
904 

54

4 716
82

1 024

2 429 
919

2 835

4 519 
10 337

8 042
9 209 

49 197
904

54

5 037
82

1 024

2 472 
919

2 835
90 577 94 631

5 252 5 544 5 638
4 906 4 906 4 906

642 642 688

10 744 11 310 12 034

5 638! 
5 044 

738

5 340 
1 759 
4 167 
3 120

1910

1 072 
24 559

2 573

4 879

541
821

1 020 
167 

60 
536 

2 550
1 217 

21 370
253

2 488 
5 675

28 636
513 824

6 544 
10 337

8 524
9 281 

50 667
928

54

5 037 
82

1 219

2 475 
926

3 362 
99 43«

526 382

10 846
8 724
9 806 

51 647
928

5 037

1 219

2 497 
1 026

3 506

4 167

7 8 9 10 11 12

Z u w a c h s  v o n  
1 9 0 6 - 1 9 1 0

D e r  e in z e ln e n  
L ä n d e r

E s  e n tfä ll t  
E n d e  1910 
B a h n lä n g e  

a u f  je

Im 
g a n z e n  

(S p .  2 - 6 )

i n  %  
S p .  7 .1 0 0

( S p .  2

F l ä c h e n ­
g r ö ß e
qkm

B e v ö l k e r u n g s ­
z a h l

( E n d e  1910)

100
q k m

10 000 
E i n ­

w o h n e r

k m o /
/ o (a b g e ru n d e te  Z ah len ) k m

3 552 16,9
110 800 

2 016 000
237 000 

14 545 000
1,0
1,2

45,2
16,9

333 14,9

1 277 35,5

98 13,6 1 330 800 
1 043 900 

229 600

4 500  000 
2 647 000 

295 000

0,06
0,1
0,07

1,8
4,2
5,7

236 
591 

88 
4 311

540 
945 

8 076

78,9
30.2 

7,8
25.3

27,7
20,0
39.3

299 600 
1 137 000
1 334 200 
8 361 400

253 100 
178 700 
776 000

2 885 600

1 400 000 
4 607 000
2 269 000 

21 279 000
636 000 

1 043 000
3 314 000
4 894 000

0,2
0,2
0,1
0,3
0,1
1,4
0,7
1.0

3,8
5,5
5,4

10,0
4,0

23,9
17,1
58,5

51 811 10,9 • r

2 025
1 73 0
2 771 

631
5 005 

24

44,8
19,0
46,5

6,9
10,7

2,7

554 900 
12 518 500 
11081 000 

636 000 
5 068 300 

63 900 
1 645 000

9 305 000 
7 049 000 

357 250 000 
63 135 000 

295 213 000 
4 040 000 
9 500 000

1,2
0,09
0,08
1,5
1,0
1,4
0,003

7,0
15,4
0,2
1,6
1,7
2,3
0,06

321 40,9 1 778 200 
3 700

19 568 000 
572 000

0,3
2,2

2,6
1,4

348 39,9 86 200 719 000 1,4 17,0

124
308

5,2
42,9

599 000 
633 000

29 577 000 
9 000  000

0,4
0,2

0,8
1,1

671 23,7 •

13 958 15,9 .

661
138
188

12.6
2,8

29,3

994 300 
897 400

11 287 000 
6 695 000

0,6
0,6

5,2
7,5

1

j 4 779 44,5
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L ä n d e r

K o l o n i e n  
D e u ts c h la n d :

D e u tsc h -O s ta fr ik a  . . . .  
D e u tsc h -S ü d w e s ta f r ik a  . .
T o g o .............................................
K a m e r u n ...................................

E n g la n d  (B r .-O s ta fr ik a  949 
km , S ie rra  L eo n e  410 km , 
G o ld k ü ste  270 k m , L ag o s  
437 k m , M a u r itiu s  842 km ) 

F ra n k re ic h  (F rz .-S u d a n  1479 
k m , S o m a lik ü s te , (A bess i­
nien) 3 1 0 k m ,M a d a g a sk a r2 7 2  
km , R e u n io n  127 k m ) . . 

I ta lie n  (E r itre a  115 km ) . , 
P o r tu g a l  (A ngo la  1024 k m  

M o zam b iq u e  588 km )
zus. A fr ik a

V . A u s t r a l i e n
N e u s e e l a n d ..............................
V ic to ria  ...................................
N e u - S ü d - W a l e s ....................
S ü d -A u stra lien  ....................
Q u e e n s l a n d ..............................
T asm a n ien  . . . . . . .
W es t-A u s tra lie n  . . . .
H a w a i (40 km ) m i t  d e n  In se ln  

M aui (11 k m ) u n d  O a h u  
(91 km ) . .

zus. A u s tra l ie n

W i e d e r h o l u n g
E u r o p a .............................................
A m e r i k a ........................................
A s i e n ..................................................
A f r i k a .............................................
A u s t r a l i e n ........................   ■ .

A u f d e r  E rd e  
S te ig e ru n g  geg en  d a s  V o r 

ja h r  %  ........................................

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

L ä n g e  d e r  in  B e tr ie b  b e f in d lic h e n  
E is e n b a h n e n  a m  E n d e  d es J  a h re s

Z u w ach s  v o n  
1906— 1910

D e r  e in ze ln en  
L ä n d e r

E s  e n tf ä l l t  
E n d e  1910 
B a h n lä n g e  

a u f  je

1906 1907 1908 1909 1910
im

g a n z e n

(Sp. 2—6)

i n  o/o 
S p .  7 .1 0 0  

S p .  2

F l ä c h e n -  B e v ö l k e r u n g s ­
g r ö ß e  z a h l  

q k m  ( E n d e  1910)

10000 
100 wE i n -  

(lkm oh n e r

K ilo m e te r km o 0 (a b g e ru n d e te  Z ah len ) km

1 847 1 847 2 078

464 
1 598 

195 
107

718
1 598 

298 
107

| 874 47,3

1 988 1 988 1 988 2 035 2 908 920 46,3

1 262 
115

2 006 
115

2 024 
115

2 030 
115

2  188 
115

926 73,4
•

•

1 131 1 131 1 131 1 131 1 612 481 42,5 ■ 1 ■
27 887 29 489 30 602 33 481 36 854 8 967 32,2

■

4 055
5 517 
5 586 
3 097 
5 479

998 
3 636

4 137
5 517 
5 586 
3 097 
5 479

998 
3 636

1 162 
5 517 
5 587 
3 237 
5 618 

998 
3 636

4 315
5 520
6 057 
3 351 
6 185 
1 010 
3 736

4 419
5 640
6 089 
3 351 
6 456 
1 020 
3 897

364
123
503
254
977

2 2
261

9,0
2,2
9^0
8,2

17,8
2,2
7,2

271 000 1 021 000 
229 0001 1 271 000 
799 100 1 596 000 

2 341 600; 434 000
1 731 400 908 000

67 900 186 000
2 527 300 472 000

1,6 43,3
2.5 44,4 
0,8 38,1 
0,1 77,2 
0,4 71,1
1.5 54,8 
0,1 82,6

142 142 142 142 142 __ __ 17 700 109 000 0,8 13,0

28 510 28 592 28 897 30 316 31 014 2 504 8,5 7 985 000 5 997 000 0,4 51,7

316 116 
474 571 

87 958
27 887
28 510

320 935 
487 506 

90 577 
29 489 
28 592

325 624 
504 236 

94 631 
30 602 
28 897

329 855 
513 824 

99 436 
33 481 
30 316

333 848 
526 382 
101 916 

36 854 
31 014

17 732 
51 811
13 958 

8 967 
2 504

5,6
10.9
15.9 
32,2

8,5

9 760 100 437 280 000 

7 985 000 5 997 00C

3,4 7,6 

0,4 51 ,7

935 042 957 099 983 990 1 006 912 1 030 014 94 972 10,2

3,1 2,5 2,8 2,3 2,3

Die Zusammenstellungen geben noch kein voll­
ständiges Bild von der wirklichen Ausdehnung des 
Eisenbahnnetzes. Die in den Tabellen enthaltenen 
Zahlen beziehen sich in den wichtigsten Ländern nur 
auf die Eisenbahnen, die wir in Deutschland als H a u p t-  
und N e b e n b a h n e n  bezeichnen. Die Eisenbahnen, 
die vornehmlich dem örtlichen \  erkehr dienen, d. h. 
die Kleinbahnen sowie die Straßen- und Vorortbahnen 
sind nicht einbezogen. Einigermaßen vollständige, 
gleichartige und zuverlässige Zahlen über diese Bahnen, 
nach denen eine brauchbare Zusammenstellung für 
einen bestimmten Zeitraum angefertigt werden könnte, 
sind bis jetzt nicht veröffentlicht. Dazu kommt, daß 
die Einteilung der Bahnen nach den verschiedenen 
wirtschaftlichen Bedürfnissen, denen sie dienen sollen, 
nicht übereinstimmt, so daß eine auf alle Fälle zu­

treffende Unterscheidung der verschiedenen Bahnarten 
nicht möglich ist. Während z. B. in Belgien die »chemins 
de fer vicinaux« berücksichtigt werden mußten, obgleich 
sie nur z. T. Nebenbahnen, zum ändern Teil aber Klein­
bahnen sind, sind in den \  ereinigten Staaten die vielen 
elektrischen sog. Städte- oder Überlandbahnen (»inter- 
urban« oder »overland-railways«), in Deutschland die 
nebenbahnähnlichen Kleinbahnen nicht aufgeführt. 
Welche Wichtigkeit diese Bahnen für die Beurteilung 
des deutschen Eisenbahnnetzes haben, ist unten nach­
gewiesen.

Das hiernach und mit diesem \  orbehalt zusammen­
gestellte Netz der Eisenbahnen der Erde hatte Ende 
des Jahres 1909 zum erstenmal die Zahl von 1 Mill. km 
überschritten. Ende 1910 betrug der Umfang 1 030 014 
km. Die Länge kommt ungefähr dem 25fachen Lmfang
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der Erde am Äquator gleich und nähert sich dem 
Dreifachen der mittlern Entfernung des Mondes 
von der Erde.

Betrachten wir den U m fa n g  des E is e n b a h n n e tz e s  
im Jahre 1910, so sehen wir, daß sich die meisten Eisen­
bahnen in Amerika befinden, u. zw. 526 382 km, darunter 
in den Vereinigten Staaten (einschl. Alaska, das 676 km 
Eisenbahnen aufweist) 388 173 km, d. s. rd. 54 000 km 
mehr als in Europa, dessen Eisenbahnnetz einen Um­
fang von 333 848 km hatte. Asien besitzt 101 916 km, 
Afrika 36 854 km, Australien 31 014 km Eisenbahnen. 
Die Reihenfolge der einzelnen, am besten mit Eisen­
bahnen ausgestatteten Staaten hat sich im Jahre 1910 
nicht geändert. Auf die Vereinigten Staaten mit ihren 
388 173 km folgen das Deutsche Reich mit 61 148 km, 
Rußland (europäisches) mit 59 559 km, Britisch-Ost- 
indien mit 51 647 km, Frankreich mit 49 385 km, Öster­
reich-Ungarn mit 44 371 km, Kanada mit 39 792 km, 
Großbritannien und Irland mit 37 579 km, Argentinien 
mit 28 636 km, Mexiko mit 24 559 km, Brasilien mit 
21 370 km, Italien mit 16 960 km, Spanien mit 14 994 km 
und Schweden mit 13 982 km. Die übrigen Staaten 
besitzen weniger als 10 000 km Eisenbahnen.

Das V e rh ä ltn is  der Eisenbahnen zur A u sd eh n u n g  
des L an d e s  und zu der Bevölkerung ist in den Spalten 11 
und 12 der Übersicht angegeben. Im Verhältnis zum 
Flächeninhalt des Landes steht das Königreich Belgien 
an der Spitze. Es kommen dort auf 100 qkm Flächen­
inhalt 28,8 km Eisenbahnen. Ihm folgen das König­
reich Sachsen mit 21,0 km, Baden mit 14,8 km, Elsaß- 
Lothringen mit 14,6 km, Großbritannien und Irland 
mit 12,0 km, die Schweiz mit 11,4 km, das Deutsche 
Reich mit 11,3 km, Württemberg mit 10,9 km, Preußen 
und Bayern mit 10,7 km. In den übrigen Erdteilen 
stellt sich dieses Verhältnis wesentlich ungünstiger, 
in den Vereinigten Staaten auf nur 4,2 k m ; es hat sich 
verschlechtert, seitdem Alaska mit seinem großen 
Flächeninhalt und verhältnismäßig kleinen Eisenbahn­
netz eingerechnet wird. Bei den übrigen Ländern handelt 
es sich meist nur um Bruchteüe von Kilometern.

Die meisten Eisenbahnen im V e rh ä ltn is  zur Be­
v ö lk e ru n g  hat die Kolonie West-Australien, wo auf 
10 000 Einwohner 82,6 km kommen. Auch bei den 
übrigen australischen Kolonien stellt sich dieses Ver­
hältnis günstig, weil ihre Bevölkerung noch sehr 
dünn ist. In Kanada kommen 61,2 km, in den Ver­
einigten Staaten von Amerika 43,6 km Eisenbahnen 
auf 10 000 Einwohner. Unter den europäischen Staaten 
nimmt in dieser Beziehung Schweden mit 25,6 km 
den ersten Platz ein. In Deutschland kommen 9,3 km, 
in Frankreich 12,6 km, in Großbritannien 8,3 km, in 
Belgien 11,4 km auf 10 000 Einwohner.

Rechnet man in Deutschland zu den Eisenbahnen 
für das Jahr 1910 die im Betrieb befindlichen neben­
bahnähnlichen Kleinbahnen, so ergibt sich folgendes 
Eisenbahnnetz:

in Preußen 37 471 +  9076 =  46 547 km,
,, Deutschland 61 148 +  9542 =  70 690 ,,

Danach trifft Ende 1910 folgende Bahnlänge auf 
100 qm 10 000 Einwohner

in Preußen 13,3 (statt 10,7) km, 11,7 (statt 9,3) km, 
in Deutschland 13,1 ( ,, 11,3) ,, 11,0 ( ,, 9,3) ,,

Was die A n la g e k o s te n  für die Eisenbahnen an­
langt, so stellen sie sich in Europa wegen der durch­
schnittlich bessern Ausrüstung der Bahnen und wegen des 
teurem Grund und Bodens meistens höher als in den 
übrigen Erdteilen. Nach einer Berechnung des Archivs 
für Eisenbahnwesen betragen sie im Durchschnitt für 
1 k m :

in E u r o p a ..........................................rd. 317 000 J i ,
in den übrigen Erdteilen . . . . rd. 174 000 ,, 
Werden diese Durchschnittskosten der Berechnung 

des Anlagekapitals sämtlicher vorhandenen Eisenbahnen 
zugrunde gelegt, so beläuft sich dieses 

r für die Bahnen in Europa auf
333 848.317 000 =  105 829 816 000 M , 

für die Bahnen in den übrigen Erdteilen auf 
696 166.174 000 =  121 132 884 000 Jli, 

so daß das Anlagekapital aller Eisenbahnen der Erde 
am Schluß des Jahres 1910 auf rd. 227 Milliarden J i  
geschätzt werden kann.

Die folgende Übersicht soll vor Augen führen, wie 
weit der S ta a ts b a h n g e d a n k e  auf der Erde verwirk­
licht ist.

L ä n d e r

L än g e
davon

insgesamt Staatsbahnen 
km km

E u r o p a
D e u tsc h la n d  . . . 61 148 55 722
Ö s te r re ic h -U n g a rn  . . 44 371 35 481
G ro ß b r i ta n n ie n  . . . . 37 579 __
F ra n k re ic h  . . . . 49 385 8 869
R u ß la n d , e u ro p ä isc h es  . 59 559 34 857
I t a l i e n ......................... 16 960 14 211
B e lg ie n ................................... 8 510 4 322
L u x e m b u rg  . . . . 512 191
N ie d e r la n d e .................... 3 194 1 711
S c h w e i z .................... 4 701 2 738
S p a n ie n  . . . . 14 994 —
P o r tu g a l  . . . . 2 909 1 080
D ä n e m a rk  . . . . 3 527 1 959
N o rw eg e n  . . . . 3 092 2 506
S ch w ed en  . . . 13 982 4 372
S e rb ien  . . . 795 574
R u m ä n ie n  . . . 3 603 3 186
G rie c h e n la n d  . . . . 1 580
B u lg a r ie n ......................... 1 780 1 589
T ü rk e i, e u ro p ä isc h e  . . 1 557 —
M alta , J e rse y , M an  . . 110 —

zus. 333 848 173 368

A m e r i k a
K a n a d a  .............................. 39 792 2 766
V e re in ig te  S ta a te n  . . 388 173 __
N e u fu n d la n d  . . . 1 072 __
M exiko  . . . . 24 559 __
M itte la m e r ik a  . . 2 573 __
G ro ß e  A n tille n  . . . 4 879 68
K le in e  A n tille n  . . 541 __
K o lu m b ie n  . . . . 821
V en ezu e la  . . . 1 020 __  •
B r i tis c h -G u a y a n a  . . 167 __
N ie d e r l .-G u a y a n a  . . 60 __
E c u a d o r  . . 536 __
P e ru  . . . 2 550 1 358
B o liv ia  . . . 1 217
B ra s ilie n  . . . 21 370 8 760
P a r a g u a y .  . . . 253 —
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L ä n d e r

U ru g u a y  . . 
Chile . . . 
A rg en tin ien

A s ie n
R ussisch  m it te la s ia t .  G e b ie t 
S ib irien , M a n d sc h u re i . . .
C h i n a .............................................
Ja p a n , e in sch l. K o re a  . . . 
B ritisc h -O s tin d ien  . .
C e y lo n .............................................
Persien  • ■ ...............................
K le inasien  u s w ............................
P o r tu g ie s is c h -In d ie n  . . .
M alay ische  S ta a te n  . . . .  
N ie d e rlä n d isc h -In d ie n  . . .
S ia m ..................................................
C ochinch ina  u s w .........................

i n s g e s a m t

k m

L ä n g e
d a v o n  

S t a a t s b a h n e n  
k m

2 488 
5 675 

28 636

A f r i k a
Ä g y p te n  . .  ..........................
Algier u n d  T u n i s ....................
Belgische K o n g o k o lo n ien  
S ü d a frik an isch e  U n io n :

K a p k o lo n ie ..............................
N a t a l ........................................
Z en tra l s ü d a fr ik . B a h n e n  
R h o d esisch e  B a h n e n  . . 

K o lo n ie n :
D e u tsc h la n d :

D e u tsc h -O s ta f r ik a  . . . .
D e u tsc h -S ü d  w e s ta fr ik a
T o g o .............................................
K a m e ru n  ..............................

E n g l a n d ........................................
F r a n k r e i c h ..............................  .
I t a l i e n .............................................
P o r t u g a l ........................................

526 382

6 544 
10 846

8 724
9 806 

51 647
928 

54 
5 037 

82
1 219
2 497 
1 026
3 506

zu s.

A u s t r a l i e n
N e u s e e la n d ....................
V i k t o r i a .........................
N eu -S ü d -W ale s  . . . 
S ü d a u s tra lie n  . . . .  
Q u e e rs la n d  . . . .
T a s m a n i e n ....................
W e s ta u s tra lie n  . . . 
H a w a i u sw ......................

zus.

W i e d e r h o l u n g
E u ro p a  ...................................
A m e r i k a ...................................
A s i e n ........................................
A f r i k a ........................................
A u s t r a l i e n ..............................

insges.

101 916

5 913
5 044 

830

6 070 
1 759 
4 167 
3 527

718
1 598 

298 
107

2 908 
2 188

115 
1 612 

36 854

4 419
5 640
6 089 
3 351 
6 456 
1 020 
3 897

142
31 014

333 848 
526 382 
101 916 

36 854 
31 014

1030 014

2 706
3 971

19 629

9 947

7 310 
39 364

1 468 

1 026

59 115 

4 493

5 340 
1 759 
4 167
3 527

718 
1 598 

298 
107

22 007

372 
617 
862 
076 
891 
755 

3 451

29 024

173 368 
19 629 
59 115 
22 007 
29 024

303 143

Die ersten Staatsbahnen sind gleich zu Beginn des 
Eisenbahnzeitalters in Belgien gebaut worden. Es folgten 
einige deutsche Mittelstaaten, allen voran Braunschweig, 
später Baden, Bayern, W ürttemberg, Sachsen. Auch 
in den Vereinigten Staaten von Amerika sind ziemlich 
früh Staatsbahnen gebaut worden, die aber bald in die 
Hände von Aktiengesellschaften übergegangen sind. In

Österreich begann der Bau der Staatsbahnen im Jahre 
1842, die Staatsbahnen wurden aber um die Mitte der 
fünfziger Jahre an Privatunternehmer veräußert, und 
erst Ende der siebziger Jahre hub ein neues Zeit­
alter der Staatsbahnpolitik an. Von den übrigen euro­
päischen Ländern sind Rußland — nach \ ielfachem 
Wechsel in der Eisenbahnpolitik - ,  die Schweiz, Italien, 
Rumänien und Bulgarien erst später zum reinen Staats­
bahnsystem übergegangen. Von den ändern Erdteilen 
besitzt Australien fast nur Staatsbahnen, ebenso ist 
das Staatsbahnsystem weit überwiegend in Afrika, wo 
die südafrikanische Union ein nahezu geschlossenes 
Staatsbahnnetz besitzt und die Bahnen der deutschen 
Kolonien Staatsbahnen sind. In Asien sind die meisten 
russischen Bahnen Staatsbahnen, das Staatsbahn­
system ist in weitem Umfang durchgeführt in Ost­
indien, in Japan und vollständig in Siam. In Süd­
amerika finden wir größere Staatsbahnnetze in Brasilien, 
Argentinien, Chile und Peru.

Seit den achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts 
hat P re u ß e n  und nach ihm das D eu tsch e  R e ich  
in der Fortbildung des Staatsbahngedankens die Führung 
übernommen; Deutschland hat heute mit j j  722 km 
das bei weitem größte Staatsbahnnetz der Erde. Die 
preußisch-deutsche Eisenbahnpolitik hat nicht nur die 
der übrigen europäischen Staaten, sondern die der 
außereuropäischen Länder -  mit Ausnahme vielleicht 
der englischen Kolonien, die in dieser Frage selbständig 
vorgegangen sind -  beeinflußt. Unverkennbar ist dieser 
Einfluß auch bei der Eisenbahnpolitik Frankreichs, 
wo allerdings die ersten Ansätze zur Staatsbahnpolitik 
aus Gründen, die hier nicht erörtert werden sollen, 
nicht gerade Glück verheißend sind. Die beiden großen 
Staaten, die bis jetzt überhaupt keine Staatsbahnen 
besitzen, sind die Vereinigten Staaten und Groß­
britannien. Aber auch an diesen Staaten ist der Staats­
bahngedanke nicht spurlos vorübergegangen. Von 
Jahr zu Jahr dringt die Überzeugung in immer weitere 
Kreise, daß das reine Privatbahnsystem sozusagen 
abgewirtschaftet hat, daß dem Staat die Aufgabe zu­
fällt, seinen maßgebenden Einfluß auch auf die Ver­
waltung und den Betrieb der Eisenbahnen zu erstrecken, 
und zu diesem Zweck sind eine Reihe von Gesetzen er­
lassen und staatliche Aufsichtsbehörden eingesetzt worden.

Diese Gesichtspunkte dürfen bei der Betrachtung 
der Zahlen der vorausgegangenen Übersicht nicht un­
berücksichtigt bleiben. Als Staatsbahnen sind dann 
nur solche aufgenommen, die im Eigentum des Staates 
sind und unter seinem Einfluß betrieben werden. \  on 
dem Gesamtnetz der Erde von 1 030 014 km ist hiernach 
zwar nicht einmal ganz der dritte Teil (303 143 m)
Staatsbahnen, betrachtet man aber die einzelnen E rd­
teile, so sind in Europa und in Asien mehr als die Hai e 
der Eisenbahnen (173 368 von 333 848 km und 59 115 
von 101916 km) Staatsbahnen, m Afrika (22 007 km 
Staatsbahnen unter 36 854 km Eisenbahnen) und in 
Australien (29 024 km Staatsbahnen unter 31 014 km 
Eisenbahnen) stellt sich das Verhältnis noch viel günstiger 
für die Staatsbahnen. Nur in Amerika mit seinen großen 
Privatbahnnetzen in den Vereinigten Staaten, Kanac a, 
Argentinien, Mexiko und Brasilien sine - aa

✓
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bahnen (19 629 km) verschwindend klein gegenüber 
den Privatbahnen (506 753 km), und bei der Betrachtung 
der Staatsbahnen innerhalb des Gesamteisenbahnnetzes 
der Welt geben diese Zahlen den Ausschlag. v Ajj 

Daß die bloßen Längen der Eisenbahnen aber selbst­
verständlich keinen brauchbaren Maßstab iür die Be­
urteilung der Bedeutung eines Eisenbahnnetzes bilden.

braucht kaum gesagt zu werden. Wäre es möglich, 
die technische, wirtschaftliche und finanzielle Aus­
gestaltung der Staatsbahnen und der Privatbahnen bei 
dem Vergleich mit in Betracht zu ziehen, so würde sich 
zeigen, daß die Bedeutung der Staatsbahnen für die 
Weltwirtschaft viel größer ist, als es nach den bloßen 
Längenzahlen den Anschein hat.

T e c h n ik .

Mischrohraufsätze aus Graphit für Unterbrenner-Koks­
öfen. D ie  Z u fü h ru n g  d es G a slu ftg em isch e s  in  d ie  H e izzü g e  
e rfo lg t b e i U n te rfe u e ru n g sö fe n  (s. n a c h s te h e n d e  A bb.) 
gew ö h n lich  d u rc h  e isern e  M isch ro h re  a, d ie  u n m it te lb a r  
ü b e r  d en  B u n se n b re n n e rn  b a u f  d ie  e in ze ln en  V e rte ilu n g s­
ro h re  c d e r  G a s le itu n g  a u fg e se tz t w e rd en . D a  d ie  M isch­
ro h re  m i t  ih rem  'o b e rs te n  T eil in  d ie  H e iz k a m m e rn  h in e in ­
ra g en , is t  es u n a u sb le ib lic h , d a ß  d ie  R o h re  sch o n  n a ch  
k u rz e r  B e tr ie b sd a u e r  a b sch m e lzen  u n d  v e rsch la ck e n , w o ­
d u rc h  d ie  A u s tr i t ts ö f fn u n g  fü r  d ie  G ase v e rs to p f t  w ird . 
E in e  h ä u fig e  V e rk ü rzu n g  d e r  M isch ro h re  is t  d e sh a lb  n ic h t  
an g än g ig , w eil d ie  V e rb ren n u n g szo n e  d a u e rn d  a u f  
d e rse lb e n  H ö h e  g e h a lten  w erd en  m u ß ; a u c h  w ü rd e  
d a s  M a u e rw erk  zu seh r le id en , fa lls  d e r  G a s a u s tr i t t  
n ic h t  u n m it te lb a r  in  d en  H e iz k a m m e rn  s ta t t f in d e t .

S c h n i t t  d u rc h  H e iz w a n d  u n d  G ew ölbe  e ines 
U n te rfe u e ru n g s-K o k so fe n s .

U m  d a h e r  ein  h ä u fig e s  A usw echseln  d e r  M isch ro h re  u n d  
d ie  h ie rd u rc h  h e rv o rg e ru fe n e n  K o s te n  zu v e rm e id en ,

h a t  m a n  d ie  M isc h ro h re  se lb s t  k ü rz e r  g e w ä h lt  u n d  den 
o b e rs te n  T eil d u rc h  e in e n  A u fsa tz  a u s  S c h a m o tte  e rg än z t, 
d e r  m it te ls  e in e r  M uffe d a u s  T e m p e rg u ß  a n  d a s  M isch rohr 
an g esch lo ssen  w ird . A u ch  d ie  V e rw e n d u n g  d ie se r S c h a m o tte ­
a u fsä tz e  h a t  s ich  n ic h t  a ls  z w e c k m ä ß ig  e rw iesen , w eil sie 
u n te r  d em  E in f lu ß  d e r  H i tz e  a lsb a ld  a b b rö c k e ln , info lge­
d essen  d e n  G a sd u rc h la ß  v e rs to p fe n  u n d  d a b e i  im m e r k ü rzer 
w e rd en . E in  w e ite re r  N a c h te il  d ie se r  A u fsä tz e  b e s te h t  vor 
a llem  d a r in ,  d a ß  sie b e im  A b n e h m e n  d e s  M isch ro h res , wie 
es zu m  R e in ig e n  d e r  D ü se  v o n  T e e ra n s ä tz e n  v o n  Z eit zu 
Z e it v o rg e n o m m e n  w e rd e n  m u ß , in fo lg e  d e s  T e m p e ra tu r ­
w e ch se ls  le ic h t z e rsp rin g e n . A u c h  se tz e n  sie  s ich  in  der 
M uffe  sc h o n  n a c h  m e h rs tü n d ig e m  B e tr ie b e  fe st, so d aß  
e in  A u sw ech se ln  u n m ö g lic h  w i r d ; d ie  R o h re  m ü ssen  also 
m it  e in e r  n e u e n  M uffe  v e rse h e n  w e rd en , w as n u r  nach  
K ü rz u n g  d e s  M isc h ro h re s  g e sc h eh e n  k a n n . D a  a u ß erd em  
b e i V e rw e n d u n g  d ie se r  S c h a m o tte a u fsä tz e  h ä u fig  ein 
D u rc h sc h m e lz e n  d e r  M isc h ro h re  u n te r h a lb  d e r  M uffe ein- 
t r i t t ,  i s t  m a n  n e u e rd in g s , z. B . a u f  d e n  K o k e re i­
a n la g en  V ic to r  I / I I ,  P h ö n ix  (M eid erich ), K ö n ig  W ilhe lm , 
B e rg m a n n sg lü c k  u n d  G ra f  S ch w erin , d a z u  ü b e rg eg an g en , 
600 m m  lan g e  A u f s ä t z e  a u s  G r a p h i t ,  d ie  eb en ­
fa lls  m i t  H ilfe  v o n  M u ffen  a u f  d ie  e n ts p re c h e n d  v e r­
k ü rz te n  M isc h ro h re  a u fg e s e tz t  w e rd e n  (vgl. d ie  n eb en ­
s te h e n d e  A b b .) , zu  v e rw e n d e n . D ie se  A u fsä tz e  h a b e n  sich 
b ish e r  d u rc h a u s  b e w ä h r t .  A u f d e r  K o k e re i d e r  S c h a c h t­
a n la g e  V ic to r  I / I I  in  R a u x e l  s in d  z. B . s e it  5 M onaten  
12 d e ra r t ig e  M isc h ro h ra u fsä tz e  e in g e b a u t , o h n e  d a ß  n u r  die 
g e r in g s te  B e tr ie b s s tö ru n g  e d e r  B e sc h ä d ig u n g  d e r  A ufsätze  
u n d  M isc h ro h re  v o rg e k o m m e n  is t .  D e r  V o rte il d e r  G ra p h it­
a u fs ä tz e  b e s te h t ,  a b g e se h e n  v o n  d e r  E rh ö h u n g  d e r  B e trieb s­
s ic h e rh e it ,  v o r  a llem  d a r in ,  d a ß  d ie  V e rb ren n u n g szo n e  
g le ic h m ä ß ig  a u f  d e r  d u rc h  d ie  O fe n b a u a r t  b e d in g ten  
H ö h e  g e h a lte n  u n d  d a d u rc h  e in e  v o r te i lh a f te  B eheizung  
d e r  K a m m e rn  u n d  zu g le ich  e in  w e s e n t l i c h e r  G a s ­
ü b e r s c h u ß  e rz ie lt  w ird . S o d a n n  k o m m e n  infolge 

d e r  U n e m p fin d lic h k e it  d e r  G r a p h i ta u f s ä tz e  gegen  H itze  
u n d  re m p e ra tu rw e c h s e l  d ie  b ish e r  n o tw e n d ig e  häu fig e  
K o n tro lle  sow ie d ie  R e p a r a tu r a r b e i te n  a n  d e n  A u fsä tzen  
u n d  M isc h ro h ren  in  F o r t f a l l .  D e r  P re is  d e r  v o n  d er 
»Phönix«  S c h a m o tte -  u n d  D in a s -W e rk e  G. m . b. H . in 
S p ich  (R h ld .)  h e rg e s te ll te n  R o h re  in  d e r  g e w ö h n lic h en  A us­
fü h ru n g  v o n  600 m m  L ä n g e  (d ie R o h re  w e rd en  b is  zu 
1000 m m  L än g e  h e rg e s te ll t )  b e lä u f t  sich  n a c h  A n g ab e  d e r 
F irm a  a u f  1,25 .ft. R a t h .
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M a r k s c h e id e w e s e n .

Beobachtungen der Erdbebenstation der Westfälischen Berggewerkschaftsfeasse in der Zeit vom 5. bis 12. August 1912.

E r d b e b e n B o d e n u n r u h e

D a tu m

Z e it  d e s

E i n t r i t t s  M a x im u m s  

s t  m i n  s t  m in

E n d e s

s t

D a u e r

s t

G rö ß te  B o d en ­
b ew eg u n g

i n  d e r  
X o r d -  O s t -  v e r t i -  
S ü d -  W e s t -  k a l e n  

H i c h t u n g

VlOOC 1 ! »JO VlQQO 
m m  m m  m m

B e  m e r k u n g e n D a tu m C h a ra k te r

6. n ach m . 2 40 3 17—30 4 1/. 2 15 8 10 sc h w a ch e s  F e m b e b e n 5 .— 12. f a s t  u n m e rk lic h
6. n a ch m . 7 47 7 5 5—60 s% *U 10 20 15 sc h w a ch e s  F e m b e b e n
6. n a ch m . 10 30,4 11 2 0 - 4 0 1 2 V , 2 35 50 40 sch w ach es  F e m b e b e n
9. v o rm . 2 83,0 2 4 0 - 4 7 5 o i /  -  ? 4000 4500 3500 ä u ß e r s t  h e ftig e s  F e m b e b e n

(H e rd  D a rd a n e lle n ,  E n t ­
fe rn u n g  2000 km )

10. v o rm . 10 38,0 10 3 6 - 3 9 11 Vs 1 200 130 100 s ta r k e s  F e m b e b e n  (w a h r­
sc h e in lic h  d e rse lb e  H erd
w ie  b e im  v o rh e rg e h e n d e n
B eb en )

10. n ach m . 7 36 7 4 2 - 4 4 8 */s 10 15 — sc h w a c h e s  F e m b e b e n

Beobachtungen der Wetterwarte der Westfälischen Berggewerkschaftskasse im Juli 191ß.

J u l i

1912

L u f t d r u c k
z u r ü e k g e f ü h r t  a n f  0 °  C  u n d

M e e r e s h ö h e  
M in i -Maxi­

mum
mm

Z e i t mum
mm

Citmcfcid
zwisehea
BiiIbbb

ud
liaiaia

Z e i t

L u f t t e m p e r a t u r

M a x i ­
m u m

®C
Z e i t

M in i ­
m u m

° C
Z e i t

fatenctied
zvisclte«
lai.sba

■ad
liaia»

oC

W i n d
R i c h tu n s :  u n d  G e s c h w i n d i g k e i t  in  m / s e k . 

b e o b a c h t e t  30 m  ü b e r  d e m  E r d b o d e n  
u n d  i n  110 m  M e e r e s h ö h e

M a x im u m Z e it M in im u m Z e i t

N i e d e r ­
s c h l ä g e

R e g e n h ö h e

1.
2.
3!
4.
5.
ß
7 .
8. 
9. 

10. 
11. 
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18. 
19. 
20 
21. 
22
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

58.4
59.5 
62,0 
67,1
68.5
67.0
63.0
65.7
66.1
65.8
64.2
64.8
63.5
65.8
67.2
67.2
64.7 
60,0
57.4
58.3
59.7
60.7 
62,2
62.8
61.5 
62,8 
62,1
58.4
58.6 
58,8
60.4

0 V
12 N  
12 N  
12 N  

9 V 
0 V 

12 N  
12 X 

9 V 
0 Y  

12 N  
8 V
8 V  

12 N  
12 N
0 V  
0 V 
0 V 

12 N
9 V 

12 N  
12 X  
12 X
8 V 
0 V

757.6
757.3
759.5
762.0 
<66, <
760.5
760.6
763.0
764.8
763.2
763.1
762.8
761.7
763.3
765.8
763.8
760.0
755.2
755.0
757.1
758.3
758.9
760.7
760.9
757.7
760.4
757.5
756.1
756.9
756.7
754.8

6 X  
1 X  
0  V  
0 V
7 X  
6 X  
3 X  
0 V  
6 X
6 N
5 X
7 N
6 X  
I N  
0 V 
6 X

12 X  
3 X  
5 N

12 X
5 V
6 X 

12 V 
12 X

0,8
2,2
2.5
5.1 
1,8 
6 5
2.4
2.7
1.3
2.6
1.1 
2,0
1.8
2.5
1.4
3.4
4.7
4.8
2.4 
1,2
1.4
1.8
1.5 
1,9 
3,8 
2,4
4.6 
2,3
1.7 
2,1 
5,6

-14,4
-15,9
-17,2
-18,9
-19,3
-22,5
-22,2
-20,6
-20,2
'21 .7
-25,5
r25,3
-26,5
r26,0
-28,7
r27,9
1-27,7
i-22,0
-17,6
-17,2
-20,0
-21,6
-20,7
-24,0
-26,7
-23,4
-26,0
-24 ,8
-23 ,9
-20,5
-20,9

Y 
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X  
X 
X  
X  
X  
X  

1 X  
5 N  
3 X  
3 N

3 X
4 X
5 X
3 X  
2 X  
5 X 
2 X
4  X

+ 12,6 
+  12.5 
-11,3 
+11,8 
+11,8 
+11,8 
+15,5 
+16,0  
+15,1 
+ 13,9 
+  16,4 
+1S,9 
+20,0 
+  18,3 
+  17,3 
+19,2  
+18,1 
+15,0  
+  13,3 
+11,3 
+12,5  
+  16.8 
+  15,6 
+15,1 
+19,0  
+18,2 
+ 19,0 
-1 9 ,2  
+  18,6 
+16,0 
- 1 4 ,3

6 V 1,8 S 3 0 - 1 X s 1 4 - 5  X 11,6
12 X 3,4 SO 4 7 - 8 X  o < 0 , 5 4 - 5  X 7,1
5  V 5.9 x x o 3 6—7 X X < 0 , 5 0 - 2  X 0,3
5 V 7,1 x x o 2 1 - 2 X X ) < 0 , 5 5 -1 1  X  ' 0,4
5  V 7,5 0 X 0 5 6 - 7 X o < 0 , 5 0 - 2  Y —
6 V 10,7 0 7 0 - 1 X o 2 7 - 8  X —
5 V 6,7 s o 0 - 1 V \ 1 1 1 -1 2  X 0,5
6 V 4,6 X 4 5 —6 X X < 0 , 5 2 - 5  V —
7 V 5,1 N 2 2 - 3 X X <  0,5 1 - 5  V —
5 V 7,8 o 3 1 1 -1 2  X o < 0 , 5 7 - 9  V —
5 V 9,1 o 3 0 - 1 V X <  0,5 9 - 1 2  V —
5 V 6,4 s o 5 1 1 -1 2  V o 2 2 - 3  Y —
6 YT 6.5 o 5 1 - 2 X o 2 8 - 9  X —
5 V 7.7 0 X 0 5 4—5 X  o 1 6 - 7  Y —
5 V 11,4 o 5 1 - 2 X o <  0,5 3 - 7  Y —
6 V 8,7 0 X 0 4 5 - 6 X o 1 5 - 6  Y —
5 V 9,6 o 3 1 - 2 V o < 0 , 5 7 - 9  V —

12 X 7,0 X 3 3 - 4 X  X O  <  0,5 9 - 1 2  X —
7 V 4,3 s 1 1 0 -1 1  X  X O  < 0 , 5 0V —4  X —
6 V 5.9 s 2 5—6 V s < 0 , 5 9 -1 1  V —
5 V 7,5 X 2 1 1 Y -1  X X O  <  0,5 5 - 1 2  X • —
5 V 4,8 s 2 5 - 6 X V < 0 , 5 0 - 1 0  V —
5 V 5,1 o 4 5 - 6 X s < 0 , 5 0 - 5  V -
5 V 8,9 o 3 1 0 -1 2  X o <  0,5 1 - 2  V —

12 X 7,7 o 7 7 - 8 X o <  0,5 9 - 1 0  V 4,0
5 V 5.2 o 3 1 1 -1 2  X s <  0,5 4 - 9  V —
5 V 7,0 s 4 3—5 X o 1 7 - 8  X 0,3
4 V 5,6 SS O 5 4—5 X s o 2 4 - 6  Y —
6 V 5,3 SSsV 6 0 - 1 X s 3 8 - 9  X —

12 X 4,5 s 6 1 0 -1 1  V s 2 9 - 1 0  X 3,0
5 V 6,6 SS O 6 1 0 -1 1  X s 2 5 - 6  X 0,1

M o n a tssu m m e  
M o n a ts m it te l  a u s  25 J a h r e n  

(se it 1888)

27,3
91,5
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Magnetische Beobachtungen zu Bochum. D ie  w e s tlic h e  
A b w e ic h u n g  d e r  M a g n e tn a d e l vom ö r tlic h e n  M e rid ia n  b e tru g :

J u l i

1912

u m  8 U h r  
v o rm .

S  Z

u m  2 U h r 
n ach m .

3  1

Ju l i

1912

u m  8 U h r  
v o rm .

O ;

um  2 U h r  
n a c h m .

nS- j W

1. 11 37,6 11 45,7 17. 11 34,5 11 44,5
2. 11 34,8 11 42,8 18. 11 35,4 11 44,4
3. 11 34,5 11 44,7 19. 11 34,5 11 45,8
4. 11 33,7 11 46,5 20. 11 34,7 11 46,2
5. 11 34,4 11 45,4 21. 11 35,9 11 43,2
6. 11 35,3 11 43,1 22. 11 35,6 11 42,6
7. 11 34.5 11 43,6 23. 11 35,6 11 43,7
8. 11 35,2 11 45,7 24. 11 35,7 11 44,7
9. 11 33,6 11 42,6 25. 11 33,8 11 44,2

10. 11 35,5 11 42,7 26. 11 35,8 11 43,9
11. 11 35,5 11 42,8 27. 11 34,6 11 42,1
12. 11 34,5 11 42,8 28. 11 36,3 11 42,7
13. 11 35,4 11 44,0 29. 11 34,7 11 42,6
14. 11 33,8 11 46,1 30. 11 36,2 11 43,2
15. 11 34,6 11 45,6 31. 11 33,5 11 43,9
16. 11 33,8 11 43,4 M itte l 11 34,95 11 44,04

M o n a tsm itte l  11 ° 39,5 L  w estl.

M in e ra lo g ie  u n d  G eo lo g ie .

Tätigkeit der Kgl. Preußischen Geologischen Landes­
anstalt im Jahre 1911. N a ch  d e m  T ä t i g k e i t s b e r i c h t  
sind  im  J a h re  1911 41 B lä t te r  d e r  L a n d e sa u fn a h m e  im
A u fla g e d ru c k  e rsch ien en  o d e r z u r  V e rö ffen tlic h u n g  g e la n g t;  
in  d e r  zw eiten  bzw . d r i t te n  A u flage  sin d  d ie  B lä t te r  F r a n k ­
f u r t  (O der) u n d  R ü d e rsd o rf  v o lle n d e t w o rd en . D ie G e sa m t­
zah l d e r  v o lle n d e te n  B lä t te r  i s t  so m it a u f  871 g estieg en . 
81 B lä t te r  sin d  in  d e r  lith o g ra p h isc h e n  A u sfü h ru n g  b eg riffen  
u n d  126 w e ite re  B lä t te r  s in d  in  d e r  geo lo g isch en  A u fn a h m e  
fe rtig , a b e r  n och  n ic h t  zu r V e rö ffen tlic h u n g  in  L ie feru n g en  
ab g esch lo ssen . D ie  Z ah l d e r  im  g a n ze n  fe rtig  geolog isch  
u n te r s u c h te n  B lä t te r  b e lä u f t  sich  d e m n a c h  a u f  1078. 
A u ß e rd em  s te h e n  n o ch  119 B lä t te r  in  d e r  g eo log ischen  
B e a rb e itu n g  u n d  235 B lä t te r  b e fin d e n  sich  in  V o rb e re itu n g .

A n A b h a n d l u n g e n  sind  e rsch ien en  »Die re z e n te n  
K a u s to b io lith e  u n d  ih re  L a g e rs tä tte n «  v o n  P o t o n i e ,  
B d. I I ,  D ie  H u m u sb ild u n g e n  (1. T e il) ; im  D ru c k  b e fin d en  
sich  P o t o n i e :  D ie  H u m u sb ild u n g e n  (2. Teil) u n d  d ie  
L ip to b io lith e .

D ie  B e i t r ä g e  z u r  G e o l o g i s c h e n  E r f o r s c h u n g  
d e r  d e u t s c h e n  S c h u t z g e b i e t e  w e rd en  d u rc h  m e h re re  
im  D ru c k  o d e r  in  V o rb e re itu n g  b e f in d lich e  W erk e  a lsb a ld  
e in e  E rg ä n z u n g  e rfa h re n .

A u s d e m  A r c h i v  f ü r  L a g e r s t ä t t e n f o r s c h u n g  u n d  
L a g e r s t ä t t e n k a r t e n  is t  h e rv o rz u h e b e n , d a ß  d ie  L ie fe ­
ru n g  4 d e r  K a r te  d e r  n u tz b a re n  L a g e r s tä t te n  D e u tsc h la n d s , 
e n th a l te n d  d ie  B lä t te r  C h a r lo tte n b u rg , B e rlin  (N ord), 
K ü s tr in , S ch w erin  (W arth e ), P o tsd a m , B erlin  (Süd), 
F r a n k f u r t  (O der) u n d  Z ü llich au , fe rn e r  H e f t  3, »Ü ber d en  
H o lz a p p e le r  G angzug«  v o n  S ch ö p p e , sow ie H e f t  12, »Die 
V e rb re itu n g  d e r  K a o lin la g e rs tä tte n  in  D e u tsc h la n d «  von  
S ta h l, e rsch ie n en  sin d . Im  D ru c k  u n d  in  d e r  V o rb e re itu n g  
b e fa n d e n  sich  im  B e r ic h ts ja h re  fo lg en d e  A b h a n d lu n g e n : 
»Die G e sc h ich te  d e s T h ü rin g e r  B ergbaues«  v o n  H e ß  v o n  
W ic h d o rff , »Neue B e o b a c h tu n g e n  ü b e r  d ie  te k to n isc h e  
N a tu r  d e r  S ieg en er S p a te ise n ste in g ä n g e«  v o n  D e n ck m a n n , 
»Das U n te rd e v o n  im  B e n sb e rg e r E r z d is t r ik t  u n d  seine 
B e z ieh u n g e n  zu  d e n  B le i-Z in k erzg än g en «  v o n  Z elen y ,

»Ü ber d ie  G a n g v e rh ä ltn is s e  d e s  S ie g e rlan d e s  u n d  se in e r 
U m g eb u n g «  v o n  B o r n h a r d t ,  T e il I I ,  »Die ä l te re  u n d  
jü n g e re  S a lzfo lge  d e s  O b e rn  Z e c h s te in s  im  fiska lisch en  
S o lb e rg w e rk  G ra f-M o ltk e -S c h a c h t b e i S c h ö n e b ec k  a n  d e r  
E lbe« v o n  S e y d l, u n d  f e rn e r  w e ite re  L ie fe ru n g e n  d e r  K a r te  
d e r  n u tz b a re n  L a g e r s tä t te n  D e u ts c h la n d s  (Lfg. 5 u . 1 
in  I I .  A ufl.) u n d  d e r  G a n g k a r te  d e s  S ie g e rlan d e s  (Lfg. 3).

V on  d e m  J a h r b u c h  d e r  K g l .  P r e u ß i s c h e n  G e o lo ­
g i s c h e n  L a n d e s a n s t a l t  e rsc h ie n e n  m e h re re  H e f te  d e r 
J a h rg ä n g e  1909, 10, 11 u n d  12.

A n  s o n s t i g e n  K a r t e n  u n d  S c h r i f t e n  s in d  u . a. 
e rsc h ie n e n : G e o lo g isch -a g ro n o m isc h e  K a r te n  d e r  L eh r-
fe ld e r  fü r  v e rsc h ie d e n e  la n d w ir ts c h a f t l ic h e  S c h u len ; im  
D ru c k  b e f in d e n  sich  u . a . d ie  G eo lo g isch e  Ü b e rs ic h ts k a r te  
d es n ied e rsc h le s isc h -b ö h m isc h e n  B e ck e n s  v o n  D a th e , die 
H a r z l i te r a tu r  v o n  E . S ch u lze  u n d  E rg e b n is s e  v o n  T ief­
b o h ru n g e n , H e f t  V I.

N eb en  d ie sen  V e rö ffe n tlic h u n g e n  e n th ä l t  d e r  B e ric h t 
d e r  L a n d e s a n s ta l t  n ä h e re  A n g a b e n  ü b e r  w issen sch a ftlich ­
g eo log ische  A rb e ite n , In s t r u k t io n s k u r s e  u n d  p ra k tis c h ­
g eo log ische  A rb e ite n . So w irk te  d ie  A n s ta l t  b e i d e n  W asse r­
v e r so rg u n g sp ro je k te n  z a h lre ic h e r  G e m ein d en , B eh ö rd en  
u n d  P r iv a tu n te rn e h m u n g e n  m it,  m e h re re  T a lsp e rre n  und  
S ta u a n la g e n  w u rd e n  b e g u ta c h te t ,  H e ilq u e lle n  u n d  A b­
g re n z u n g e n  v o n  S c h u tz b e z irk e n  u n te r s u c h t ,  K a n a l-  und  
W a s se rb a u te n  b e g a n g e n  u n d  ih re  A u fsch lü sse  b e a rb e ite t.  
F e rn e r  w u rd e n  z a h lre ic h e  B a h n s tre c k e n  b e s ic h tig t,  k a r t ie r t  
u n d  b e g u ta c h te t ,  D o m ä n e n  u n d  G ü te r  u n te r s u c h t  sow ie 
U m g e b u n g e n  v o n  L a n d w ir ts c h a f ts s c h u le n  a u fg en o m m en . 
V on  d e n  b e rg w ir ts c h a f tl ic h e n  u n d  te c h n is c h e n  U n te r ­
su c h u n g e n  s in d  d ie  F o r ts e tz u n g  d e r  A rb e ite n  a n  d e r  F lö z ­
k a r te  d es B la t te s  B o c h u m  sow ie  a n  d e r  O b e rsch le s ien s  zu 
e rw äh n e n . E in e  e in g e h e n d e  B e a rb e itu n g  e rfu h re n  die 
B o h ru n g e n  v o r  a llem  im  S te in k o h le n g e b ie t  d e r  l in k e n  u n d  
r e c h te n  R h e in s e ite  u n d  im  S a lz g e b ie t d e s m it t le r n  L e in e ta ls .

N a ch  d e m  fü r  d a s  J a h r  1912 a u fg e s te ll te n  A r b e i t s p l a n  
n e h m e n  d ie  g eo lo g isch en  A u fn a h m e n  ih re n  reg e lm ä ß ig en  
F o r tg a n g , e b en so 'd ie  w issen sch a ftlich -g e o lo g isch e n  A rb e ite n , 
d ie  In s tru k t io n s k u r s e  sow ie  d ie  p ra k tisc h -g eo lo g isc h en  
A rb e ite n . V on d e n  v o rg e se h e n e n  b e rg w ir ts c h a f tl ic h e n  u n d  
te c h n isc h e n  U n te rsu c h u n g e n  s in d  d ie  v e rg le ic h e n d en  
K a rb o n s tu d ie n  in  B e lg ien , H o lla n d  u n d  N o rd fra n k re ic h  
u n d  d ie  V e rfo lg u n g  d e r  A u fsch lü sse  im  E rd ö lg e b ie t  W ie tze- 
S te in fö rd e  u n d  H ä n ig se n -O b e rs h a g e n  zu  e rw ä h n e n . Die 
A u s fü h ru n g  v o n  B o h ru n g e n  w ird  a u c h  in  d iesem  Ja h re  
in  g rö ß e rm  U m fa n g  e rfo lg en .

V o lk s w ir ts c h a f t  u n d  S ta t is t ik .

Kohlenverbrauch Deutschlands im Juni 1912. D ie  B e­
re c h n u n g e n  ü b e r d e n  K o h le n v e rb ra u c h , d e n e n  m a n  in  d e r 
R egel b eg eg n e t, b e rü c k s ic h tig e n  n u r  d e n  V e rb ra u c h  an  
S t e i n -  u n d  B r a u n k o h l e ,  w ie e r  s ich  a u s  F ö rd e ru n g  z u ­
züg lich  E in fu h r  a b zü g lich  A u s fu h r  e rg ib t ,  la s se n  d ag eg en  
den  E in fu h r-  o d e r  A u s fu h rü b e rs c h u ß  a n  K o k s  u n d  B r ik e t ts  
a u ß e r  B e tra c h t .  E n tg e g e n  d ie se r  Ü b u n g  is t  in  d e r  fo lg en d en  
Z u sa m m e n s te llu n g  z u r  B e re c h n u n g  d e s  V e rb ra u c h s  de r 
A u ß e n h a n d e l n ic h t  n u r  in  R o h k o h le , so n d e rn  a u c h  in  K oks 
u n d  B r ik e tts ,  u n te r  U m re c h n u n g e n  d e r  b e tre f fe n d e n  M engen 
in  R o h k o h le , b e rü c k s ic h tig t ,  so d a ß  sie  e in e  so g e n au e  V er­
b ra u c h sb e re c h n u n g  b ie te t ,  w ie d ies  in  E rm a n g lu n g  v o n  A n ­
g a b en  ü b e r  d ie  V o r rä te  u n d  ih re  V e rä n d e ru n g e n  n u r  m ö g ­
lich  ist.

W ¡r  w e rd en  d iese  Z u sa m m e n s te l lu n g  fü r  d ie  F o lg e  a ll­
m o n a tl ic h  v e rö ffe n tlic h e n  u n d  b e m e rk e n  n o c h  d a z u , d a ß
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d e r U m re c h n u n g  v o n  S te in k o h le n k o k s  in  S te in k o h le  ein  
A usb rin g en  v o n  7 8 %  u n d  d e r  U m re c h n u n g  v o n  S te in ­
k o h le n b rik e tts  in  K o h le  e in  V e rh ä ltn is  v o n  100 : 92 z u g ru n d e  
gelegt is t ;  b e i B ra u n k o h le  s in d  100 t  B r ik e t t s  in  d e r  E in fu h r  
=  165 t ,  in  d e r  A u s fu h r  =  220 t  R o h k o h le  a n g en o m m en .

S t e i n k o h l e 1.

M o n a t
F ö rd e ru n g

E in f u h r  A u s fu h r  V e rb ra u c h  
( K o k s  u n d  B r i k e t t s  a u f  K o h l e  

z u r ü c k g e r e c h n e t )

1911
J a n u a r  ..............
F e b r u a r ..............
M ärz  ..............
A p r i l ....................
M a i ......................
J u n i ..................
J u l i ....................
A u g u s t ..............
S e p tem b e r . .  . 
O k to b e r . . . . . .
N o v e m b er. . . . 
D ezem b er . . . .

Ja n . b is  D e z .2

1912
J a n u a r ............... -
F e b r u a r ................
M ä rz ......................
A p r i l  ...........
M a i .......................
Ju n i  .............
Jan. bis J u n i  19122 

.................  1911“

t t 1 t t

13 527 215 707 720 2 607 081 11 627 854
12 666 622 691 112 2 897 279 10 460 455
14 010 071 899 238 2 732 916 12 176 393
12 255 758 1 137 264 2 481 456 10 911 566
13 872 944 1 072 075 2 893 306 12 051 713
12 331 613 1 170 160 2 506 001 10 995 772
13 611 845 854 561 3 342 996 11 123 410
13 898 211 1 029 695 2 868 065 12 059 841
13 614 528 1 163 455 3 006 937 11 771 046
13 679 261 999 704 3 144 426 11 534 539
13 838 751 1 018 539 3 187 493 11 669 797
13 433 400 1 025 561 3 386 607 11 072 354

160 747 580 11 769 079 35 054 434 137 462 225

14 565 606 
14 644 304
12 811823  
14 061 701 
14 734 098
13 888 848

84 706 380 
78 666 589

826 881 
701 091 
554 775 
269 868 
948 471 

1 252 742

3 142 574 
3 341 456 
3 249 660 
3 605138  
3 315 360

12 249 913 
12 003 939 
10 116 938 
10 726 431
12 367 209

B r  a u n k o h l e 3.

M o n a t F ö rd e ru n g  

t

1911

J a n u a r ..................
F e b r u a r ................
M ä r z .......................
A p r i l .......................
M a i .......................... _
J u n i .......................
J u l i .........................
A u g u s t ...................
S e p te m b e r  .........
O k t o b e r ................
N o v e m b e r ..........
D e z e m b e r ............

J a n .  b is  D e z .2

1 912

J a n u a r ..................
F e b r u a r  ................
M ä r z .......................
A p r i l .......................
M a i .........................
J u n i  .......................

E in fu h r  A u s fu h r  V  e rb ra u c h

B r i k e t t s  a u f  K o h l e  z u r ü c k g e r e c h n e t  

t  t  t

4 553 827
5 677 565

2 522 722 12 618 868

19 176 907 70 083 300 
16 118 039 68 226115

6 319 544 572 774 122 428 6 769 890
5 819 204 526 258 1 113 310 6 232 152
6 433 138 723 102 67 421 7 088 819
5 564 159 599 388 ! 78 357 6 085 190
5 866 190 680 200 74 543 6 471 847
5 204 520 569 573 | 78 917 5 695 176
5 611596 534 796 i 79 507 6 066 885
6 079 193 454 760 ! 101 992 6 431 961
6 455 455 568 341, 86 194 6 937 602
6 939 947 738 787 ! 141 337 7 537 397
6 788 133 673 561 128 592 7 333 102
6 402 750 619 108 j 126 541 6 895 317

73 760 867 7 260 647 1 199 136 79 822 378

6 865 208 613 648 136 395 7 342 461
6 506 749 588 318 116 393 6 978 674
7 041 990 727 693 108 822 7 660 861
6 356 025 576 457 76 729 6 855 753
6 442 672 516 035 85 757 6 872 950
6 217 498 663 338 60 460 6 820 376

39 430 142 3 685 486 584 552 42 531 076
35 206 755 3 671 294 534 975 38 343 074

Ja n . b is  J u n i  1912*
„  „  19H2

t  E i n s c h l .  B r a u n k o h le n k o k B ,  d e r  s e i t  1912 i n  d e r  a m t l i c h e n  A u ß e n ­
h a n d e l s t a t i s t i k  m i t  S t e i n k o h l e n k o k s  n u r  i n  e i n e r  S u m m e  a n g e g e b e n  
w i r d .

2 A b w e ic h u n g e n  v o n  d e r  S u m m e  d e r  m o n a t l i c h e n  A n g a b e n  b e r u h e n  a u f  
n a c h t r ä g l i c h e n  a m t l i c h e n  B e r i c h t i g u n g e n .

3 O h n e  B r a u n k o h l e n k o k s ,  d e r  s e i t  1912 i n  d e r  a m t l i c h e n  A u ß e n h a n d e l ­
s t a t i s t i k  m i t  S t e i n k o h l e n k o k s  n u r  i n  e i n e r  S u m m e  a n g e g e b e n  w i r d

Beteilisunesziffern im Stahlwerks-Verband nach dem Stande vom 1. Juli 1912.

W e r k e

G e ls e n k irc h e n ................................................................................................
H o e s c h ..............................................................................................................
D eu tsch er K a ise r, T h y s s e n  & Co. u . S ta h lw e rk  T h y sse n
G u t e h o f f n u n g s h ü t te .................................................................................
H asp er E is e n   ............................................................................
P hoen ix  ..........................................................................................................
R hein ische S t a h lw e r k e ............................................................................
F ried . K r u p p ................................................................................................
K onzern  D e u ts c h - L u x e m b u r g ............................................................
B och u m er V e r e i n ......................................................................................
G esellschaft fü r  S t a h l i n d u s t r i e .......................................................
v an  d e r Z y p e n  u . W is se n e r  E i s e n h ü t t e n ...................................
G e o r g s m a r i e n h ü t t e .................................................................................
Pe iner W a l z w e r k ......................................................................................
B u rb a ch -E ic h -D ü d e lin g e n  .................................................................
R ö c h l in g ..........................................................................................................
G ebrüder S t u m m ......................................................................................
D illinger H ü t t e n w e r k e ............................................................................
de  W endel & C o ...........................................................................................
R o m bacher H ü t t e ......................................................................................
A u m e t z - F r i e d e ...........................................................................................
R ö d in g e n .........................................................................................................
M a x i m i l i a n s h ü t t e ......................................................................................
Sächsische G u ß s t a h l f a b r i k .............................................................
Königs- & L a u r a h ü t t e .......................................................................
O berschles. E i s e n b a h n .......................................................................
K a tto w itz .....................................................................................................
O berschles. E i s e n i n d u s t r i e .............................................................
Bismarckhütte...................................................................   •

H a lb z e u g E is e n b a h n ­
m a te r ia l

G e sa m t-  
' P ro d u k te  A

t t t t

126 675 94 297 154 532 375 504
84 611 86 379 170 990

18 420 180 337 158 338 357 095
30 481 184 169 66 911 281 561
13 000 42 883 55 883

134 396 214 896 111 162 460 454
77 030 157 272 37 108 i 271 410

198 945 252 995 73 887 525 827
104 132 221 452 244 179 569 763

50 651 152 852 2 000 205 503

7 403 5 999 25 953 39 355
500 90 000 90 500

6 776 201 510 208 286
184 000 124 635 212 839 521 474

18 324 74 696 168 849 261 869
38 676 93 950 130 242 262 868
42 760 61 249 104 009
12 000 130 700 203 500 346 200

176 505 67 292 104 675 348 472
98 853 54 906 93 512 247 271
48 225 65 000 113 225

5 000 73 748 98 746 177 494
1 138 25 500 26 638

60 660 34 000 94 660

90 769 138 571 229 340

zus. 1 387 114 2 503 761 2 454 776 6 345 651
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Erzeugung der deutschen und luxemburgischen Hochofenwerke im Juli 1912.
(N ach  d e n  M itte ilu n g e n  des V ere in s D e u tsc h e r  E isen - u n d  S ta h l- In d u s tr ie l le r . )

G ießere i- 
R o h e isen  u n d  

G u ß  w aren  
1. S ch m elzu n g

t

B essem er-
R o h e isen

(sau res
V erfah ren )

t

T h o m a s-
R o h e isen
(b asisches
V e rfah re n )

t

S ta h l-  u n d  
S p ieg ele isen  

(e in sch l. 
F e r ro m a n g a n , 
F e rro s il iz iu m  

usw .) 
t

P u d d e l-
R o h e isen

(ohne
S piegele isen)

t

G e sa m te rze u g u n g

1912 j 1911 

t  t

J a n u a r  ............................................. 245 333 28 555 867 371 186 519 44 971 1 372 749 1 320 685
F e b ru a r  ............................................. 239 781 27 436 836 250 171 247 45 113 1 319 827 1 179 137
M ä r z .................................................. 269 106 29 137 920 083 157179 46 870 1 422 375 1 322 142
A p r i l ..................................................
M a i .......................................................

270 145 37 129 919 587 155 580 45 118 1 427 559 1 285 396
265 828 41 017 930 907 178 224 47 701 1 463 677 1 312 255

Ju n i .................................................. 262 358 30 489 897 426 189 153 39 019 1 418 445 1 262 997
J u l i  • • ...................................................

Davon im  J u l i  1912
290 732 33 905 915 230 186 939 41 205 1 468 011 1 290 106

Rheinland-Westfalen . . . .  
Siegerland, Lahnbezirk und

138 538 32 090 375 541 95 703 9 490 652 262 565 235

Hessen-Nassau ....................... 30 293' 674 — 40 595 7 894 79 456 64 390
Schlesien ..................................... 9 090 241 32 714 27 493 20 905 90 443 81 646
Mittel- und Ostdeutschland . 
Bayern, Württemberg und

30 295 — 26 799 23 148 — 80 242 69 860

T h ü r in g en ................................ 5 907 — 20 230 — 432 26 569 25 322
Saarbez irk .................................... 11 5971 — 96 965 — — 108 562 10 110 2
Lothringen und Luxemburg . 65 0122 — 362 98 P — 2 484- 430 477 382 551

J a n u a r  b is  J u l i  1912 . . . . 1 843 283 227 668 6 286 854 1 224 841 309 997 9 892 643
„ 1911 . . . . 1 776 561 204 169 5 661 939 1 005 797 324 279 8 972 745

1912 geg en  1911 + % • • • •
1 1 Werk geschätzt. 2 Geschä

-j— 3,16
tzt.

+  11,51 +  11,04 +  '21,78 -  1,40 +  10,25

D er Versand der Werke des Stahlwerks-Verbandes an 
Produkten A im Juli 1912 b e tru g  in sg e sa m t 541614 t  
(R o h stah lg ew ich t)  gegen  612 903 t  im  J u n i  d . J . u n d  
461357 t  im  J u l i  1911. D e r V e rsan d  w ar a lso  71 289 t  
n ied rig e r  a ls im  J u n i  d . J .  u n d  80 257 t  h ö h e r  a ls im  Ju li  1911.

H a l b z e u g

t

B i s e n b a h n ­
m a t e r i a l

t
F o r m e i s e n

t

G e s a m t ­
p r o d u k t e  A

t

1911
J a n u a r  .................. 140 253 161 056 103 170 404 479
F e b ru a r  . . . . 131 572 157 012 125 861 414 445
M ä r z ....................... 170 458 246 386 238 855 655 699
A p r i l ....................... 124 927 137 352 178 137 440 416
M a i ............................ 130 177 200 704 201 476 532 357
J u n i ....................... 128 327 184 277 186 684 499 288
J u l i ........................... 129 280 154 542 177 535 461 357
A u g u s t . . . 143 714 161 427 170 326 475 467
S e p tem b e r . . . . 153 943 173 761 175 242 502 946
O k t o b e r .................. 155 728 157 485 158 883 472 096
N o v e m b e r . . . . 161 433 182 381 144 856 488 670
D ezem b er . . . 175 089 170 547 122 636 468 272

1912
J a n u a r  . . . . 182 568 177 310 118 709 478 587
F e b ru a r  .................. 173 013 194 823 139 436 507 272
M ä r z ....................... 158 690 266 511 244 723 669 924
A p r i l ....................... 130 047 151 276 186 970 468 293
M a i ........................... 147 747 173 679 214 300 535 726
J u n i ....................... 167 647 214 824 230 432 612 903
J u l i ............................ 154 083 175 726 211805 541 614
J a n .  b is J u l i  1911 954 994 1 241 329 l 211718 3 408 041

1912 1 113 795 1 351 149 1 346 375 3 814 319

V e rk e h rsw e se n .
Amtliche Tarifveränderungen. 1. B a d isc h -b a y e risc h e r  

G ü te r ta r if .  2. G ü te rv e rk e h r  d e r  R h e in - u n d  M a in h a fe n ­
s ta tio n e n  m it  B a y e rn , re c h ts rh e in . N e tz . T a r if  v o m  1. J u l i

1911. Im  b a y e r .  S ta tio n sv e rz e ic h n is  zu m  A u sn a h m e ta r if  6 
(S te in k o h le  usw .) is t  d e r  S ta tio n s n a m e  » U n te rram m in g en «  
n a c h z u tra g e n .

O b e rsc h le s isc h -u n g a ris c h e r  K o h le n v e rk e h r . T fv . 1273. 
T a r ifh e f t  I I I  (S te in k o h le  usw .) u n d  I V  (G ask o k s), g ü ltig  
v o m  4. M ärz  1912. A m  1. S e p te m b e r  1912 w ird  zu den  
T a rifh e f te n  I I I  u n d  IV  d e r  N a c h tr a g  I e in g e fü h r t.  D ie 
N a c h trä g e  e n th a l te n  n e u e  u n d  g e ä n d e r te  F ra c h ts ä tz e  sowie 
E rg ä n z u n g e n  u n d  B e r ic h tig u n g e n . S o w eit E rh ö h u n g e n  de r 
b ish e rig e n  F ra c h ts ä tz e  e in tre te n ,  b le ib e n  d ie  le tz te m  noch 
b is  z u m  31. O k to b e r  1912 in  G e ltu n g .

E lb e -M o ld a u -U m sc h la g sv e rk e h r  m it  Ö s te rre ic h . A m  
1. O k to b e r  1912 w e rd e n  d ie  F r a c h ts ä tz e  d es A u sn ah m e ­
ta r if s  125 f ü r  K o h le  u n d  K o k s  d e s  E lb e -M o ld a u -U m sc h la g ­
ta r i f s  f ü r  Ö s te rre ic h  v o m  1. J a n u a r  1911 v o rlä u fig  ohne 
E rs a tz  a u ß e r  K ra f t  g e se tz t.

Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikctt- 
werken des Ruhrkohlenbezirks.

A u g u s t
1912

W a g e n  ( a u f  10 t  L a d e ­
g e w i c h t  z u r ü c k g e f ü h r t )

r e c h t ­
z e i t i g

g e s t e l l t

h e l a d e n
zurück­
g e l i e f e r t

g e f e h l t

D a v o n  in  d e r  Z e i t  v o m  
1. b i s  7. A u g u s t  1012 

f ü r  d i e  Z u f u h r  z u  d e n  
H ä f e n

1.
2.
3.
4.
5.
6. 
7.

27 974
28 349
29 254 

5 755
27 936
28 199 
28 785

26 466
27 526
28 117 

5 403
26 702
27 126
28 041

R u h ro r t  
D u isb u rg  . 
H o ch fe ld  . 
D o r tm u n d .

zus. 1912 
1911 

arbeits-j 1912 
täglich1) 19X1

176 252 
156 146 

29 375 
26 024

169 381 
144 241 

28 230 
24 040

zus. 1912 
1911

arbeits- I 1912
t ä g l i c h 1 1 9 1 1

28 528 
7 156 

780 
753

37 217 
24 959 

6 203 
4160

1 D ie  d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s t e l l u n g s z i f f e r  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  i s t  
e r m i t t e l t  d u r c h  D i v i s i o n  d e r  Z a h l  d e r  A r b e i t s t a g e  i n  d i e  g e s a m t e  
G e s t e l l u n g .
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Wagenbestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­

werken in terschiedenen preußischen Bergbaubezirken.

B e z irk

Z eit

I n s g e s a m t  
g e s t e l l t e  W a g e n  

( E i n h e i t e n  v o n  10 t )

1911 1912

A r b e i t s t ä g l i c h 1 g e s t e l l t e  
W a g e n  

( E i n h e i t e n  v o n  10 t )

Zunahme
1911 1912 19120/o

R u h rb e z irk  
16.— 31. J u l i 349 156 428 547 26 858 30 611 13,97
1.— 31. .. 685 397 798 496 26 361 29 574 12,19
1. J a n . b is 31. J u l i 4 563 839 5 005 937 26 154 28 362 8,44

O b ersch lesien
16.— 31. J u l i 112 025 142 773 8 6 1 7 10198 18,35
1 .-3 1 . 236 531 280 413 9 097 10 386 14,17
1. J a n .  b is  31 • J u l i 1 538 189 1 843 783 8 969 10 658 18,83

P re u ß . S a a rb e z irk
16.— 31. J u l i 36 764 4 6 1 3 4 3 064 3 295 7,54
1 .-3 1 . 72 416 86 991 3 017 3 222 6,79
1. J a n .  b is  31. J u l i 501 825 584 253 2 969 3 339 12,46

R h e in isc h e r
B ra u n k o h len b ez irk
16.—31. J u l i 15 253 17 877 1 1 7 3 1 277 8,87
1 .-3 1 . 31 679 36 416 1 2 1 8 1 349 10,76
1. J a n .  b is 31. J u l i 233 690 275 035 1 371 1 581 15,32

N ied ersch lesien
16.— 31. J u l i 16 434 18 326 1264 1309 3,56
1 .-3 1 . „ 33 032 35 582 1270 1 318 3,7.8
1. J a n . b is 31- J u l i 230 507 250 490 1 317 1 3 9 9 6,23

A achener B e z irk
16.— 31. J u l i 10 737 12 229 826 874 5,81
1 .-3 1 . 20 969 23 124 807 856 6,07
1. J a n . b is 31. J u l i 134 926 145 601 782 830 6,14

zus. 
16.— 31. J u l i 540 369 665 886 41 802 47 564 13,78
1 .-3 1 . „ 1 080 024 1 261 022 41 770 ' 46 705 11,81
1. J a n . b is 31. J u l i 7 202 976 8 105 099 41 562 , 46 169 11,08

1 D ie  d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s t e l l u u g s z i f i e r  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  i s t  e r ­
m i t t e l t  d u r c h  D i v i s i o n  d e r  Z a h l  d e r  A r b e i t s t a g e  ( k a t h .  F e i e r t a g e ,  a n  
d e n e n  d i e  W a g e n g e s t e l l u n g  n u r  e t w a  d i e  H ä l f t e  d e s  ü b l i c h e n  D u r c h ­
schnitts a u s m a c h t ,  a l s  h a l b e  A r b e i t s t a g e  g e r e c h n e t )  i n  d i e  g e s a m t e  
Gestellung.

M a r k tb e r ic h te .

Essener Börse. N a c h  d e m  a m tlic h e n  B e r ic h t  w a ren  
am  12. A u g u s t 1912 d ie  N o tie ru n g e n  f ü r  K o h le , K o k s  u n d  
B rik e tts  d ie  g le ich en  w ie  d ie  in  N r. 27 d . Z. S. 1092 v e r ­
ö ffen tlich ten . D e r K o h le n m a rk t  is t  u n v e r ä n d e r t .  D ie 
n äch ste  B ö rse n v e rsa m m lu n g  f in d e t  M o n ta g , d e n  19. d . M ., 
n a ch m ittag s  v o n  3 %  b is  4 %  U h r  s t a t t .

Vom belgischen Kohlenmarkt. D ie  A b sa tz -  u n d  P re is ­
v e rh ältn isse  sin d  w ä h re n d  d e r  v e rflo ssen e n  B e r ic h ts z e i t  
d u rchgäng ig  b e frie d ig e n d  u n d  s te t ig  g e b lie b en . D ie  \  e r- 
b rau ch er k o n n te n  z w ar n o c h  v ie lfa c h  v o n  d e n  im  F r ü h ja h r  
an läß lich  d e r  a u c h  in  d e n  b e lg isc h e n  K o h le n b e c k e n  d ro h e n ­
den A rb e itse in s te llu n g  a n g e s a m m e lte n  g r o ß e m  4 o r r ä te n  
nehm en, eine s ta t t l ic h e  Z a h l v o n  A b n e h m e rn  g in g  je d o c h  
dazu über, sich  a u f  w e ite r  h in a u s  f ü r  d e n  in  e tw a  v o ra u s ­
zusehenden B e d a rf  e in z u d ec k e n . V o n  d e r  S ta a t s b a h n ­
v erw altung  w aren  sch o n  im  A n fa n g  d e s  4 o rm o n a ts  d ie  
früher ö ffen tlich  u n d  in te r n a t io n a l  a u sg e sc h r ie b e n e n  M engen  
für den  re g e lm äß ig en  d re i-  b is  v ie rm o n a tig e n  B e d a rf , g e m ä ß  
der neuen  V e re in b a ru n g , a u ssc h lie ß lic h  b e i d e n  h e im isc h e n

Z ech en  b e s te l l t  w o rd e n . E s  h a n d e lte  sich  u m  in s g e s a m t 
665 500 t  K o h le  u n d  B r ik e tts ,  u . zw . u m  53 500 t  h a lb f e t t e  
F e in k o h le , G rö ß e  I I I  zu  15%  fr, 253 500 t  d sg l., G rö ß e  14 
zu 16 1 4 — 17%  fr, 7 0 0 0 0  t  B r ik e t ts ,  G rö ß e  I zu 22 fr  u n d  
288 500 t  d sg l., G rö ß e  I I  zu 2 3 % — 24 fr, je  n a c h  d e r  S o rte , 
w o ru n te r  a b e r  d ie  ü b e rw ieg e n d e  M enge zu  24 f r  a b g esch lo ssen  
w u rd e . D iese  P re ise  la s se n  e in en  A u fsch lag  g e g e n ü b e r  d e n  
le tz te n  V e rd in g u n g sp re ise n  im  O k to b e r  1911 u m  d u r c h ­
s c h n itt l ic h  3 f r  fü r  1 t  be i K o h le  u n d  4 f r  b e i B r ik e t t s  e r ­
k e n n en , d e r  a u c h  f ü r  d a s  ü b rig e  A b sa tz g e b ie t sc h o n  G e ltu n g  
e r la n g t  h a t t e .  D u rc h  d iese  s tä rk e re  H e ra n z ie h u n g  u n se re r  
Z ech en  f ü r  d ie  V e rso rg u n g  des h e im isc h e n  S ta a t s b a h n ­
b e d a rfs , a n  d e r  in  d e n  v o rh e rg e h e n d e n  J a h r e n  d a s  A u s la n d , 
n a m e n tlic h  G ro ß b r i ta n n ie n , m it  m e h re re n  h u n d e r t ta u s e n d  
T o n n e n  im  J a h r e  b e te i l ig t  w a r, h a t  s ich  d ie  M a rk t-  u n d  P r e is ­
v e rfa ssu n g  e h e r g e k rä f t ig t ,  so d a ß  u n te r  d e n  v o rh in  g e n a n n te n  
G ru n d p re is e n  in  d e n  H a u p tk o h le n b e c k e n  d es H e n n e g a u s  
(C h arle ro i, C e n tre  u n d  M ons) im  a llg e m e in e n  n ic h t  a n z u ­
k o m m e n  w a r. E in e  R e ih e  a n d e re r  G ro ß a b n e h m e r, d ie  d a r a u f  
an g ew ie se n  s in d , e in en  u m fa n g re ic h e n  B e s ta n d  in  B re n n ­
m a te r ia l  zu  h a lte n ,  zog  e b en fa lls  v o r, m it  K ä u fe n  im  M a rk t  
zu  b le ib en , w eil d ie  s e it  d e n  K a m m e rw a h le n  w ied er h ä u f ig e r ,  
a u f t r e te n d e n  D ro h u n g e n  m it  e in em  a llg em e in en  A u s s ta n d  
d a z u  a n g e ta n  w a ren , B e u n ru h ig u n g  h e rv o rz u ru fe n . A u f 
d e n  le tz te n  so z ia lis tisch e n  P a r te iv e rs a m m lu n g e n  is t  a u c h  
d ie  a llg e m e in e  A rb e its e in s te llu n g  im  G ru n d s a tz  b e sch lo ssen  
w o rd e n , d ie  A u s fü h ru n g  is t  a b e r  d o ch  n o ch  u n g ew iß , u n d  
es is t  d e m  E in flu ß  d e r  F ü h re r  a u f  d ie  M assen a u c h  e in s t ­
w eilen  g e lu n g en , sie  h in au szu sch ieb e n , w eil m a n  g e g e n w ä rtig  
e in en  A u ss ta n d  b e i d e r  u n g e n ü g e n d e n  V o rb e re itu n g  
u n d  d e n  d u rc h  d e n  le tz te n  A u s s ta n d  in  d e r  B o rin a g e  
g e le e r te n  K assen , f ü r  e in en  F e h lsc h la g  h a lte n  w ü rd e . 
D ie  a u f  e in e  a llg em e in e  A rb e its s tö ru n g  h in z ie le n d e  B e ­
w eg u n g  v e ra n la ß te  d ie  V e rb ra u c h e r  im m e rh in , s ic h  f ü r  a lle  
F ä lle  e tw a s  zu  rü s te n ;  d a s  K a u fg e s c h ä f t  b e h ie l t  a u s  d ie se m  
G ru n d e  e in en  v o rw ieg en d  re g en  Z ug.

E in  w e ite re r  S tü tz p u n k t  f ü r  d e n  M a rk t t r a t  m it  d e m  
B e k a n n tw e rd e n  d e r  a b e rm a lig e n  F ö rd e ra b n a h m e  d e r  
h e im isc h en  Z ech en  im  e rs te n  H a lb ja h r  au f. G e g en ü b e r 
d e r  v o r jä h r ig e n  V e rg le ich sze it i s t  b e i 11,14 M ill. t  G e s a m t­
fö rd e ru n g  e in  A u sfa ll v o n  412 000 t  zu  v e rze ic h n e n . B e i 
g e n a u e re r  B e tr a c h tu n g  d e r  V e rh ä ltn is se  in  d e n  v e rsc h ie d e n e n  
K o h le n b ec k en  l ä ß t  s ich  n u n ' fe s ts te lle n , d a ß  d ie  M in d e r ­
fö rd e ru n g  ü b e rw ieg e n d  a u f  d a s  B eck en  v o n  M ons e n tf ä l l t ;  
d e r  C e n tre -B e z irk  fö rd e r te  z w ar  a u c h  rd . 100 000 t  w en ig er, 
d ie se r  A u s fa ll w u rd e  a b e r  d u rc h  d ie  M eh rg ew in n u n g  im  
C h a rle ro i-B e c k en  u n d  v o rn e h m lic h  im  L ü tt ic h e r  R e v ie r  m e h r  
a ls  au sg eg lich en . D e r  R ü c k g a n g  im  ö s tl ic h e n  B e ck e n  v o n  
M ons is t  so m it  in  d e r  H a u p ts a c h e  a u f  d e n  se c h sw ö c h ig e n  
S tre ik  a n fa n g s  d ieses J a h re s  z u rü c k z u fü h re n ;  im  ü b r ig e n  
is t  es d e n  Z echen  g e lu n g en , d ie  d u rc h  w e ite re  V e rk ü rz u n g  
d e r  A rb e its z e it  —  s e i t  d e m  1. J a n .  1912 a b e rm a ls  u m  
]„  S tu n d e  —  b e d in g te  A b n a h m e  d e r  G e w in n u n g  d u rc h  
V e rg rö ß e ru n g  d e r  A rb e ite rz a h l  w ie d e r w e ttz u m a c h e n . 
D ie S e lb s tk o s te n  s in d  a b e r  h ie rd u rc h  u n d  in fo lg e  d e r  B e ­
w illig u n g  a llg e m e in  h ö h e re r  L ö h n e  s e it  d ie sem  F r ü h ja h r  
m e rk lic h  g e s tie g en  —  ein  G ru n d  m e h r  f ü r  d ie  Z echen , d ie  
g e g e n w ä rtig e n  P re is e  f e s t  z u 'b e h a u p te n .

D ie  a m  1. J u l i  d . J .  v o rh a n d e n e n  L a g e r  b e i d e n  Z ec h en  
w eisen  g e g e n ü b e r  d e r  M itte  v . J .  e ine  d u rc h  d ie  s tä r k e r e  
I n a n s p ru c h n a h m e  w ä h re n d  d e r  A rb e its s tö ru n g e n  in  G ro ß ­
b r i ta n n ie n  u n d  R h e in la n d -W e s tfa le n  e rk lä r lic h e  A b n a h m e  
a u f ;  sie  b e tru g e n  627 220 t  s t a t t  882 370 in  t  1911 u n d  
859 540 t  in  1910.

M it d e r  z u n e h m e n d e n  B e ru h ig u n g  u n te r  d e n  B e rg ­
a rb e i te rn ,  d e m  E i n t r i t t  d e s  g e g e n w ä r tig e n  e r s te n  F e r ie n ­
m o n a ts  u n d  d e r  b e v o rs te h e n d e n  g e sc h ä f tlic h  s t i l le m
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Ja h re s z e i t  i s t  a u c h  d ie  a llg em ein e  K a u f tä t ig k e i t  in  lu h ig e re  
B a h n e n  g e la n g t, w ä h re n d  g le ich ze itig  d ie  w ied er reg e lm äß ig  
u n d  in  g ro ß e m  M engen  h e ra n k o m m e n d e n  Z u fu h ren  
b r i t is c h e r  u n d  d a s  v e r s tä r k te  A n g e b o t d e u ts c h e r  K o h le  
d ie  D u rc h se tz u n g  d e r  e rh ö h te n  P re ise  ste llen w eise  e r ­
sch w e ren . B eso n d e rs  in  d em  d e m  d e u ts c h e n  W e ttb e w e rb  
in  e r s te r  L in ie  a u sg e se tz te n  L ü tt ic h e r  G e b ie t w a r es le tz th in  
n ic h t  im m e r m ö g lich , d ie  g e lte n d en  S ä tze  a u fre c h t  zu 
h a lte n ,  z u m a l a u c h  d e r  A b sa tz  in  H a u s b r a n d k o h l e ,  
n a m e n tlic h  w as d ie  so n s t u m  d iese  Z e it sch o n  g e w o h n ten  
g ro ß e m  E in la g e ru n g e n  fü r  d e n  W in te r  a n b e tr if f t ,  e ine  
w en ig  b e fried ig en d e  E n tw ic k lu n g  zeig t. U n te r  d e m  D ru c k  
•des a u sw ä rtig e n  A n g e b o ts  is t  S tü c k k o h le , d ie  im  ü b rig e n  
j n  d en  B e s tä n d e n  a u c h  w ä h re n d  d e r  F rü h ja h r s m o n a te  
a m  w en ig sten  g e rä u m t w e rd en  k o n n te , u m  1— 2 fr  im  
P re ise  gew ichen . U m  e in em  s tä rk e rn  P re is rü c k g a n g  e n t ­
g e g en z u tre ten , h a b e n  d ie  Z echen  —  d a  d e r  f ran z ö s isc h e  
B ed arf, v o rn e h m lich  d e r  P a rise r , fü r  d e n  A b sa tz  b e lg isc h e r 
H a u sb ra n d k o h le  e ine  w ich tig e  R o lle  sp ie lt e ine
b eso n d e re  V e rk au fso rg an isa tio n  f ü r  d en  A b sa tz  n a c h  
F ra n k re ic h  geschaffen . D ie V e rk au fss te lle  h a t  d a s  in 
B e tr a c h t  k o m m en d e  fran zö sisch e  G eb ie t, ä h n lic h  w ie d ies  
v o n  d e n  d o rtig e n  Z echen  g e h a n d h a b t  w ird , in  Z o n en  e in ­
g e te i l t  u n d  d en  V e rk au fsp re is  fü r  je d e  Z one fe s tg e se tz t;  
a n  d iese  v e re in b a r te n  P re ise  s in d  d ie  Z ech en  b e i  V e r­
m e id u n g  h o h e r  K o n v e n tio n a ls tra fe n  g e b u n d e n . D ie  v o n  
d e r  In d u s tr ie  v o rw ieg en d  v e rw e n d e te n  S o rte n  k o n n te n  
reg e lm äß ig er u n d  b is  in  d ie  le tz te  Z eit h in e in  in  b e ­
fr ied ig en d e n  M engen  a b g e se tz t  w erd en . M a g e r f e i n k o h l e  
w u rd e  fo r tg e s e tz t  s ta rk  v e r la n g t ; a u c h  d ie  b e i d e r  le b h a f te n  
B a u tä t ig k e it  u n te r  g ü n s tig en  B ed in g u n g en  a rb e i te n d e n  
Z iegel- u n d  K a lk b ren n e re ien  n a h m e n  n o c h  v e rh ä ltn is m ä ß ig  
v ie l au f. B eso n d e rs  le b h a f t  ze ig te  sich  d e r  B e d a rf  w ie d e r 
in  W ü r f e l k o h l e  fü r  d ie  In d u s tr ie . E s  is t  n o ch  im m e r 
-schwierig, d ie  A n sp rü ch e  in  d e n  g a n g b a re n  S o r te n  v o ll zu 
b e fried ig en ; e tw as  le ic h te r  w a r h a l b f e t t e  W ü r f e l k o h l e  
zu besch affen . D u rc h g än g ig  re c h t  b e frie d ig e n d e n  A b sa tz  
fa n d  a u c h  F e t t f e i n -  u n d  S t a u b k o h l e .

D ie  b e lg isch e  A u ß e n h a n d e l s t a t i s t i k  l ä ß t  d ie  zu ­
n e h m e n d e  E in fu h r  f rem d e r K ohle  u n d  d ie  rü c k lä u fig e  B e ­

l e g u n g  d e r  K o h le n a u s fu h r  in  d en  le tz te n  J a h r e n  in  im m e r 
g rö ß e rm  M aße e rk en n en . A u ch  im  e rs te n  H a lb ja h r  d . J . 
i s t  d e r  Ü b e rsc h u ß  d e r  e r s te m  ü b e r  d ie  A u sfu h r w ied er 
b e trä c h tl ic h  gestieg en  u n d  e r re ic h t n u n m e h r  rd . 1,3 M ill. t , 
gegen  835 000 t  in  d e n  e rs te n  6 M o n a ten  des V o r ja h rs  u n d  
256 000 t  in  1910. D e r u n s tre it ig  w ach sen d e  V e rb ra u c h  
u n se re r  In d u s tr ie  m u ß  so m it m e h r  u n d  m e h r v o n  a u s ­
län d isc h en  G ru b e n  g e d ec k t w erd en . A u ch  in  d iesem  J a h r  
s te ll t  sich b is E n d e  J u n i  d ie  G e s a m t e i n f u h r  a n  K ohle  
m it  3,9 M ill. t  w ied er u m  rd . 200 000 t  h ö h e r  a ls  im  e rs te n  
H a lb ja h r  1911; d e r  g e rin g e re  B ezug  au s E n g la n d  w u rd e  
d u rc h  M eh rlie fe ru n g en  a u s  D e u tsc h la n d , F ra n k re ic h  u n d  
H o lla n d  w e ttg e m a c h t. D ie  b e h e rrsc h e n d e  S te llu n g  d e r  
d e u ts c h e n  K o h le  e r fu h r  e in e  w e ite re  S tä rk u n g , d a  s ich  
•die E in fu h r  a u s  D e u tsc h la n d  b e i rd . 2 %  M ill. t  n o ch  u m  
185 000 t  h o b . B e m e rk e n sw e rt i s t  a u c h  d ie  S te ig e ru n g  
d e r  f ran zö sisch en  E jinfuhr, d ie  bei 673 000 t  a lle in  240 000 t  
b e tru g . D ie  K o h l e n a u s f u h r  is t  m it  2,45 M ill. t  u m  
140 000 t  z u rü ck g eb lieb en , im  b e so n d e rn  h a t  F ra n k re ic h  

w en ig er bezogen , w ogegen d ie  M eh rlie fe ru n g en  n a c h  G ro ß ­
b r i ta n n ie n , I ta l ie n , R u ß la n d , d en  V e re in ig te n  S ta a te n  u n d  
v e rsch ie d en e n  ä n d e rn  n ic h t  n ä h e r  b e z e ic h n e te n  L ä n d e rn  
in  d en  A u sn a h m e v e rh ä ltn is se n  d ieses F r ü h ja h r s  b e g rü n d e t  
w a re n  u n d  d a h e r  n u r  v o rü b e rg e h e n d e r  N a tu r  sein d ü rf te n .

A u f d e m  K o k s m a r k t  h a b e n  sich  d ie  A b sa tz v e rh ä ltn is se  
a u c h  zu d en  s e it  A n fan g  Ju li  u m  3— 4 fr  h e ra u fg e se tz te n  
P re ise n  w e ite r  g ü r s t ig  g e s ta l te t ,  ob w o h l d ie  K o k serzeu g u n g  
in  s tä n d ig e r  Z u n ah m e  b eg riffen  is t. D ie  f lo t t  b e sc h ä f tig te n

G ieß ere ien  u n d  a n d a u e r n d  s t a r k  b e se tz te n  H ochöfen  
n e h m e n  d ie  P r o d u k t io n  g l a t t  a u f , im m e rh in  h a t  d a s  K o k s­
s y n d ik a t  d e m  in  l e tz te t  Z e it m e h r  h e rv o rtre te n d e n  a u s­
lä n d isc h e n , n a m e n t lic h  d e u ts c h e n  W e ttb e w e rb  sow ie d er 
v o rh a n d e n e n  s ta r k e n  S te ig e ru n g  d e r  h e im isc h en  G ew innung  
R e c h n u n g  g e tra g e n  u n d  d e n  P re is  f ü r  d e n  A u s lan d v e rsan d  
n u r  u m  1%  fr  f ü r  1 t  h e ra u fg e s e tz t .  D ie  K o k sau s fu h r h a t  
n ä m lic h  w ä h re n d  d e r  e rs te n  6 M o n a te  d . J . b e so n d e rs  nach  
F ra n k re ic h  u n d  L u x e m b u rg  b e tr ä c h t l ic h  a b g e n o m m e n ; 
d a g e g e n  sin d  d ie  b e lg isc h en  K o k sb ezü g e , w e ita u s  ü b e r­
w iegend  d e u ts c h e r  H e rk u n f t ,  w ied er u m  120 000 t  au f 
454 400 t  g estieg en .

In  B r i k e t t s  s in d  d ie  f ran z ö s isc h e n  B a h n en  s ta rk e  
A b n e h m e r  g e b lie b en , z u m a l u n se re  B r ik e tth e rs te lle r ,  be­
g ü n s t ig t  d u rc h  d ie  rü c k g ä n g ig e n  P e c h p re ise , b e i A u s lan d ­
a b s a tz  P re is e r le ic h te ru n g e n  e in tr e te n  ließ en . D ie P ech ­
p re is e  s te lle n  s ich  j e t z t  a u f  6 8 % — 69 fr  gegen  75 fr frei 
W ag g o n  A n tw e rp e n  i m l j u n i .  Im m e rh in  k o n n te  dieser 
R ü c k g a n g  be i d e n  B r ik e t tp re is e n  n ic h t  v o ll in  d ie  E rsch ein u n g  
t r e te n ,  w eil d ie  z u r  V e rw e n d u n g  k o m m e n d e n  S ta u b k o h le n ­
so r te n  se h r  f e s t  u n d  e h e r h ö h e r  im  P re ise  lagen . In  den 
e rs te n  6 M o n a te n  d . J .  w u rd e n  rd .  340 000 t  u n d  d a m it 
88 000 t  m e h r  B r ik e t ts  a ls  im  V o r ja h r  a u sg e fü h r t ;  u. a. 
w a ren  d ie  L ie fe ru n g e n  n a c h  d e n  V er. S ta a te n  m it  28 000 t  
e tw a  d o p p e lt  so g ro ß  w ie  in  1911. D ie  E in fu h r , die fa s t 
g a n z  a u f  D e u ts c h la n d  e n tfä ll t ,  h a t  b e i 201 000 t  u m  15 000 t
zu g en o m m en .

D ie  g e g e n w ä rtig  g e lte n d e n  P re ise  s in d ;
M a g e r k o h l e : fr

S t a u b k o h l e ............................................................................ . . 14— 15
F e in k o h le , k ö rn ig  0 /4 5  m m ................................... . . 15— 17
W ü rfe lk o h le , 1 0 /20  m m ..............................................
G e w a sc h en e  N u ß k o h le , 2 0 /3 0  m m .................... . . 25— 27

V i e r t e l f e t t k o h l e :
F e in k o h le , k ö rn ig  0 /4 5  m m ................................... . 1 6 '. ,— 18
W ü rfe lk o h le , 1 0 /2 0  m m ............................................. . . 20— 22
G e w asch en e  N u ß k o h le , 2 0 /3 0  m m .................... . . 27— 29
S t ü c k k o h l e ............................................................................

H a l b f e t t -  u n d  F e t t k o h l e :
F e in k o h le , k ö rn ig  0 /4 5  m m ................................... . . 18— 20
W ü rfe lk o h le  1 0 /2 0  m m ............................................. . . 21— 23
G ew asch en e  N u ß k o h le  2 0 /3 0  m m  .................... . . 27— 32
F ö rd e rk o h le  5 0 % ............................................................ . . 25— 28
S t ü c k k o h le ...........................................................................
F l e n u - S t a u b k o h l e ............................................................

,, -F e in k o h le  .............................................................
,, -F ö rd e rk o h le  ........................................................ . . 18 V,
,, -F e ttfö rd e rk o h le ,  u n g e m i s c h t .................... . . 19

K o k sfe in k o h le , S y n d i k a t s p r e i s .............................. . . 16%
K o k s, g ew ö h n lic h e r, S y n d ik a ts p re is  . . . .

h a lb g e w a sc h e n e r , S y n d ik a ts p re is  . . . . . 28%
g e w asch e n e r, S y n d i k a t s p r e i s .................... . . 33

B r ik e tts ,  G rö ß e  I ............................................................. . . 22
G rö ß e  I I ....................................................................... 24

D ie  S o m m e rp re is e rm ä ß ig u n g e n  d e r  in  B e tra c h t  
k o m m e n d e n  S o r te n  b e tra g e n  f ü r  d e n  la u fe n d e n  M o n a t 
d u rc h g ä n g ig  %  fr.

(H . W . V ., B rü sse l, 10. A u g u st.)

Vom französischen Eisenmarkt. D ie  M a rk tla g e  b e h ie lt 
e in  d u rc h g ä n g ig  ru h ig e s  G e p räg e , w ie  es d ie  g eg en w ärtig e  
J a h re s z e i t  g e w o h n h e itsm ä ß ig  m it  s ic h  b r in g t,  u n d  im  gan zen  
i s t  g le ic h ze itig  e in  fe s te r  u n d  z u v e rs ic h tl ic h e r  T o n  zu 
b e m e rk e n . D ie  g e sc h ä ftlic h e  R u h e  b e s c h rä n k t  sich  a u ch  
v o rw ie g en d  a u f  d ie  a llg e m e in e  K a u f tä t ig k e i t ,  w ä h re n d  d e r 
A rb e i ts m a rk t  n ic h ts  v o n  se in e r  g ro ß e n  R e g sa m k e it  ein-
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gebüß t h a t.  In  d e r  s ta rk e n  B e sc h ä f tig u n g  d e r  W erk e , d ie  m e h r  
und m eh r b is  zu m  Ja h re s sc h lu ß , z. T . a u c h  d a rü b e r  h in a u s  
reicht, is t  n o ch  k e in e  m e rk lic h e  E r le ic h te ru n g  e in g e tre te n ;  
die K lagen  ü b e r  m a n g e ln d e  L ie fe r fä h ig k e it  d e r  H o c h o fen - 
und S ta h lw erk e  s in d  in  d e n  le tz te n  W o ch en  e h e r  n o ch  
d rin g en d er g ew o rd en . D ie  W erk e , d ie  ih r  H a lb ze u g  n ic h t  
se lbst lie rs te llen , k ö n n e n  d ie  e r fo rd e r lic h e n  M engen  in  d en  
se ltensten  F ä lle n  re c h tz e i t ig  e rh a l te n ,  w eil d ie  H ü t te n  
m it e igenen W alzw erk e n  a n d a u e rn d  m e h r  e ig en es M a te r ia l  
zum A usw alzen  b e n ö tig e n , u m  d ie  b ish e r ig e n  R ü c k s tä n d e  
in ih ren  L ie fe ru n g e n  a llm ä h lic h  a u sz u g le ic h e n . F ü r  d e n  
anderw eitigen  V e rk a u f  w e rd e n  d a h e r  k e in e  g e n ü g en d e n  
Mengen frei, b e so n d e rs  T h o m a sro h e is e n  is t  k n a p p  g eb lieb en . 
Die V e rb rau c h e r v e rm ö g e n  s ic h  e b en so w en ig  a u f  d en  
N a ch b a rm ärk ten  u n d  in  G ro ß b r i ta n n ie n  g ü n s tig e r  zu  v e r ­
sorgen, d en n  a u c h  d o r t  w ird  R o h e i s e n  u n d  H a l b z e u g  
m ehr im  L a n d e  fe s tg e h a lte n , a u ß e rd e m  v e r te u e rn  F r a c h t ­
kosten u n d  E in g a n g sz ö lle  d e n  B ezu g . S e it  d e m  V o rm o n a t 
ist französisches R o h e isen  v o m  V e rb a n d s k o n to r  in  
L ongw y u m  d u rc h s c h n it t l ic h  2 f r  f ü r  a lle  S o r te n  im  P re ise  
herau fgese tz t w o rd en  u n d  H a lb z e u g  m u ß  u m  11%  fr h ö h e r  
bezah lt w erd en  a ls  im  zw e iten  V ie r te lja h r .  D ie  v e r ­
arbeitenden  W erk e  v e rm ö g e n  d a h e r  d ie  V e rk a u fs p re is e  
n ich t n u r  a u f  d e r  e rz ie lte n  G ru n d la g e  fe s t  zu  b e h a u p te n , 
sondern sie e h e r  n o c h  a u fz u b e sse rn . D ie  g e g e n w ä rtig e  
R uhe im  V e rk au fsg esch ä ft i s t  z w a r  d ie se r  T en d e n z  n ic h t  
gerade gü n stig , a b e r  d ie  ü b e ra u s  b e frie d ig e n d e  A rb e its la g e  
sowie die a llg em ein  v o rz ü g lic h e  A u fn a h m e fä h ig k e it  des 
V erbrauchs e r le ic h te rn  d o ch  d ie  B e h a u p tu n g  d e r  P re ise . 
Es is t d a h er n ic h t  d a m it  zu  re c h n e n , d a ß  s e lb s t  e ine  län g e re  
D auer d e r G esch äftss tille , e tw a  b is  zu  d e n  H e r b s tm o n a te n ,  
zu einem  P re isn a c h la ß  fü h re n  w ird .

Die W erk e  h a b e n  k e in e  E ile , zu  d e n  je tz t  g e lte n d e n  
Preisen neue g rö ß e re  A b sch lü sse  f ü r  n ä c h s te s  J a h r  h e r e in ­
zunehm en; m a n  le g t g e g e n w ä rtig  m e h r  W e r t  d a ra u f ,  d e n  
B etrieb  zu v e rg rö ß e rn , u m  f ü r  d a s  e r fa h ru n g sg e m ä ß  le b ­
h afte re  H e rb s tg e sc h ä ft  b e sse r g e r ü s te t  zu  se in . D e r B au  
neuer H ochöfen  u n d  d ie  E in r ic h tu n g  w e ite re r  S ta h l-  u n d  
W alzw erke m a c h te n  s te tig e  F o r ts c h r i t te .  Im  ö s tlic h e n  
Gebiet, n a m e n tlich  d em  M e u rth e -  u n d  M o selb ezirk , sow ie 
im N orden sind  in sg e sa m t e tw a  18 n eu e  H o c h ö fen  te i ls  
im B au begriffen , te ils  g e p la n t ,  d e re n  M eh re rzeu g u n g  
som it e rs t  fü r  d ie  k o m m e n d e n  J a h r e  in  d ie  E rsc h e in u n g  
tre ten  w ird . In zw isch en  w ird  a b e r  a u c h  d u rc h  d ie  te c h n isc h e  
U m g esta ltu n g  ä l te re r  H o ch ö fen  d e re n  L e is tu n g s fä h ig k e it  
v e rs tä rk t, w ie d ies in  d e n  jü n g s te n  Z iffe rn  d e r  G e s a m t­
erzeugung zum  A u sd ru c k  k o m m t. D ie  d u rc h s c h n i t t l ic h e  
T ageserzeugung a n  R o h e isen  s te ll te  s ich  m it  B eg in n  des 
zweiten H a lb ja h rs  a u f  14 130 t  u n d  d a m i t  u m  e tw a s  ü b e r  
1000 t  h ö h er a ls  im  J a n u a r  d . J . ,  obwro h l s e itd e m  n u r  zw ei 
H ochöfen m eh r in  B e tr ie b  s in d . D ie  d e m n ä c h s t  zu  e r ­
w artende  M eh rerzeu g u n g  d ü r f te  je d o c h  k a u m  m e rk lic h  
auffallen, da  d e r  fran zö sisch e  I n la n d v e r b r a u c h  n o c h  e in e r  
bedeu tenden  S te ig e ru n g  fä h ig  e rs c h e in t,  w e n n  m a n  b e rü c k ­
sich tig t, d a ß  d e r  R o h e is e n v e rb ra u c h  a u f  d e n  K o p f d e r  
B evölkerung in  F ra n k re ic h  n a c h  d e m  D u r c h s c h n it t  d e r  
letzten  Ja h re  n u r  100 k g  u n d  d e r  a n  S ta h l  90 k g  b e tr ä g t ,  
gegen 200 u n d  180 in  D e u ts c h la n d . A u ch  is t  d ie  A u s­
dehnung d e r R o h e is e n h e rs te llu n g  d u rc h a u s  n ic h t  in  d em  
R ahm en m ög lich , w ie sie  d ie  s t a r k  z u n e h m e n d e  E r z ­
gew innung im  o s tfra n z ö s is c h e n  B e ck e n  v o n  B r ie y  
begünstig t, weil sich  d ie  H e ra n s c h a f fu n g  d e r  e r fo rd e r lic h e n  
Koksm engen, f ü r  d ie  d e r  O s tb e z irk  j e t z t  sc h o n  in  ü b e r ­
wiegendem M aße a u f  d e n  B ezu g  a u s  d e m  A u s la n d  a n ­
gewiesen ist, sch w ie rig e r g e s ta l te t .  D a s  z e ig te  s ich  sc h o n  
bei der ku rzen  u n d  n u r  te ilw e isen  A rb e i ts s tö ru n g  im  
rhe in isch -w estfä lischen  K o h le n g e b ie t in  d ie sem  F r ü h ja h r .

D ie  o s tfra n z ö s is c h e n  H o c h ö fen  w ä ren  b a ld  g e n ö tig t  
gewiesen, d e n  B e tr ie b  e in z u s te llen , wTen n  d e r  d e u ts c h e  
K o k s  n o c h  lä n g e r  im  In la n d e  fe s tg e h a lte n  w o rd e n  w ä re .  
D ie  S te ig e ru n g  d e r  S ta h le rz e u g u n g  t r i t t  g e g e n w ä r tig  n o c h  
s tä rk e r  h e rv o r  a ls  d ie  fü r  R o h e isen , u n d  e in e  R e ih e  w e ite re r  
S ta h lw e rk e  w ird  d e m n ä c h s t  d e n  B e tr ie b  e rö ffn en .

A u f d e m  E r z  m a r k t  i s t  k e in e  V e rä n d e ru n g  v o n  g rö ß e re r  
B e d e u tu n g  e in g e tre te n . A b ru f  u n d  V e rb ra u c h  b le ib e n  
le b h a f t ,  a u c h  h a b e n  d ie  H ü t te n  b is  in s  n ä c h s te  J a h r  h in e in  
zu  d e n  g e lte n d e n  P re ise n  ih re n  B e d a rf  g e d e c k t;  b e so n d e rs  
in  h e im isc h en  E rz e n  sin d  la n g fr is tig e  A b sch lü sse  z u s ta n d e  
g ek o m m en , w e il m a n  e in  A n z ieh en  d e r  P re ise  n ic h t  f ü r  
a u sg e sch lo ssen  h ä lt .  D ie  G e w in n u n g  im  B rie y -B e c k e n  
w ird  in  d iesem  J a h re  v o ra u ss ic h tlic h  n ic h t  d ie  g le ich e  
Z u n a h m e  w ie  1911 au fw eisen , d a  sich  b e i d e r  la n g e m  
D a u e r  d es i ta l ie n is c h - tü rk is c h e n  K rieg es g rö ß e re r  A rb e ite r ­
m a n g e l b e m e rk b a r  m a c h t ;  d e r  z u n eh m en d e  A u sb a u  d e r  
z a h lre ic h en  d o r tig e n  E isen s te in ze ch e n  e r fo rd e r t  a b e r  
e in e  s tä n d ig e  N e u e in s te llu n g  v o n  A rb e its k rä f te n .

I n  R o h e i s e n  s in d  k e in e  V o rrä te  v o n  e in ig e r  B e d e u tu n g  
v o rh a n d e n ;  d e r  a n h a l te n d  s ta rk e  V e rb ra u c h  n a h m  d ie  
v e rfü g b a re n  M engen  s te ts  g la t t  au f, u n d  t r o tz  d e r  
s te ig e n d e n  H e rs te l lu n g  w aren  d ie  v e rfü g b a re n  M engen  
T h o m a sro h e isen  le tz th in  v e rh ä ltn is m ä ß ig  k n a p p . Z u  
A n fa n g  d es zw e iten  H a lb ja h r s  w a re n  v o n  d e n  in sg e sa m t in  
F ra n k re ic h  v o rh a n d e n e n  157 H o c h ö fen  125 in  B e tr ie b ,  
g eg en  123 zu  A n fa n g  d ieses Ja h re s .  D ie  E rz e u g u n g  b e tr u g  
in  d e n  e in ze ln en  G e b ie ten  im  a rb e its tä g lic h e n  D u r c h s c h n it t ;

F r i s c h e r e i -  G ie ß e r e i -  T h o m a s -  i n s -  
r o h e i s e n  r o h e i s e n  r o h e i s e n  g e s a m t  

t  t  t  t

N o r d f r a n k r e i c h ................... 590  60 1 510 2 160
O s t f r a n k r e i c h .......................  590 2 055 7 330 9 975
ü b rig e s  F ra n k re ic h  . . . . 1 075 520 400 14 130

zus. . . 2 255 2 635 9 240 14 130

D ie P re ise  (S y n d ik a tsp re ise )  s te lle n  s ich  n a c h  d e n  im  
V o rm o n a t  e in g e tre te n e n  E rh ö h u n g e n  fü r  F r isc h e re i­
ro h e is e n  a u f  68 fr , O -M -R o h eisen  72 fr , T h o m a sro h e is e n  
76 f r  u n d  f ü r  G ie ß e re iro h e ise n  a u f  82 fr . O b w o h l d ie se r  
A u fsch lag  u m  d u rc h s c h n i t t l ic h  2 f r  f ü r  1 t  im  V erg le ich  
zu  d e r  P re isb e w eg u n g  a m  b e n a c h b a r te n  b e lg isch en  M a rk t  
e ine  gew isse  M ä ß ig u n g  e rk e n n e n  lä ß t ,  h a t  e r  d o ch  f ü r  
d ie  h e im isc h en  V e ra rb e ite r  a ls  zw eite  V e r te u e ru n g  im  
la u fe n d e n  J a h r e  e in e  g rö ß e re  B e d e u tu n g , d e n n  in  d e n  
v o rh e rg e h e n d e n  J a h re n  h a t  sich d ie  W e rtla g e  f ü r  R o h e isen  
n u r  se lte n  v e r ä n d e r t ;  v o n  1909 b is  1911 b lie b  d e r  P re is  
m it  76 f r  a ls  G ru n d p re is  f ü r  G ieß ere ie isen  N r. 3 v o lls tä n d ig  
g leich . D iese  M a ß n a h m e  k a n n  so m it  a ls  G ra d m esse r  
f ü r  d ie  g e k rä f t ig te  V e rfa ssu n g  u n se re s  E is e n m a rk te s  g e lte n .

H a l b z e u g  b lieb , w ie  b e re its  e rw ä h n t, k n a p p ;  d ie  
s e it  J u l i  in  K r a f t  b e f in d lich e n  h ö h e rn  P re ise  lie ß e n  sich  
d a h e r  o h n e  W id e rs ta n d  b e h a u p te n . D e r  V e rk a u f  f ü r  d a s  
n ä c h s te  J a h r  i s t  n o c h  n ic h t  fre ig eg eb en , e tw a ig e  Z u sa tz ­
m e n g e n  k ö n n e n  jed o c h  m it  e in em  A u fsch lag  v o n  w e ite rn  
10 f r  f ü r  1 t  g e k a u f t  w e rd en , w as  d a ra u f  sc h lie ß en  l ä ß t ,  
d a ß  e in e  a b e rm a lig e  P re is s te ig e ru n g  b e i A b sch lü ssen  f ü r  
1913 zu  e rw a r te n  is t .  D ie  S ta h lw e rk e  n e h m e n  n a c h  d e r  
jü n g s te n  M itte i lu n g  d es T h o m a ss ta h l-K o n to rs  B e s te llu n g en  
in  S ta h lk n ü p p e ln  u n te r  64 m m  n ic h t  m e h r  a n ,  d a  a n g e s ic h ts  
d e r  a u ß e ro rd e n tl ic h  s ta rk e n  In a n s p ru c h n a h m e  d e r  B e tr ie b e  
e in s tw e ile n  n u r  d ie  v o r te i lh a f te m  A u sm a ß e  b e r ü c k s ic h tig t  
w e rd en .

A l t m a t e r i a l  l ie g t e n tg e g en  d e r  so n s tig e n  M a rk t­
r ic h tu n g  sc h w ach . D ie  V o rrä te  b e i d e n  H ä n d le rn  s in d  
s e h r  u m fa n g re ic h , so d a ß  es b e i d e m  a llg e m e in e n  A b s a tz ­
b e d ü r fn is  h ä u f ig  zu  U n te rb ie tu n g e n  in  d e n  P re ise n  k o m m t. 
G e m isch te  S c h ro tso r te n  e rz ie lte n  b e i e in e r  d e r  le tz te n
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V e rd in g u n g en  d u rc h sc h n it t lic h  65,60 fr  gegen  72 fr  im  
Ju n i .

In  F e r t i g e i s e n  h ä l t  d ie  f lo tte  B e sc h ä f tig u n g  b e i 
ü b e ra u s  fe s te r  P re ish a ltu n g  an . D ie  S t  a b e i s e n  n o tie ru n g e n  
h a b e n  k e in e  m erk lich e  Ä n d e ru n g  -e rfa h re n . Im  N o rd ­
b e z irk  h a lte n  d ie  W erk e  d ie  H a n d e l s e i s e n  p re ise  j e tz t  
m e is t  n o ch  u m  5 fr  h ö h e r  a ls  im  V o rm o n a t, a u c h  i s t  d e r  
b ish e rig e  S o n d e rn a ch laß  v o n  2 %  a b g e sc h a ff t  w o rd en , u n d  
f ü r  d ie  F o lg e  soll n u r  gegen  30 täg ig e  N e tto -Z a h lu n g  v e r ­
k a u f t  w erd en . F ü r  e inzelne  H a n d e ls e ise n so rte n  u n d  a u c h  
S ta h l k o n n te n  d ie  L ie fe rfr is te n  le tz th in  e tw a s  k ü rz e r  
b em essen  w erd en , d ag eg en  is t  m a n  m it  A b lie fe ru n g en  in  
K o n s t r u k t i o n s e i s e n  n o ch  v ie lfac h  im  R ü c k s ta n d ;  d ie  
A b n eh m er h ab en  sich  in  z a h lre ic h en  F ä lle n  w egen e iliger 
K ä u fe  a n  d as A u slan d  w en d en  m ü ssen , u m  m it  ih re n  A rb e iten  
n ic h t  n o ch  m e h r in  V erzu g  zu  g e ra te n ;  n a m e n tlic h  a u s  
B elg ien  h a t  d ie  E in fu h r  s t a r k  zu g en o m m en . A u ch  in  
B l e c h e n  b le ib t d e r  M a rk t se h r  a n g e s p a n n t, eb enso  w ird  
B a n d e i s e n  a n d a u e rn d  v ie l v e r la n g t, o h n e  d a ß  d ie  E r ­
z e u g u n g  m it  d em  B e d a rf  g le ichen  S c h r i t t  h a lte n  k a n n . 
A u s fu h rau fträg e  fü r  d ie  a lg e risch e  K o lon ie  k o n n te n  n ic h t 
m e h r  ü b e rn o m m e n  w erd en . I n  E i s e n b a h n m a t e r i a l  
f l ie ß t n o ch  fo r tg e s e tz t  neue  A rb e it  zu. V o n  d e r  P a r is -  
L y o n -M itte lm e e rb a h n  w u rd e n  4000 W ag en  u n d  50 L o k o ­
m o tiv e n , v o n  d e r  S ta a ts  b a h n  100 L o k o m o tiv en  in  A u ftrag  
geg eb en . D ie  K l e in e i s e n f a b r i k a n t e n  h a b e n  ih re  P re ise  
w e ite r  u m  2— 5 %  e rh ö h t.

(H . W . V., L ille, 12. A ugust.)

Vom amerikanischen Kupfermarkt. K ein  a n d e re s  
M eta ll h a t  se it  E n d e  le tz te n  J a h re s  eine  so lche P re is ­
s te ig e ru n g  zu  v e rze ic h n e n  w ie K u p fe r ;  in fo lgedessen  
h a t  d ie  E n tw ic k lu n g  d es M a rk te s  in  d e n  m it  J u n i  b e e n d e te n  
n e u n  M o n a ten  w en ig sten s d e n  V e rk ä u fe rn  h o h e n  G ew inn  
u n d  g ro ß e  B e fried ig u n g  g e b ra c h t. E s h a b e n  in  d e r  Z e it 
g ro ß e  U m sä tze  zu  s te ig e n d en  P re ise n  s ta ttg e fu n d e n  u n d  
D iv id e n d e n e rh ö h u n g e n  sin d  a n  d e r  T ag e so rd n u n g . N eb en  
d e r  B e leb u n g  d e r  a llg em ein en  G e sc h ä f ts tä tig k e it  u n se res  
L a n d e s  is t  d ie  W e n d u n g  zu m  B essern , d ie  s ich  n e u e r­
d in g s  in  d e r  K u p fe r in d u s tr ie  n a c h  e inem  D a rn ied e rlie g en  
v o n  n a h ezu  v ie r  J a h re n  v o llzogen  h a t,  d e r  g an z  au ffä llig e n  
Z u n ah m e  d es K u p fe rv e rb ra u c h s  in  E u ro p a  zu  v e rd a n k e n , 
d ie  e tw a  zu r H ä lf te  a lle in  a u f  D e u tsc h la n d  e n tfa lle n  soll. 
A ls F o lg e  des g ro ß en  M eh rb ed a rfs  d iesse its  u n d  je n se its  
des O zeans h a t  se it O k to b e r  le tz te n  J a h re s  d e r  P re is  v o n  
e le k tro ly tis c h e m  K u p fe r  e ine  S te ig e ru n g  v o n  m e h r a ls  
5 c f ü r  1 lb . e rfa h re n , w ä h re n d  g le ich ze itig  die, so w eit 
b e k a n n t ,  d rü b e n  u n d  h ie r  v o rh a n d e n e n  v e rfü g b a re n  V o rrä te  
v o n  m a rk tfä h ig e m  K u p fe r  sich  u m  e tw a  100 M ill. Ibs. 
v e rm in d e r t  h a b en . N a ch  A n g ab e  des » E n g in eerin g  & 
M ining  Jo u rn a l«  b e tru g  d e r  D u rc h sc h n ittsp re is  v o n  e le k tro ­
ly tisc h e m  K u p fe r  im  J u n i  17,225 c geg en  12,189 c im  
le tz te n  O k to b e r. D o ch  n ic h t  a lle in  d e r  V e rb ra u c h  h a t  sich  
g a n z  b e d e u te n d  g e s te ig e rt, a u c h  d ie  G ew in n u n g  d e r  
K u p fe rg ru b e n  sow ie d e r  d a s  g e fö rd e r te  E rz  v e ra rb e ite n d e n  
S ch m elzw erk e  n im m t s ta rk  zu, d a s  g leiche g i lt  jed o c h  n ic h t  
f ü r  d ie  G ew in n u n g  d e r  R a ffin e rien . A us d em  sich  d a ra u s  
e rg eb e n d en  M iß v e rh ä ltn is  zw ischen  d em  A n g e b o t v o n  
m a rk tfä h ig e m  K u p fe r  u n d  d e r  N a ch fra g e  n a c h  so lchem  

.  e rk lä r t  sich  w ohl a u c h  d ie  im  ü b rig e n  d u rc h  S p e k u la tio n  
g e fö rd e r te  a u ß e ro rd e n tlic h e  S te ig e ru n g  d e r  K u p fe rp re ise . 
Sie lie fe rt d en  B ew eis d a fü r, d a ß  es d en  g ro ß e n  h ies ig en  
H e rs te l le rn  u n d  V e rk äu fe rn  v o n  K u p fe r  g e lu n g en  is t, d a s 
zu  e rre ich en , w as sie lan g e  e r s t r e b t  h a b en , n ä m lich  z e i t­
w e ilig  w e n ig s ten s  e ine  d en  W e ltm a rk t  in  d iesem  M etall 
b e h e rrsc h e n d e  S te llu n g  zu e rrin g e n . A lle rd in g s fa ß te n  
d ie  K ä u fe r  u n d  V e rb ra u c h e r  in  jü n g s te r  Z e it n e u en  M u t

u n d  h o ff te n  a u f  e in e n  n e u e n  P re isn ie d e rg a n g  im  H in b lick  
a u f  e in en  p lö tz lic h e n  u n d  sc h a rfe n  F a ll d e r  L ondoner 
N o tie ru n g e n  f ü r  S ta n d a rd  c o p p e r, d a s  u m  8 £ u n te r  
d ie  v o ra u s g e g a rg e n e n  h ö c h s te n  u n d  u m  6 £ u n te r  die 
la u fe n d e n  P re ise  h e ra b g in g . D o c h  a u c h  d iese  V orgänge 
in  L o n d o n  sc h e in e n  z u m  g ro ß e n  T eil v o n  d en  hiesigen 
m a ß g e b e n d e n  K re ise n  h e rb e ig e fü h r t  u n d  zu r Ab- 
s c h ü t te lu n g  e in e r u n b e q u e m e n  G e fo lg sch a ft b e s tim m t 
g ew esen  zu  se in , w as s ich  o h n e  g ro ß e  G e fah r d u rch fü h ren  
ließ , d a  d ie  V e rb ra u c h e r  c u r c h  v o rh e rig e  g ro ß e  Ankäufe 
re ic h lic h  v e r s o rg t  w a ren . E in e  d e r  n e u e s te n  E rk lä ru n g en  
d es k ü rz lich e n  P re is s tu rz e s  in  L o n d o n  g e h t  n ä m lich  dah in , 
d a ß  d ie  h ies ig en  H a u p t-V e rk a u f s a g e n tu re n  sich  p lö tz lich  
d a v o n  h ä t t e n  ü b e rz e u g e n  m ü ssen , d a ß , w ä h re n d  sie für 
S e p te m b e r-  u n d  O k to b e r-L ie fe ru n g  ü b e r  re ich lich e  K u p fe r­
m en g en  v e rfü g te n , sie  f ü r  J u l i  u n d  A u g u s t  m e h r  v e rk a u ft  
h ä t te n ,  a ls  sie lie fe rn  k o n n te n . U m  sich  d a h e r  in  d e r Be­
z ie h u n g  zu  d e ck e n  u n d  g le ic h ze itig  e in e n  G ew inn  zu erzielen, 
h ä t t e n  sie d u rc h  V e rk a u f  v o n  S ta n d a rd  w a r ra n ts  die Preise 
a n  d e r  L o n d o n e r  B ö rse  h e ra b z u d rü c k e n  gesu ch t, und 
d u rc h  d o r tig e  ü b e rm ä ß ig e  S p e k u la t io n  se i ih n e n  d as ü b er 
E rw a r te n  g e lu n g en . D a h e r  so llen  zu d e n  n ie d r ig e m  Preisen  
d ie  h ies ig en  V e rk ä u fe r  d ie  h a u p ts ä c h lic h s te n  K äu fer ge­
w esen  sein , u n d  es fa n d  d e n n  a u c h  b a ld  e in e  E rho lung  
d es L o n d o n e r  M a rk te s  s t a t t .  A u s  d e r  K n a p p h e i t  a n  v er­
fü g b a re m  M eta ll e rg a b  s ich  d a n n  d a s  u n g ew ö h n lich e  V or­
k o m m n is  —  d a s  d rü b e n  w ie h ie r  zu  h ö c h s t  lo h n en d en  A rbi­
tra g e g e s c h ä f te n  G e leg e n h e it g e b o te n  h a t — , d a ß , w äh ren d  im 
L o n d o n e r  S ta n d a rd -M a rk t  u n te r  g e w ö h n lic h en  V erhältn issen  
in  90 T ag e n  zu lie fe rn d e s  K u p fe r  e in en  u m  10 b is  15 s 
h ö h e rn  P re is  (je n a c h  d e m  Z irs sa tz )  b r in g t  a ls  K u p fe r für 
b a ld ig e  L ie fe ru n g , s ich  d ie sm a l e in  g e g en te ilig e s  P re isver­
h ä l tn is  e ir s te ll te . A u c h ^ a u f  d e n  h ies ig en  M a rk t  b lieben  die 
L o n d o n e r  V o rg än g e  n ic h t  o h n e  E in f lu ß , u n d  w ä h ren d  die 
le ite n d e n  V e rk ä u fe r  a u f  d e m  v o rh e rig e n  P re is  v o n  17%  c 
fü r  e le k tro ly tis c h e s  K u p fe r  b e h a r r te n ,  so llen  h ie r  V erkäufe  
v o n  zw eite r  H a n d  zu e in e m  u m  e in e n  g a n z e n  C e n t n ied rig em  
P re ise  s ta t tg e fu n d e n  h a b e n . In s g e s a m t w e rd en  V erkäufe 
s p e k u la t iv e r , P o s te n  _sowie W ie d e rv e rk ä u fe  v o n  5 bis 

6 M ill. Ibs. g e m e ld e t, u n d  d ie  V o rrä te  so llen  d a m i t  ziem lich 
g e rä u m t se in , so d a ß  d e r  M a rk t  se ine  f rü h e re  F estig k e it 
w ie d e re r la n g t h a t .  E r  b e f in d e t  sich  z. Z. w ied er völlig 

u n te r  d e m  E in f lu ß  u n se re r  G ro ß v e rk ä u fe r , m it  d e r  Folge, 
d a ß  e in  w e ite res  S te ig e n  d e r  K u p fe rp re ise  u n v erm eid lich  
e rsch e in t.

Zu d e m 'E o n d o n e r  P re is s tu rz  h a b e n  in  e r s te r  L in ie  G erüchte 
b e ig e tra g e n , d a ß  d ie  s ich  im  B e s itz  h ies ig e r u n d  b ritischer 
U n te rn e h m e r  b e f in d e n d e n  T a n g a n y ik a -K u p fe rg ru b e n  im 
b e lg isch en  K o n g o  im  B e g riff  se ien , g ro ß e  M engen  K upfer 
n a c h  E u ro p a  zu  b r in g e n , u n d  d a ß  v o n  ih n e n  w e ite re  gew altige 
Z u fu h re n  in A u ss ic h t s tä n d e n . N a c h  d e m B e r ic h t  d es B e trieb s­
le ite rs  d e r  g e n a n n te n  G ru b e n  h a t  je d o c h  e in  zw eim onatiger 
p ro b e w e ise r B e tr ie b  d e r  S c h m e lz h ü tte  n u r  e in e  G ew innung  
v o n  2 ,244 M ill. Ibs. g e lie fe rt, d ie  m it  e in e m  G ew inn  von 
100 000 $ in  L o n d o n  v e r k a u f t  w o rd e n  se i; e ine  W ied er­
a u fn a h m e  d es B e tr ie b e s  s te h e  a u c h  e r s t  f ü r  S e p te m b e r  bevor. 
D a m it  s c h e in t  v o rlä u f ig  k e in e  Ü b e rsc h w e m m u n g  des W elt­
m a rk te s  m it  a f r ik a n is c h e m  K u p fe r  in  A u ss ic h t zu stehen . 
A u ch  h a b e n  n a c h  d e r  n e u e s te n  L o n d o n e r  S ta t i s t ik  d ie in 
G ro ß b r i ta n n ie n  u n d  F ra n k re ic h  in  S ic h t  b e fin d lich e n  V or­
r ä te  v o n  K u p fe r  in  d e r  e r s te n  J u l ih ä l f te  s e i t  M o n a ten  zum  
e rs te n m a l e ine  Z u n a h m e  a u fzu w e ise n , u. zw . v o n  93,55 Mill. 
a u f  97,46 M ill.Ibs. A n d e rse its  k o n n te  d ie  h ies ig e  V erein ig u n g  
d e r  G ro ß v e rk ä u fe r  f ü r  d e n  M o n a t J u l i  e ine  w e ite re  A b ­
n a h m e  d e r  v e r fü g b a re n  V o rrä te  v o n  ra ff in ie r te m  K u p fe r 
m e ld e n ; d iese  s in d  u m  5 ,28  M ill. a u f  44,33 M ill. Ibs. 
z u rü ck g e g an g e n . V o n  g rö ß e re r  W ic h tig k e it  e rsc h e in t jed o ch
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die a u s  d em  n e u e s te n  M o n a tsa u sw e is  zu e n tn e h m e n d e  
T atsache  e in e r A b n a h m e  d e r  L ie fe ru n g e n  d e r  R a ff in e r ie n  
a n  e inheim ische  so w o h l a ls  a n  a u s lä n d isc h e  V e rb ra u c h e r  
um  zu sam m en  14,60 M ill. lbs. D ie  I n la n d v e r b r a u c h e r  
haben  im  J u n i  geg en  d e n  v o rh e rg e h e n d e n  M o n a t 6 ,55  M ill. 
und  d as A u s lan d  8,03 M ill. lb s. w e n ig e r  g e lie fe r t  e rh a l te n .  
Doch w a r im  In la n d  d e r  J u n iv e r b r a u c h  d ie sm a l g rö ß e r  
als vo r e inem  J a h r ,  d ie  A u s fu h r  d a g eg e n  u m  10 M ill. lb s. 
geringer, w as zw eife llos m it  d e n  A rb e ite rsc h w ie r ig k e ite n  in 
E ng land  in  V e rb in d u n g  s te h t .  D ie  G e w in n u n g  d e r  R a ff i­
nerien im  J u n i  w ird  m it  122,31 M ill. lb s . a n g e g e b e n  geg en  
126,73 M ill. in  d e m  v o rh e rg e h e n d e n  u n d  124,55 M ill. lbs. 
in dem  e n tsp re c h e n d e n  M o n a t d es le tz te n  J a h re s .  D u r c h ­
sch n ittlich  tä g lic h  h a b e n  d ie  R a ff in e r ie n  je d o c h  im  J u n i  m e h r  
geliefert a ls  im  M o n a t v o rh e r, so d a ß  d ie  A b n a h m e  d e r  
V orräte  u m  e tw a  5 M ill. lb s. v o n  g e r in g e r  B e d e u tu n g  is t. 
Viel w ich tig e r e rsc h e in t d a s  d e n  A n g ab e«  ü b e r  d ie  e rs te  
Ja h resh ä lf te  zu e n tr e h m e n d e  M iß v e rh ä ltn is  zw isch en  
A ngebot u n d  N a c h fra g e , d a s , so w eit e rs te re s  in  B e­
tra c h t  k o m m t, d r in g e n d  e in e r  A u fk lä ru n g  b e d a rf . D ie 
b e tre ffen d en  M o n a tsz iffe rn  s in d  fo lg en d e :

M o n a t E r z e u g u n g  d e r  K a f f in e r i e n A b l i e f e r u n g e n  a n  I n -  u n d

1910
M il l .  l b s .  

1911 1912 1910

A u s l a n d  
M il l .  lb s .

1911 1912
Jan u a r 116,54 115,69 119,33 159,85 9 5 ,2 8 142,51
F eb ru ar 112,71 109,82 116,03 103,98 95 ,63 119,37
März 120,06 130,53 125,69 103,43 126,16 126,36
April 117,47 118,08 125,46 99,31 114,53 122,76
Mai 123,24 126,96 126,73 104,80 126,52 142,18
Jun i 127,21 124,55 122,31 119,25 133,61 127,59

zus. 717,26 725,65 735,58 690,64 690 ,75 780 ,80
W äh ren d  d ie  A b lie fe ru n g e n  in  d e r  e r s te n  H ä lf te  d . J . 

die en tsp rech en d en  v o r jä h r ig e n  u m  m e h r  a ls  90 M ill. lb s. 
übertro ffen  h a b e n , is t  d ie  G e w in n u n g  d e r  R a ff in e r ie n  in  
der gleichen Z eit n u r  u m  10 M ill. lb s . g rö ß e r  g ew esen , u n d  
der V erb rau ch  h a t  s o m it  d a s  A n g e b o t u m  e tw a  45 M ill. lbs. 
überstiegen. L~m eb en so v ie l h a b e n  s ic h  in  d e n  sech s  
M onaten d ie  V o rrä te  d e r  R a ff in e r ie n  v e r r in g e r t ,  n ä m lic h  
von 89,45 a u f  44,33 M ill. lb s. D e m g e g e n ü b e r  s in d  in  d e n  
ersten  sechs M o n a te n  a n  a m e r ik a n is c h e m  K u p fe r, 
einschl. des k a n a d isc h e n  u n d  m e x ik a n is c h e n  in  d e n  
hiesigen M a rk t g e la n g e n d e n  M eta lls , u n g e fä h r  595 M ill. lbs. 
gew onnen w o rd en , geg en  502 u n d  515 M ill. lbs. in  d en  
beiden e rs ten  H a lb ja h re n  v o n  1910 u n d  1911. A u ß e rd e m  
sind m eh r a ls  200 M ill. lb s. e in g e f ü h r t  w o rd e n . V e rsch ied en e  
große K u p fe rg ese llsc h a ften  h a b e n  in  d e n  le tz te n  
M onaten ih re  A u sb eu te  e rh e b lic h  g e s te ig e r t ,  u n d  a u c h  
m ehrere R a ffin e rie n  w e rd en  z. Z. v e rg rö ß e r t  zw ecks E r ­
höhung  ih re r  L ie fe ru n g s fä h ig k e it .

Jed en fa lls  s te h t  d ie  g e g e n w ä r t ig e  E rz e u g u n g  w e d e r im  
richtigen V e rh ä ltn is  zu d e r  G e w in n u n g  v o n  R o h k u p fe r , n o ch  
zu dem  lau fe n d en  V e rb ra u c h , v o n  d e m  m a n  in  n ä c h s te r  Z eit 
eine große S te ig e ru n g  e rw a r te t .  E s  k a n n  d a h e r  n ic h t  ü b e r ­
raschen, w enn  v o n  e in e r  a b s ic h tl ic h e n  E in s c h rä n k u n g  d e r  
E rzeugung  d e r  R a ff in e r ie n  z u r  H o c h h a l tu n g  u n d  w e ite rn  
Steigerung d e r  P re ise  d ie  R e d e  is t ,  u n d  w e n n  es fe rn e r  h e iß t,  
daß m in d esten s a n  ro h e m  K u p fe r  g ro ß e  V o r rä te  v o rh a n d e n  
seien, die n ic h t in  d e n  S ta t i s t ik e n  e rsch e in en . D ie  4 er- 
schleierung d e ra r t ig e r  w ic h tig e r  T a ts a c h e n  m u ß  n a tü r l ic h  
einen fü r  d ie  G ro ß v e rk ä u fe r  se h r  g ü n s t ig e n  E in f lu ß  a u f  d en  
M arkt au sü b en . F a s t  u n u n te rb ro c h e n  i s t  K u p fe r  v o n  12 a u f  
17%  c gestiegen , u n d  es w ird  b e re i ts  e in  P re is  v o n  20 c 
vorausgesag t. D as  M e ta ll s t e h t  g e g e n w ä r t ig  h ö h e r  a ls  s e it  
dem  »boom «-Jahre  1901, u n d  d e r  d a m a lig e  P re is fa ll  v o n  
25 bis au f 11%  c is t  z u r  H ä l f te  w ie d e r  e in g e h o lt.  D ie  
in E u ro p a  u n d  h ie r  g e fü h r te n  S ta t i s t ik e n  s in d  g a n z  u n ­
vo lls tän d ig ; d e sh a lb  m a c h t  e in e r  d e r  g rö ß te n  h ies ig en

V e rb ra u c h e r  v o n  K u p fe r , d ie  N a tio n a l  C o n d u it  & C ab le  C o., 
in  e in em  R u n d sc h re ib e n  a n  ih re  K u n d e n  d e n  b e a c h te n s ­
w e r te n  V o rsch lag , d ie  reg e lm ä ß ig e  B e r ic h te r s ta t tu n g  n i c h t  
n u r  a u f  d ie  L ie fe ru n g e n  d e r  R a ff in e r ie n , so n d e rn  a u c h  
a u f  d ie  G e w in n u n g  d e r  G ru b e n  u n d  S ch m elzw erk e  zu 
e rs tre c k e n , w o d u rc h  d e r  M a rk t  a n  S te tig k e it  g ew in n en  
w ü rd e .

D ie se r V o rsch lag  h a t  b e re i ts  e in e n  u n se re r  G ro ß ­
v e rk ä u fe r  zu d e m  V ersu ch  e in e r E r k lä ru n g  f ü r  d e n  a u g e n ­
sch e in lich en  g ro ß e n  U n te rsch ie d  zw isch en  d e m  U m fa n g  d e r  
G e w in n u n g  d e r  S c h m e lz h ü tte n  u n d  d e r  E rz e u g u n g  d e r  
R a ff in e r ie n  v e ra n la ß t ,  in  d e r  es h e iß t :  »Die B e h a u p tu n g , 
es b e s tä n d e n  g eh eim  g e h a lte n e  K u p fe rv o rrä te , d ie  a b s ic h t l ic h  
d e m  M a rk te  v o re n th a lte n  w ü rd e n , is t  läc h e rlich , d a  n ie m a n d  
im  K u p fe rh a n d e l  so u n g e sc h ä f tsm ä ß ig  se in  w ird , K u p fe r  
a u fz u s ta p e ln , w e n n  e in  P re is  v o n  m e h r  a ls  17 c d a fü r  e r ­
h ä lt l ic h  is t .  D e r U n te rsch ie d  in  d e n  M o n a tsa u sw e isen  d e r  
G ru b e n  u n d  S ch m elzw erk e  u n d  d e n  d e r  R a ff in e r ie n  e r k lä r t  
s ich  z u m  g ro ß e n  T eil d a ra u s , d a ß  g e g e n w ä rtig  v ie l K u p fe r  
in  G u ß fo rm  v e r m a r k te t  w ird , d a s  d ie  R a ff in e r ie n  n i c h t  
b e h a n d e ln , d a  d ieses M e ta ll k e in en  g e n ü g e n d e n  G e h a lt  a n  
E d e lm e ta l l  b e s itz t .  So z ie h t es d ie  A riz o n a  C o p p e r Co. 
v o r, ih re  G e w in n u n g  in  F o rm  v o n  »Castings« a u f  d e n  M ar k t  
zu  b r in g en , d ie  sie a u f  d iese  W eise  60—80 T ag e  f r ü h e r  
z u r  A b lie fe ru n g  b r in g e n  k a n n , a ls  w en n  d a s  K u p fe r  
e r s t  in  d e r  R a ffin e rie  b e h a n d e lt  w ü rde« . D e m g e g e n ü b e r  
w ird  in  d e m  B e r ic h t  d es G eo log ischen  B u n d e sa m te s  fü r  19 09 
b e m e rk t, d a ß  d ie  G e w in n u n g  v o n G u ß k u p fe r  in d e m  g e n a n n te n  
J a h r e  n u r  d e n  24. T e il d e r  G e sa m tg e w in n u n g  d es L a n d e s  
a u sg e m a c h t  h a b e , u n d  v o n  z u v e rlä s s ig e r  S e ite  w ird  v e r ­
s ic h e r t, d a ß  b is  h e u te  in  d iesem  V e rh ä ltn is  k e in e  n e n n e n s ­
w e rte  V e rsc h ie b u n g  e in g e tre te n  sei. W e n n  ü b r ig e n s  g u te  
A u ss ic h t d a fü r  b e s te h t ,  d a ß  d ie  K u p fe rp re ise  d u rc h  E in ­
sc h rä n k u n g  d es A n g e b o ts  v o n  r a ff in ie r te m  K u p fe r  s ic h  
n o c h  h ö h e r  tr e ib e n  la ssen , so lie g t k e in e  g e sc h ä ftlic h e  
N o tw e n d ig k e it  v o r, e tw a  a u fg e s ta p e lte  \  o r r ä te  sch o n  j e t z t  
a u f  d e n  M a rk t  zu  b r in g e n . V on  g ew isse r S e ite  w ird  h ie r  
b e h a u p te t ,  d a ß  a lle in  in  F ra n k re ic h  10 000 t  r a ff in ie r te s  
K u p fe r  v o r rä t ig  se ien , w elche d ie  L o n d o n e r  S ta t i s t ik  n ic h t  
b e rü c k s ic h tig t ;  eb en so  g ro ß e  V o rrä te  so llen  in  H a m b u rg , 
so lche  v o n  5 000 b is  10 000 t  a n d e rw ä r ts  a u f  d e m  K o n t in e n t  
v o rh a n d e n  se in . N ic h t n u r  w ü rd e  g e g e n w ä rtig  m e h r  K u p fe r  
a ls  f rü h e r  v o n  h ie r  z u r  E in la g e ru n g  in  e u ro p ä isc h e  L a g e r­
h ä u se r, n e u e rd in g s  b e so n d e rs  n a c h  I ta l ie n ,  v e rs a n d t ,  es se ien  
a u c h  V o rb e re itu n g e n  im  G an g e , a u s  G r ü n d e n d e r  S p e k u la t io n  
g ro ß e  P o s te n  v o n  ra ff in ie r te m  K u p fe r  n a c h  C h in a  zu  se n d e n , 
d a s  e in em  g ro ß e n  in d u s tr ie lle n  A u fsch w ü n g e  e n tg eg en g eh e . 
S c h o n  v o r  fü n f  o d e r  sech s J a h r e n  s in d  e in m a l 50  000 t  
d o r th in  g e lie fe r t w o rd en , d ie  d a m a ls  a lle rd in g s  sch ließ lich  
n a c h  E u ro p a  w e ite rv e rk a u f t  u n d  d o r t  in  d e n  \  e rb ra  u ch  
ü b e rg e g a n g e n  sin d . E in  d e ra r t ig e s  U n te rn e h m e n  sch e in  t  
a b e r  be i d e n  d e rz e itig e n  h o h e n  P re ise n  w en ig er E r fo lg  
zu  v e rsp rec h e n , z u m a l s ich  d ie  a u s lä n d is c h e n  so w o h l w ie 
d ie  h ies ig en  B a n k ie rs  n e u e rd in g s  in  d e r  U n te r s tü tz u n g  
d e r  S p e k u la t io n  in  K u p fe r  se h r  z u rü c k h a lte n d  zeigen.

(E . E ., N ew  Y o rk , E n d e  Ju li.)

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten­
markt. B ö rse  zu N e w c a s tle -u p o n -T y n e  v o m  13. A ug . 1912.

K o h l e n m a r k t .
B e s te  n o r th u m b r is c h e  1 lo r.g  t  n

D a m p fk o h le  . . . .  14 s —  d b is  14 s 9 d fo b .
Z w e ite  S o r t e ...................12 „ 6 s n 13 „ „ n
K le in e  D a m p fk o h le  . . 9 ,, 6 „ „ 10 „ -  „ r
E e s te  D u rh a m -G ask D h le  13 „ — „ » 13 v 0 n
Z w eite  S o r t e ...................12 „ 6 „ » 13 „ -  r V

B u n k e rk o h le  (u n g esieb t)1 3  ,, JJ „ 13 ,, 6 „ "
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K o k s k o h l e ...........................12 s 6 d b is 12 s 9 d „
B este  H a u sb ra n o k o h le  . 14 „ — „ „ 15 „ — „ »
E x p o i t k o k s .......................... 22 „ 6 „ „ 23 „ — „ »
G i e ß e r e i k o k s  22 „ 6 „ „ 23 „ 6 .  „
H o c h o f e n k o k s .................. 21 „ 6 „ „ 22 „ — „ f. a . 1 ees
G a s k o k s ............................20 „ — „ „ — „ „ »

F r a c h t e n m a r k t .
T y n e -L o n d o n   ..................  3 s 4 ‘/2 d b is 3 s 6 d

„ -H a m b u rg  . . . . . . .  3 „ 0 „ „ „ n
„ -S w in em ü n d e  . . . • ■ •  6 „ 9 „ „ » »
„ - C r o n s t a d t ...................  0 „ 4x/2 » » 6 » h »
,, -G en u a  ................................... 11 „ 9 „ » 12 „ 3 „
,, - K i e l ................................. 6 „ 6 „ „ „ j)

Marktnotizen über Nebenprodukte. A u szu g  a u s  dem  
D a ily  C om m ercia l R e p o r t,  L o n d o n , v o m  14. (6.) A u g u s tl9 1 2 . 
R o h t e e r  28 s 6 ¿¿—32 s ö d (28— 32 s) 1 long  to n ;  A m -  
m o n i u m s u l f a t  14 £ (desgl.) 1 long  to n , B e c k to n  p ro m p t;  
B e n z o l  9 0 %  1 s 2 d (desgl.), o h n e  B e h ä lte r  1 s ' l2 d
50%  o hne  B e h ä lte r  10— 101/2 (desgl.), N o rd e n  9 0 %  o h n e  
B e h ä lte r  l l 3/4 ¿¿—1 sfdesg l.), 5 0 %  o h n e  B e h ä lte r  9 ’/*— 10 d 
(desgl.) 1 G a llo n e ; T o l u o l  L o n d o n  o h n e  B e h ä lte r  1 s 
(desgl.), N o rd e n  10’/2— 11 d (desgl.), re in  1 s 2 ¿¿— 1 s 3 d 
(desgl.) 1 G a llo n e ; K r e o s o t  L o n d o n  o h n e  B e h ä lte r  3'/a 
b is 3'/* d (desgl.), N o rd en  27/ 8— 3 '/g d (desgl.) 1 G a llo n e ; 
S o l v e n t n a p h t h a  L o n d o n  90/ ,9„%  o h n e  B e h ä lte r  1 s b is  
1 s 1 d (desgl.), 9%6o% o h n e B e h ä lte r  1 5 2 ‘/ 2 d— 1 s 3 d 
(desgl.), 95/160%  o h n e  B e h ä lte r  1 5 3 ¿¿—1 s 3I/ 2 d (desgl.), 
N o rd en  9 0 %  o h n e  B e h ä lte r  1 5 — 1 s 1 d (1 s — 1 s l ‘/2 d) 
1 G allo n e ; R o h n a p h t h a  3 0 %  o h n e  B e h ä lte r  5'/.,— 6 d 
(desgl.), N o rd en  o h n e  B e h ä lte r  5 —5 '/2 d (desgl.) 1 G a llo n e ; 
R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  4 £ 10 s— 10 £ (desgl.)1 long  
to n ;  K a r b o l s ä u r e  ro h  6 0 %  O s tk ü s te  2 s 8 d (2 s 7 
b is 2 s 8 d), W e s tk ü s te  2 s 8 <7 (2 s 7 d — 2 s 8 d) 1 G a l­
lo n e ; A n t h r a z e n  40— 4 5 %  A l ' / 2— 13/4 d (desgl.) U n i t ;  
P e c h  51 s 6 d— 52 s 6 d (52 s —52 s 6 d) fo b ., O s tk ü s te  
5 1 —52 s (51 s 6 d— 52 s), W e s tk ü s te  50 s 6 d— 52 s (51 
b is 52 s) f. a. s. 1 lo n g  to n .

(R o h tee r a b  G a sfa b r ik  a u f  d e r  T h em se  u n d  d e n  N e b e n ­
flüssen , B enzol, T o luo l, K reo so t, S o lv e n tn a p h th a ,  K a rb o l­
säu re  fre i E isen b a h n w a g en  a u f  H e rs te lle rs  W e rk  o d e r  in  d en  
ü b lich en  H ä fe n  im  V er. K ö n ig re ich , n e tto .  —  A m m o n iu m ­
su lfa t  fre i a n  B o rd  in  S äcken , a b zü g lich  2 % %  D isk o n t 
be i e inem  G e h a lt v o n  2 4 %  A m m o n iu m  in  g u te r , g ra u e r  
Q u a litä t;  V e rg ü tu n g  fü r  M in d e rg eh a lt n ic h ts  f ü r  M eh r­

g e h a lt. —  »B eckton  p ro m p t«  s in d  2 5 %  A m m o n iu m  n e tto  
fre i E is en b a h n w a g en  o d e r fre i  L e ich te rsc h iff  n u r  a m  W erk ).

Metallmarkt (London). N o tie ru n g e n  v o m  13. A rg . 1912.
K u p fe r, G. H  78 £ 12 s 6 d b is 78 £ 17 s 6 d

3 M o n a te  . . . . .  78 „ 12 „ 6 „ „ 78 „ 17 „ 6 „
Z inn , S t r a i t s   207 „ 5 „ — „ „ 207 „ 15 „ — „

3 M o n a t e   205 „ — „ — „ „ 205 „ 10 „ — „
E len  w e ich es  fiem d es  

p ro m p t (bez.) . . . 19 „ 7 „ 6 „ „ -  „ — „ _  „
S e p te m b e r  19 „ 5 „ -  „ „ 19 „ 7 „ 6 „
e n g l i s c h e s  19 ,. 15 „ — „ „ -  „ -  „ _  „

Z ink , G .O .B . . . . . .  26 „ -  „ -  „ _  „
S o n d e rm ark e n  . . .  26 „ 7 „ 6 „ „ -  „ — „ — „

Q u eck silb e r (1 F lasch e) 8 „ 5 „ -  „ „ — „ — „ _

A u s s te llu n g s -  u n d  U n te r r ic h ts  w e se n .

Die praktische Ausbildung der Ingenieure. D ie A u f­
n a h m e b e s tim m u n g e n  u n se re r  te c h n isch e n  H o c h sc h u len  
sc h re ib e n  v o r, d a ß  d ie  S tu d ie re n d e n  d es M a sc h in en b a u es

u n d  d e r  E le k tro te c h n ik  v o r  A b leg u n g  d e r  D ip lo m p rü fu n g  
e in  J a h r  la n g  p ra k tis c h  in  e in e r  F a b r ik  t ä t ig  gew esen sein 
m ü sse n . D iese  p r a k tis c h e  V o rb ild u n g  b ezw eck t, dem  a n ­
g e h e n d e n  In g e n ie u r  e in e n  E in b lic k  in  d ie  O rg a n isa tio n  und 
d e n  B e tr ie b  e in es in d u s tr ie l le n  W e rk e s  zu  g ew äh ren , ih m  die 
fü r  se in en  B e ru f  n o tw e n d ig e n  p ra k tis c h e n  K e n n tn is se  und  
F ä h ig k e ite n  zu  v e rm it te ln  u n d  ih m  e in e  gew isse K e n n tn is  
d e r  L e b e n sa n sc h a u u n g e n  u n d  d e r  g a n ze n  L e b e n sa r t  der 
A rb e i te r s c h a f t  z u z u fü h re n .

D ie  F ra g e , o b  d a s  p r a k tis c h e  J a h r  g a n z  v o r B eginn des 
S tu d iu m s  lieg en  so ll o d e r  o b  es te ilw e ise  in  d ie  Ferien  
v e r le g t w e rd en  d a rf ,  i s t  b is la n g  n ic h t  ü b e re in s tim m en d  
e n ts c h ie d e n .

D e r  D e u tsc h e  A u ssc h u ß  f ü r  T ec h n isch e s  Schulw esen 
b e r ie f  im  M ai 1912 z u r  B e ra tu n g  ü b e r  d ie  G e s ta ltu n g  der 
p r a k tis c h e n  V o rb ild u n g  e in e n  A u ssc h u ß , a n  dessen  V er­
h a n d lu n g e n  h e rv o rra g e n d e  V e r t r e te r  d e r  In d u s tr ie  sowie 
V e r t re te r  v o n  s ta a t l ic h e n  B e h ö rd e n , te c h n isc h e n  H och­
sc h u len  u n d  te c h n isc h e n  M itte lsc h u le n  te iln a h m e n . Nach 
e in g e h en d e n  B e ra tu n g e n  e in ig te  s ich  d ie  V e rsa m m lu n g  auf 
d e n  B e sch lu ß , d a ß  es sich  n a c h  w ie v o r  em p feh le , v o n  den 
k ü n f t ig e n  M asc h in en in g en ie u ren , so w eit sie d ie  D ip lom ­
p rü fu n g  a b le g en  w o llen , e in e  e in jä h rig e  p ra k tis c h e  A usb ildung  
zu  fo rd e rn , v o n  d e r  z u m  m in d e s te n  e in  h a lb e s  J a h r  vor 
B e g in n  d e r  S tu d ie n  a b g e le is te t  w e rd e n  m üsse .

F ü r  d ie  S c h ü le r  h ö h e re r  M a sc h in en b a u sc h u le n  h a t  der 
D e u tsc h e  A u ssc h u ß  in  se in en  B e sc h lü s se n  v o m  21. N ovem ber 
1910 e in e  m in d e s te n s  z w e ijäh rig e  p ra k tis c h e  V o rb ildung  
a ls  e rfo rd e r lic h  b e z e ic h n e t, d ie  g a n z  v o r  B eg in n  d e r  S tudien  
z u rü ck z u le g e n  is t.

O b w o h l n u n  d ie  d e u ts c h e  I n d u s t r ie  a n e rk e n n t,  d a ß  sie 
im  e ig e n s te n  In te re s s e  b e s t r e b t  se in  m u ß , d ie  A usb ildung  
ih re r  k ü n f tig e n  le i te n d e n  u n d  m it t le r n  B e a m te n  nach 
K rä f te n  zu  fö rd e rn , i s t  es d o c h  o f t  d e m  ju n g e n  M ann, der 
M a sc h in en in g en ie u r  w e rd e n  w ill, n ic h t  le ic h t, e in  W erk 
zu  f in d en , d a s  ih n  in  g e e ig n e te r  W eise  p ra k tis c h  ausb ild e t. 
D e r D e u tsc h e  A u ssc h u ß  h a t  b e sc h lo sse n , h ie r  v ersuchs­
w eise v e rm it te ln d  e in z u t r e te n ; e r  w ird  e in e  V e rm ittlu n g s­
s te lle  e r r ic h te n , d ie  d e n  a n g e h e n d e n  P ra k t ik a n te n  den 
E i n t r i t t  in  g e e ig n e te  F a b r ik e n  e rm ö g lich e n  soll. W enn 
se ite n s  d e r  I n d u s tr ie  g e n ü g e n d e  U n te r s tü tz u n g  gew ährt 
w ird , d a n n  k a n n  d ie  g e p la n te  V e rm itt lu n g s s te l le  zweifellos 
g ro ß e n  N u tz e n  sc h a ffe n  u n d  a u c h  a u f  d ie  b essere  Aus­
g e s ta l tu n g  u n d  A u s n u tz u n g  d e r  p ra k tis c h e n  A u sb ild u n g s­
z e it e rw ü n sc h te n  E in f lu ß  g e w in n en . D iesem  Z w eck sollen 
b e so n d e rs  a u c h  d ie  v o m  D e u tsc h e n  A u ssc h u ß  h e rau s­
g e g eb en en  M e rk b lä t te r  d ien e n , w e lch e  d ie  V e rm ittlu n g s ­
s te lle  d e n  P r a k t ik a n te n  ü b e r m i t te ln  w ird .

P a te n tb e r ic h t .
A n m e ld u n g e n ,

d ie  w ä h re n d  zw eie r M o n a te  in  d e r  A u s leg eh a lle  d es K aiser­
lic h e n  P a t e n t a m ts  a u sh e g e n .

V om  8. J u l i  1912 a n .

1 b. M. 47 510. M a g n e ts c h e id e r  z u r  A u fb e re i tu n g  von 
E rz e n  o. dg l. m it  in  R ic h tu n g  d e r  S ch e id e g u tb ew e g u n g  
z u n e h m e n d e r  S tä rk e  d es M a g n e tfe ld e s . M asch in en b au - 
A n s ta l t  H u m b o ld t,  K ö ln -K a lk . 1. 4. 12.

5 b. D . 25 889. W a s se rs p ü lk o p f  f ü r  G e s te in b o h rh ä m m e r 
° . d g l., d e r  m it te ls  e in e r  Ü b e rw u r fm u tte r  a n  d em  K opf 
d e r  M asch in e  b e fe s t ig t  is t. D e u tsc h e  M a sc h in e n fa b rik  A .G ., 
D u isb u rg . 13. 10. 11.

ü b .  P . 25 636. G e s te in b o h re r . P o k o rn y  & W itte k in d , 
M a sc h in en b a u -A .G ., F r a n k f u r t  (M a in )-B o ck en h e im . 12. 9. 1 .
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5 b. P . 27 028. U m s e tz v o r r ic h tu n g  f ü r  B o h rh ä m m e r  
m it U m se tzu n g  d es B o h re rs  d u rc h  e in  S c h n e c k e n ra d ­
getriebe. O tto  P ü sch e l, B e rlin , S te in m e tz s t r .  20. 22. 5. 11. 
e 10 a. 0 .7 9 8 1 .  R e g e n e ra t iv k o k so fe n  f ü r  w e ch se ln d e  B e ­
heizung  d u rc h  K o k so fen g a s  o d e r  S c h w a c h g a s  m it  je  zw ei 
R eg en e ra to ren  f ü r  L u f t  u n d  G as. D r. C. O t to  & C o., G. m . 
b. H ., D a h lh a u se n  (R u h r) . 2. 3. 12.

40 a. B . 64 798. V e r fa h re n  z u m  g le ic h m ä ß ig e n  D u rc h ­
setzen v o n  fe s te n  M a te r ia lie n  m i t  L u f t  o d e r  G a s ; Zus. 
z. P a t.  242 487. B a y e r isc h e  A .G . f ü r  c h em isch e  u n d  la n d -  
w irtsch aftlich -ch em isch e  F a b r ik a te ,  H e u fe ld  (O b e rb a y e rn ) . 
14. 10. 11.

43 a. Sch. 39 796. M a rk e n k o n tro l la p p a ra t  f ü r  F ö r d e r ­
wagen. F e rd in a n d  S c h rä d e r , W e s te n fe ld  b . W a tte n s c h e id .
4. °12. 11.

V o m  11. J u l i  1912 a n .
1 b. K . 46 765. E le k tro m a g n e t is c h e r  R in g sc h e id e r  m it  

m ehreren  a u s  zw ei f e s ts te h e n d e n  M a g n e tp o le n  b e s te h e n d e n  
A rb e itsste llen  u n d  e in e m  a lle n  A rb e its s te l le n  g e m e in sam e n  
A u strag k ö rp er. F r ie d . K ru p p  A .G . G ru so n w e rk , M ag d e­
b urg -B u ck au . 12. 1. 11.

4 d. Sch. 38 785. V e r fa h re n  u n d  V o rr ic h tu n g  z u r  
W ette rlam p e n zü n d u n g . J o h a n n  S c h ü rm a n n , B o c h u m , 
F ried rich str. 25. 12. 7. 11.

5 a. S. 34 289. V e rfa h re n  z u m  R e in h a l te n  d e r  B o h r lo c h ­
sohle bei T ie fb o h ru n g en  m it  H o h lg e s tä n g e  u n d  H o h lb o h re r . 
R. v an  S ickle, C a m p in a  (R u m ä n .)  ; V e r t r . :  I.. G lase r,
O. H eerin g  u . E . P e itz , P a t .-A n w ä lte ,  B e rlin  S W  68. 21. 7. 11.

12 e. Sch. 40  795. E in z e la n tr ie b  v o n  G e g en s tro m - 
G a sre in ig u n g s -D es in te g ra to ren  m it  g e tr e n n te n  V e n tila to re n . 
Louis Schw arz  & Co. A .G ., D o r tm u n d .  6. 4. 12.

20 a. L. 33 021. T ra g -  u n d  L e i ta n o rd n u n g  f ü r  Seile. 
K nud  H o lg er L a rsen , F re d e rik s b e rg  b . K o p e n h a g e n ; 
V ertr.: R . D e iß ler, D r . G. D ö lln e r , M. S e ile r, E . M aem eck e  
u. D ip l.-Ing . W . H i ld e b ra n d t ,  P a t .-A n w ä lte ,  B e rlin  S W  61. 
9. 9. 11.

40 a. M. 45 011. V e r fa h re n  z u m  B re n n e n  v o n  E rz e n  
in zwei h in te re in a n d e r  lie g e n d en  K a m m e rn  o d e r  R e to r te n .  
Dr. E rn s t  M enne, K re u z th a l  (W estf .) . 3. 7. 11.

40 a. U . 4514. O fen  z u m  R ö s te n  v o n  Z in k b le n d e  u n d  
ähnlichen E rzen , b e s te h e n d  a u s  e in e r  u m  ih re  L ä n g sa c h se  
schw ingenden g e n e ig te n  T ro m m e l m i t  F e u e rz ü g e n  u n d  
M uffelräum en. L ’U n io n  d e s  P r o d u i t s  C h im iq u e s  d ’H e m ix e m , 
Société an o n y m e , H e m ix e m  (B e lg .) ; A e r t r . :  B . B o m b o rn , 
P at.-A nw ., B e rlin  S W  61. 24. 7. 11.

40 b. B. 64 313. V e rfa h re n  z u r  H e r s te l lu n g  z u sa m m e n ­
hängender M assen  a u s  W o lfra m . B e rg m a n n -E le k tr iz i tä ts -  
W erke A .G ., B e rlin . 29. 8. 11.

80 a. D . 26 142. W a lz e n b r ik e ttp re s s e .  D ia m a n t-  
B rik e tt-W erk e  G. m . b . H ., B e rlin . 1. 12. 11.

80 a. Sch. 37 697. U m m a n te l te r  P re ß s te m p e l f ü r  B r ik e t t ­
pressen. K a r l  S ch erf, B a d  E m s . 21. 2. 11.

80 a. Z. 7062. V o r r ic h tu n g  z u r  E rz e u g u n g  e in e r  R e ih e  
von m it  je  e in e r t ie fe n  E in s c h n ü ru n g  in  d e r  M itte  v e r ­
sehenen B r ik e tts .  Z e itze r  E is e n g ie ß e re i u n d  M asch in en - 
bau-A .G ., Z eitz . 21. 11. 10.

81 e. F . 32 938. A n tr ie b s v o r r ic h tu n g  f ü r  F ö rd e r r in n e n .
H. F lo ttm a n n  & Co., H e rn e  (W estf.) . 23. 8. 11.

81 e. S t. 15 951. F a h r b a r e r  B e c h e ra u fz u g  f ü r  K o h le  
und ähn liches M assen g u t. J o h n  S te in e r , C h ik ag o , H e ig lits ;  
\  e rtr. : P a t.-A n w ä lte  D r. R . W ir th ,  D ip l .- In g . C. \N ei he, 
Dr. H . W eil, F r a n k f u r t  (M ain) 1, u . W . D a m e, B e r lin  S W  61. 
24. 1. 11.

87 b. H . 50 987. D ru c k lu f th a m m e r . E g o n  H a u ß , 
Essen (R uhr), B a h n h o fs t r  38. 17. 6. 10.

V o m  15. J u l i  1912 a n .
1 a. P . 25 442. V e r fa h re n  z u m  T re n n e n  fe s te r  K ö rp e r  

voneinander n a c h  d e m  sp e z if isc h e n  G e w ic h t m it  H ilfe  
von F lü ss ig k e iten  m it t le r e r  D ic h te . I n te r n a t io n a l  H a lo id  Co., 
W ilm ington, D e law a re  (V . S t. A .) ; V e r t r .  : A . S p e c h t, 
P at.-A nw ., H a m b u rg  1. 2. 8. 10.

o b .  J . 1 3 2 1 2 . G e s te in h a m m e rb o h rm a sc h in e  m it  
V orrich tung  z u r  R e g e lu n g  d e s  D ru c k e s  im  \  o rsc h u b -  
zylinder. In g e rso ll-R a n d  Co., N e w  Y o rk ;  V e r t r .  : M. L ö ser 
u. D ip l.-Ing . O. H . K n o o p , P a t .-A n w ä lte ,  D re sd e n . 13. 12. 10.

5 e. Sch. 39 220. G ru b e n s te m p e l  m it  v e rsc h lie ß b a re n

Ö ffn u n g e n  f ü r  d e n  A u s tr i t t  d e s se ine  N a c h g ie b ig k e it  u n d  
E in s te l lb a rk e i t  a u f  v e rsch ie d en e  L än g e n  v e rm it te ln d e n  
F ü lls to ffs . P a u l  S c h u lte , D ü sse ld o rf, H a m m e rs tr .  36. 
8. 9. 11.

10 a. H . 56 028. K o k s o fe n tü r  m i t  e in e r  a u s  fe u e rfe s te r  
M asse  d u rc h  S ta m p fe n  o d e r  G ieß en  h e rz u s te lle n d e n  F ü llu n g . 
P e te r  H o ß , L a n g e n b o c h u m , B ez. M ü n s te r  (W estf.). 20. 11.11.

10 b. G. 35 921. V e rfa h re n  z u r  H e rs te l lu n g  e in es 
k ü n s tlic h e n , f ü r  s ich  zu  v e rw e n d e n d e n  o d e r  m it  ä n d e rn  
B re n n s to ffe n  zu  b r ik e t t ie re n d e n  B re n n s to ffs  a u s  P e t r o ­
le u m  u n d  s tä rk e h a lt ig e n  S to ffen . C h a rle s  G é ra rd , C u reg h em - 
B rü sse l; V e r t r . : A. d u  B o is -R e y m o n d , M. W ag n e r, G. L em k e, 
P a t .-A n w ä lte ,  B e rlin  S W  11. 22. 1. 12.

12 e. Sch. 40 225. D e s in te g ra to r  m i t  g eg en läu fig en , 
m it  S c h lag b o lzen  v e rse h e n e n  S c h e ib e n  u n d  W a sse re in ­
sp r i tz u n g  f ü r  d ie  R e in ig u n g  v o n  G asen  u n d  D ä m p fen . 
L o u is  S c h w a rz  & Co., A .G ., D o r tm u n d . 30. 1. 12.

12 e. T . 16 126. V o rr ic h tu n g  z u m  A b sch e id en  v o n  
F lü s s ig k e ite n  u n d  S ta u b  a u s  D ä m p fe n  o d e r  G asen  u n te r  
B e n u tz u n g  m it  L e itte ile n  u n d  F a n g r in n e n  a u s g e s ta t te te r  
F a n g s tä b e .  F r a n z  T ü ffe rs , K re fe ld , A u g u s ta p l. 20. 27. 3. 11.

24 c. H . 54 554. R e k u p e ra to r  m i t  g le ic h la u fen d e n  
K a n ä le n  f ü r  d a s  zu  e rh itz e n d e  M itte l u n d  d a s  H e iz m itte l  
u n d  m it  a llse itig e r  U m sp ü lu n g  d e r  d a s  zu e rh itz e n d e  M itte l 
fü h re n d e n  K a n ä le  d u rc h  d a s  H e iz m itte l .  E r n s t  H e lle r, 
C h ik ag o  (V. S t. A .); V e r t r . :  H . S p rin g m a n n , T h . S tö r t  u . 
E . H e rse , P a t .-A n w ä lte ,  B e rlin  S W  61. 16. 6. 11.

40 a. P . 27 095. V e rfa h re n  z u r  G e w in n u n g  v o n  Z in k  
in  S c h a c h tö fe n  m i t  u n te r e r  W in d z u fü h ru n g . A n to in e  
B o n a v e n tu re  P e sc a to re , L o n d o n ;  V e r t r . :  D r. L . S tra ß e r ,  
C h a r lo t te n b u rg , K a n ts t r .  34. 7. 6. 11.

40 a. R . 33 749. V o r r ic h tu n g  z u m  B e fe s tig en  u n d
T ra g e n  v o n  R ü h ra rm e n  in  m e c h a n isc h e n  R ö s tö fe n . A r th u r  
R a m é n  u n d  K nv.t J a c o b  B eskow , H e ls in g b o rg  (S ch w ed en ); 
V e r t r e te r :  E . L a m b e r ts  u n d  D r . G. L o tte rh o s ,  P a t .-A n w ä lte ,  
B e r lin  SWT 61. 5. 8. 11.

59 a. W . 37 292. S e lb s t tä t ig e  A u s rü c k v o r r ic h tu n g  fü r  
P u m p e n . W ilh e lm  W in te rh o ff , D ü sse ld o rf , K ro n p r in z e n ­
s t r a ß e  51. 15. 5. 11.

59 b. G. 36 539. E le k tr is c h e r  A n tr ie b  f ü r  K re ise l­
p u m p e n  (oder -geb läse ). G o tts c h a lk  & M ichaelis , N e u k ö lln . 
17. 4. 12.

V o m  18. J u l i  1912 an .
5 a. M. 46 582. S chw en g ello se  S e ilt ie fb o h rv o rr ic h tu n g . 

Jo s . M erten s , F lu r s t r .  4, u . A ug . K ra sk i , E c k h o fs tr .  99 a, 
B e ck h a u se n . 23. 12. 11.

10 b. H . 57 605. K ü h lr in n e n b a tte r ie .  W ilh e lm  H a p p e , 
H o h e n lim b u rg  (W estf.). 25. 4. 12.

24 b. K . 48 702. F e u e ru n g  fü r  flü ssig e  B re n n s to ffe
m i t  Z u fü h ru n g  d e r  L u f t  d u rc h  d e n  B re n n s to ff .  W en zel 
A d a lb e r t  K u d licz , L e ip z ig -E u tr itz s c h , D e litz sc h e rs tr .  52. 
8. 8. 11.

24 b. U . 4638. Z e rs tä u b e r  f ü r  flü ssig e  B re n n s to ffe  m it  
d re h e n d e r  B ew e g u n g  d es B ren n g em isch es , d ie  d u rc h  e in en  
ta n g e n t ia l  z u r  S trö m u n g s r ic h tu n g  d es B re n n g em isch e s  z u ­
g e fü h rte n  T eil d e s Z e rs tä u b u n g sm itte ls  h e rv o rg e ru fe n  w ird . 
A lfred  U rb s c h e it ,  B e rlin , T h o m a s iu s s tr .  2. 24. 11. 11.

24 e. S. 34 465. R e g e n e ra tiv o fe n , im  b e s o n d e m  zu m  
E rh itz e n  v o n  s ta u b e n d e m  G u t, m it  R ü c k fü h ru n g  e in es 
T eiles  d e r  F la m m e  z u r  B e h e izu n g  d e r  R e g e n e ra to re n . 
F r ie d r ic h  S iem en s, B e rlin , S c h if fb a u e rd a m m  15. 17. 8. 11.

27 c. L . 34 262. A n tr ie b s v o r r ic h tu n g  f ü r  d e n  L u f t ­
v e rd ic h te r  u n d  d e n  E le k tr iz itä ts e rz e u g e r  b e i B e rg w e rk s ­
b e tr ie b e n . H e rm a n n  L w o w sk i, E sse n  (R u h r) , A lte n e sse n e r­
s t r a ß e  26. 20. 4. 12.

27 e. M . 41 831. V e n t i la to r  m i t  F lü g e ln , d ie  a n  ih r e r  
N a b e  d r e h b a r  g e la g e r t  s in d  u n d  b e im  S t i l l s ta n d  s ic h  zu 
e in e r  S ch e ib e  Z u sam m en leg en . F r ie d r ic h  M a rg g ra f, B erlin , 
L in ie n s tr .  116. 18. 7. 10.

38 li. C. 21 392. V e rfa h re n  z u r  K o n s e rv ie ru n g  v o n  
H o lz  u n d  ä h n lic h e n  S to ffe n  m i t  H ilfe  a m m o n ia k a lisc h e r  
M e ta llö su n g e n . M o ritz  v a n  C ra n em , E sse n  (R u h r) , L ad e n -  
sp e ld e rs tr .  51. 19. 12. 11.

59 b. Z. 7796. V o r r ic h tu n g  z u m  E in s c h a lte n  e in e r 
R e se rv e p u m p e  b e im  A u sse tz e n  d e r  H a u p tp u m p e . E rn s t  
Z a n d e r , S tr a ß b u rg ,  W im p fe lin g s tr .  6. 20. 3. 12.



59 e. G. 36 595. U m ste u e rb a re  u m la u fe n d e  P u m p e . 
R o b e r t  G äb ele in , H in te rsee , P o s t  I m m e n s ta t t  (Alg.).
26- 12' . . , ,

81 e. N . 11 907. F ö rd e rr in n e , d ie  a u s  zw ei in  d e rse lb en  
E b e n e  u n d  R ic h tu n g  b ew eg lichen  R in n e n  b e s te h t. B e r tra m  
N o r to n , H a g le y -S to u rb r id g e  (E n g l.) ; V e r t r . :  D ip l.-In g .
O. C ra co a n u , P a t.-A n w ., B e rlin  SW  48. 29. 10. 10.

V om  22. Ju l i  1912 an .
4 a. B . 62 593. A z e ty le n g ru b e n la m p e  m it  d ie  b e id e n  

T o p f te i le  z u sa m m e n h a lte n d e n  K la m m e rn , d ie  n u r  d u rc h  
e ine  m asch in e lle  P resse  g e lö s t w e rd en  k ö n n en . Ju l iu s  
B e r tra m , D ü sse ld o rf, R u h r ta le rs t r .  23. 30. 3. 11.

5 b. Sch. 36 965. K o h len w o lf m it  ab sa tz w e ise  a n g e o rd ­
n e te n  W erk zeu g en . E m il S c h im a n sk y , B erlin , L u th e rs t r .  19a.
21. 11. 10.

5 b. Sch. 40 345. K o h len w o lf m i t  a b sa tz w e ise  a n ­
g e o rd n e ten  W erk zeu g en ; Zus. z. A nm . Sch. 36 965. E m il 
S c h im a n sk y , B erlin , L u th e r s t r .  19a. 14. 9. 11.

5 c. N . 11 773. G ru b e n s tem p e l a u s  e in em  R o h r  m it  
F ü llm asse  u n d  P re ß k o lb en . F . N e llen  & Co., G ru b en - 
au sb a u -G . m . b . H ., E sse n  (R u h r) . 12. 9. 10.

26 a. K . 51 026. V o rr ic h tu n g  z u r  B e o b a c h tu n g  des 
W asserv ersch lu sses d e r  S te ig ro h re  in  d e r  O fen v o rlag e .
A. W . K ru g , D resd en , S e d a n s tr . 13. 3. 4. 12.

26 d. S. 32 918. G asw äsch e r m it  e in e r u m la u fe n d e n  
T ro m m el u n d  d a r in  a n g e o rd n e te n  F ü llk ö rp e rn ;  d iese  w e rd en  
d u rc h  S ch ö p fe im er b e n e tz t , w elche d ie  W asch flü ss ig k e it a m  
u n te rn  T eil d e r  T ro m m e l a u fn eh m en  u n d  a m  o b e rn  T eil 
a u sg ieß en . L o u is  S m u ld ers  & Co., M a sc h in en fa b rik  J a f fa , 
U tre c h t  (H o ll.); V e r tr . :  L. G laser, O. H e rin g  u . E . P e itz , 
P a t.-A n w ä lte , B e rlin  SW . 68. 3. 1. 11.

Gebrauchsmuster-Eintragungen,
b e k a n n t  g e m a c h t im  R e ich san ze ig e r v o m  8. Ju l i  1912.

4 a. 514 943. A u sfü h ru n g  e in es D o c h ts te llk n o p fe s  
m it  B u n d  fü r G ru b e n s ich e rh e its la m p e n , u m  d ie  D o c h t­
s te llu n g  zw ecks b e sse re r A b d ic h tu n g  m it  e in e r D ic h tu n g  
v e rseh e n  zu  k ö n n en . F r ie m a n n  & W olf, G. m . b . H ., 
Z w ick au  (Sa.). 19. 6. 12.

5 a. 509 779. H a n d g riff  fü r  Z ugse ile  v o n  Z u g h a n d ­
ra m m e n  u . dgl. G. W in te r , M eiershof b . B ra k e  (O ldenb .).
2. 5. 12.

20 a . 515 284. B e d ie n u n g sp la ttfo rm  a n  d e n  B e la d e ­
ste lle n  fü r  H ä n g eb a h n e n . J .  P o h lig  A .G ., K ö ln -Z o lls to ck . 
20. 6. 12.

27 c. 515 055. K re ise lv e rd ic h te r . R u d o lf  M ey er, A.G. 
fü r M asch inen- u n d  B e rg b au , M ü lh e im  (R uhr), u. P a u l  
S tru c k sb e rg , M ülheim  (R u h r), K a m p s tr .  51. 6. 6. 12.

49 a . 515 059. D re h b a re r  O fen zu r R e d u k tio n  v o n  
M e ta llo x y d en  m it te ls  d u rc h s tre ic h e n d e r  G ase. Ö lw erke  
G erm an ia , G. m . b . H ., E m m e ric h . 10. 6. 12.

42 b. 514 678. S ch ild ch en  fü r  d ie  E ic h u n g  v o n  F ö rd e r ­
w ag en . W ilh e lm  K ü h n e , B o ch u m , M arienp l. 6. 14. 6. 12.

47 c. 515 175. L a u fb re m se  m it  d re ifa ch e r  B re m s­
w irk u n g . G rä flich  F ra n k e n b e rg sc h e  T h e re s ie n h ü tte , 
T illo w itz  (O .-S .). 20. 6. 12.

50 c. 514 894. G e te ilte  u n d  in  e in ze ln en  T eilen  a u s ­
w ech se lb a re  O b e rp la t te  fü r  K o lle rg an g seg m en te . F a . 
F rie d ric h  Illgen , F re ib e rg  (Sa.), u. E d u a rd  L e tz ig  & Sohn , 
E h re n fr ie d e rsd o rf . 25. 5. 12.

78 e. 515 142. V o rr ic h tu n g  zu m  B e fe s tig en  v o n  S ich er­
h e its -Z ü n d sc h n ü re n  in d en  g eb räu c h lic h en  S ic h e rh e its ­
zü n d ern . C. A lb e rt W es tp h a l, H a m b u rg , G e rh o fs tr  2 '8
11. 6. 12.

81 e. 515 283. V o rr ich tu n g  zu m  A u fk ip p e n  v o n  F ö rd e r ­
w agen . C h ris tia n  P le in , S u lzb ach  (S aar). 20. 6. 12.

87 b. 515 031. S te u e ru n g  fü r  P re ß lu f tw erk z eu g e . 
A le x an d e r K a n n , E sse n  (R u h r), S e lm a str . 9. 24. 5. 10.

B e k a n n tm a c h u n g e n  im  R e ic h sa n ze ig e r v o m  15. Ju li  1912.

5 b. 515 346. V o rr ich tu n g  zu r B e w e g u n g sü b e rtra g u n g  
zw eier im  W in k e l a u fg e s te ll te r  S c h ü tte lru ts c h e n . H u g o  
K le rn e r, G e lsen k irch en , S c h a lk e rs tr . 164. 28. 2. 12.

5 b. 515 516. S e lb s ttä tig e  V o rsc h u b v o rr ic h tu n g  fü r 
G e s te in b o h rh ä m m e r. G eorg  B orn , S iegen. 19. 6. 12.

5 c. 515 848. K a p p e n v e rb in d u n g  an Grubenstempeln. 
L u d w ig  K ö n ig , D o r tm u n d , L o u ise n s tr .  12. 18. 6. 12.

24 e. 515 971. R e g e n e ra to r  fü r  K o k sö fen . F a . F ra n z  
B ru n c k , D o r tm u n d . 25. 6. 12.

59 a . 515 883. K o lb e n p u m p e  m it  e in g e b a u te n  W in d ­
kesse ln  fü r  d ie  V e n tile . F a . E . H a b e rk o rn , Z w ick au  (Sa.). 
2 6 . 6. 12.

59 b. 515 811. S c h le u d e rp u m p e  m it  v o m  A u ß en g eh äu se  
in  d a s  In n e n g e h ä u se  h in e in ra g e n d e n  seg m en tfö rm ig en  
L e itra d sc h a u fe ln  u n d  e in e n  G e g e n d ru c k  v e rh in d e rn d en  
L a u fra d sc h a u fe ln . J o h n  B ro w n  C a m e ro n  u. P e te r  Roß, 
S u th e r la n d , M e lb o u rn e ; V e r t r . :  E . W . H o p k in s  u. K . Osius, 
P a t .-A n w ä lte ,  B e rlin  S W  11. 26. 3. 10.

81 e. 515 430. A u fk la p p b a re r  R o h ra n sc h lu ß  fü r p neu­
m a tisc h e  F ö rd e rv o r r ic h tu n g e n . M a sc h in e n fa b rik  u. M ühlen­
b a u a n s ta l t  G. L u th e r ,  A .G ., B ra u n sc h w e ig . 24. 6. 12.

81 e. 515 462. A n tr ie b  v o n  S c h ü tte lr in n e n . S iem ens- 
S c h u c k e rtw e rk e  G. m . b . H ., B e rlin . 16. 3. 12.

81 e. 515 914. S c h w in g ru tsc h e . G e w e rk sc h a ft  Zeche 
N o rd s te rn , H e rz o g e n ra th  b . A a ch e n . 13. 10. 10.

81 e. 515 992. K ip p v o r r ic h tu n g  fü r  F ö rd e rw ag en . 
W ilh . H a se n jü rg e n , H e rn e  (W estf.) . 26. 6. 12.

B e k a n n tm a c h u n g e n  im  R e ic h sa n z e ig e r  v o m  22. Ju l i  1912.
4 a . 516 381. U m le g b a re  W irb e lv o r r ic h tu n g  fü r  G ruben­

lam p e n . W ilh e lm  S e ippel, G ru b e n s ic h e rh e its la m p e n -  und 
M a sc h in en fa b rik , B o c h u m . 1. 7. 12.

5 d. 516 029. V o rr ic h tu n g  z u m  Ö ffn e n  v o n  W e tte r­
tü re n  d u rc h  L o k o m o tiv e n  o d e r  F ö rd e rg e fä ß e  u n d  Schließen 
d u rc h  S c h w e rk ra f t .  A u g u s t M o h r, H a m b o rn  - N eum ühl, 
B lü te n s tr .  119. 29. 5. 12.

14 a . 516 468. T a n d e m -P lu n g e rk o lb e n  fü r  zw eistufige 
D a m p fk o m p re sso re n . E m il R ieg e lm a n n , F ü r th  (B ayern ).
27. 6. 12.

19 a . 516 332. G ru b e n sc h ie n e n b e fe s tig u n g  m it  a u f  der 
S c h ie n e n p la tte  a n g e o rd n e te n  u n d  a u s sc h w e n k b a re n  K lem m - 
p la t te n .  W ilh . E c k h a rd t ,  G e lse n k irc h en , W e id en s tr . 52.
22. 6. 12.

20 a . 516 315. S e ilk lem m e . G eo rg  S c h u b e rt,  Jan o w  
(O .-S .). 1. 6. 12.

20 e. 516 596. F ö rd e rw a g e n k u p p lu n g . F e rd in an d  
S c h rä d e r, W e s te n fe ld  b . W a tte n s c h e id .  26. 6. 11.

21 h. 516 593. T r a n s fo rm a to ra n o rd n u n g  fü r  e lek trisch e  
Ö fen. R ö c h lin g sc h e  E is e n -  u n d  S ta h lw e rk e , G. m . b . H., 
u. D ip l.- In g . W . R o d e n h a u s e r , V ö lk lin g e n  (S aa r) . 14. 2. 11.

35 a . 516 405. S e lb s t tä t ig  d u rc h  d ie  B ew eg u n g  d es 
F a h rk o rb e s  in te rm it t ie r e n d  a n g e tr ie b e n e  S ch m ierv o r­
r ic h tu n g  fü r  d ie  S c h ien e n  u n d  Seile  v o n  A u fzugsan lagen , 
F ö rd e ra n la g e n  u. dg l. F a b r ik a t io n s g e s e l ls c h a f t  a u to ­
m a tis c h e r  S c h m ie ra p p a ra te  »H elios« O t to  W etze l & Co., 
H e id e lb e rg . 8. 12. 11.

78 e. 516 525. Z ü n d sc h n u rz a n g e . B e rre n b e rg  & Co., 
H a a n  (R h ld .) . 14. 6. 12.

81 e. 516 192. F ö rd e re in r ic h tu n g  fü r  R o llb ah n w a lzen . 
B e rlin e r  A .G . fü r  E ise n g ie ß e re i u n d  M a sc h in e n fa b rik a tio n , 
C h a r lo t te n b u rg . 18. 8. 10.

Verlängerung der Schutzfrist.
F o lg e n d e  G e b ra u c h s m u s te r  s in d  a n  d e m  angeg eb en en  

T ag e  a u f  d re i J a h r e  v e r lä n g e r t  w o rd e n .
35 a . 388 679. G e w ic h tsb re m se  u sw . M a sch in en fab rik  

D e u ts c h la n d , A .G ., D o r tm u n d . 24. 6. 12.
5 I c. 404 695. K o lle rg a n g  usw . B a d isc h e  M asch inen­

fa b rik  u . E ise n g ie ß e re i v o rm . G. S eb o ld  u n d  S eb o ld  & Neff, 
D u r la c h  (B ad en ). 14. 6. 12.

61 a . 388 893. S c h la u c h a n s c h lu ß  usw . D räg erw erk
H c in r . & B e rn h . D rä g e r , L ü b e c k . 18. 6. 12.

35 b. 387 136. S c h a ltv o r r ic h tu n g  fü r  L a s tm a g n e te .
M ärk isch e  M a s c h in e n b a u a n s ta l t  L u d w ig  S tu c k en h o lz , A .G ., 
W e tte r  (R u h r) . 26. 6. 12.

42 c. 387 213. M e ß v o rr ic h tu n g  fü r  K o h le  usw . M ärkische 
M a s c h in e n b a u a n s ta l t  L u d w ig  S tu c k e n h o lz , A .G ., W e tte r  
(R u h r) . 26. 6. 12.

61 a . 389 118. V o r r ic h tu n g  z u r  V e rlän g e ru n g  e iner
u n u n te rb ro c h e n e n  B e n u tz u n g s d a u e r  v o n  se lb s ttä tig e n  
A tm u n g s a p p a ra te n .  D rä g e rw e rk  H e in r . & B e rn h . D räg er, 

I L ü b e c k . 27. 6. 12.
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61 a . 389 302. A b n e h m b a re s  h o h le s  G e w in d e s tü c k  usw . 
Drägerwerk H e in r . & B e rn h . D rä g e r , L ü b e c k . 29. 6. 12.

61 a. 389 303. A b n e h m b a re s  h o h le s  G e w in d e s tü c k  usw . 
D rägerw erk  H e in r . & B e rn h . D rä g e r , L ü b e c k . 29. 6. 12. 

Deutsche Patente.
1 a (4). 248 989, v o m  18. A u g u s t  1910. J  o h n  M a r r i  o t t  

D ra p e r  in  M a n c h e s t e r  (E n g l.) . Stauchsieb Setzmaschine, 
im besondern zum Scheiden von Kohle und Erzen.

D er auf- u n d  a b w ä r ts  b e w eg te  S e tz k a s te n  1 d e r  M asch in e  
h a t einen d u rc h lo c h te n  B o d e n  2 u n d  t r ä g t ,  w ie  b e k a n n t ,  
un ter d iesem  B o d en  e in e  h in  u n d  h e r  b e w eg te  g e lo c h te  
P la tte  3, d u rc h  w elche d ie  Ö ffn u n g e n  d e s  B o d e n s  2 b e i d e r  
A bw ärtsbew egung  d e s  S e tz k a s te n s  g e ö ffn e t u n d  b e i d e r 
A ufw ärtsbew egung  g esch lo ssen  w e rd en . D ie  h in  u n d  h e r  
gehende B ew egung  d e r  P la t t e  3 w ird  g e m ä ß  d e r  E rf in d u n g  
durch einen A n sch lag  10 d e s  S e tz k a s te n s  b e w irk t, d e r  
zwischen N asen  5a, 5b d e s  e in e n  A rm e s  e in es d re h b a r  a n  
der W an d u n g  7 d es d e n  S e tz k a s te n  u m g e b e n d e n  B e h ä l te r s  8 
gelagerten W in k e lh eb e ls  5 g re if t, d e sse n  a n d e re r  A rm  d u rc h  
ein G elen k stü ck  4 m it  d e r  P la t t e  3 v e rb u n d e n  is t.

5 b  (2). 248 922, v o m  5. A u g u s t  1911. P a u l  N i e w i e m  
in K o l o n i e - B i e l s c h o w i t z ,  K r. Z a b rz e  (O .-S .). Bohr- 
knarre für Kohle, Gestein o. dgl. mit ausschaltbarem Vorschub 
des Bohrers.

Die K n a rre  h a t  zw ei S p e r rä d e r  d, e, v o n  d e n e n  d a s  e ine  d 
m it der B o h rsp in d e l b fe s t  v e rb u n d e n  is t, w ä h re n d  d a s  
andere e lose a u f  d e r  B o h rsp in d e l  s i tz t  u n d  m it  d e m  B o h re r  
in V erb indung  s te h t,  so d a ß  d ie se r  a n  d e r  D re h u n g  d es 
Sperrades te iln eh m en  m u ß . D e r  K n a r re n h e b e l  i  t r ä g t  zw ei 
federnde S p e rrk lin k e n  k u n d  e in e  S c h ra u b e  l, m it te ls  d e r 
die eine K linke  v o n  d em  S p e r ra d  d e n tf e r n t ,  d . h . a u ß e r  
Eingriff m it dem  S p e rrad  g e b ra c h t  w e rd en  k a n n . I s t  d ie  
Klinke n ich t m it d em  R a d  d in  E in g riff , so  w ird  d e m  B o h re r  
beim D rehen  d es H e b e ls  i  k e in  V o rsc h u b  e r te il t .  A u f d e r  
B ohrspindel b, d ie  in  d e r  V o rs c h u b m u tte r  a g e fü h r t  ist, 
ist ferner ein H a n d ra d  c b e fe s t ig t ,  d a s  z u m  V or- u n d  
Z urückschrauben  d e r  S p in d e l d ie n t .

5 b (10). 248 921, v o m  21. J u n i  1910. G e w e r k s c h a f t  
D o r s t f e ld  in D o r s t f e l d .  Verfahren zum Tränken und 
Sprengen von Kohlenstoßen mittels Druckwassers.

Das V erfah ren  b e s te h t  d a r in ,  d a ß  d a s  A u s f lu ß e n d e  d e r  
D ruckw asserleitung  e n ts p re c h e n d  d e r  zu  d u r c h tr ä n k e n d e n  
und ab zu d rü ck en d en  L ag e  d e s  K o h le n s to ß e s  a b sa tz w e ise  
im B ohrloch a b g e d ic h te t  w ird .

14(1 (17). 248 528, v o m  7. O k to b e r  1910. J a k o b
K e ß le r  in J ä g e r s f r e u d e  b. S a a r b r ü c k e n .  Steuerung 
für einfachwirkende Schüttelrutschenmotoren.

Bei der S te u e ru n g  i s t  d a s  S te u e ro rg a n , w ie  b e k a n n t ,  
im Z ylinderdeckel a n g e o rd n e t  u n d  r a g t  m it  e in e m  S t i f t  
in den Z ylinder, so d a ß  es d u rc h  d e n  A rb e its k o lb e n  in  d e r

e in en  R ic h tu n g  b e w e g t (geöffnet) w ird . I n  d e r  ä n d e rn  
R ic h tu n g  w ird  d a s  S te u e ro rg a n  d u rc h  d a s  D ru c k m it te l  
b e w eg t, n a ch d e m  es v o m  A rb e itsk o lb e n  fre ig eg eb en  is t. 
G e m äß  d e r  E r f in d u n g  is t  d a s  S te u e ro rg a n  so a u sg e b ild e t,  
d a ß  es in  V e rb in d u n g  m it  e n ts p re c h e n d e n  B o h ru n g e n  se in e s  
G e h ä u se s  zu g le ich  d a s  E in la ß v e n til  u n d  d e n  A u s la ß ­
sc h ieb e r  b ild e t.

21 e (16). 248 890, v o m  15. M ärz  1911. G u s t a v
S c h r e y e r  in  D o l k e n  b . B e u t h e n  (O .-S .). Zugkupplung, 
im besondern für Förderwagen.

D ie  in  A u g en  d e r  W ag e n  e in g re ife n d e n  Ö sen  d e r  
K u p p lu n g  sin d  in  b e k a n n te r  W eise  se itl ic h  v o n  d e r  Z u g ­
a n g riffs te lle  a b g e sc h w ä c h t;  d ie  K u p p lu n g sh a k e n  sin d  m it  
e in e r  d e r  a b g e sc h w ä c h te n  S te lle  d e r  Ö sen  e n ts p re c h e n d e n  
Ö ffn u n g  v e rseh e n . G e m äß  d e r  E rf in d u n g  i s t  d e r  T e il d e r  
Ö sen , d e r  in  d a s  A uge d e r  W ag en  e in g re if t, z y lin d risc h  
a u sg e b ild e t u n d  m it  se itlich e n  B u n d e n  v e r s e h e n ; d a s  A uge  
is t  in  d e r  A c h sr ic h tu n g  d e s  W ag e n s  lä n g lich  d u rc h b o h r t .  
D ie  E n tf e rn u n g  d e r  B u n d e  d e r  Ö sen  u n d  d ie  L än g e  d e r  
B o h ru n g  d e s  A u g es s in d  d a b e i so b e m e ssen , d a ß  b e i s tr a f fe r  
K u p p lu n g  d e r  s tä rk e re  T eil d e r  Ö sen  in  d e r  Z u g r ic h tu n g  
lie g t u n d  d ie  Ö sen  b e i lo se r K u p p lu n g  so g e d re h t  w e rd e n  
k ö n n e n , d a ß  ih r  sc h w ä ch e re r  T e il in  d e r  Z u g r ic h tu n g  zu  
lie g e n  k o m m t.

24 c (5). 248 828, v o m  25. D e ze m b er 1910. A l b e r t
S o m m e r  in  C h a r l o t t e n b u r g .  Aus kreuzweise überein­
andergeschichteten Kanalsteinen zusammengebaute Wärme­
rück gewinnungsanlage.

D ie  K a n a ls te in e  d e r  A n lag e  sin d  m it  F ü ß e n  v e rse h e n , 
m it  A b s ta n d  v o n e in a n d e r  v e r le g t u n d  sc h ich tw e ise  d u rc h  
re c h tw in k lig e  K a n ä le  m ite in a n d e r  v e rb u n d e n , so d a ß  d ie  
A n lag e  so w o h l a ls  R e g e n e ra to r  a ls  a u c h  a ls  R e k u p e ra to r  
v e rw e n d e t  w e rd e n  k a n n .

D ie  A n lage  k a n n  a u f  a lle n  v ie r  S e ite n  m it  V o rw ä rm e - 
s c h ä c h te n  fü r  d ie  L u f t  u m g eb e n  se in , d u rc h  w e lch e  d ie  
K a n a ls te in e  a u sg e w ec h se lt w e rd e n  k ö n n e n .

26d(l). 248 829, v o m  23. D e z e m b e r 1908. D r. C. O t t o  
& C o ., G. m . b . H . in  D a h l h a u s e n  (R u h r) . Verfahren zur 
Abscheidung des Teers aus heißen Destillationsgasen mit 
Teer, teerigem Gasivasser oder beidem. Z us. z. P a t .  203 254. 
L ä n g s te  D a u e r :  1. N o v e m b e r 1921.

G em äß  d e r  E r f in d u n g  w erd en  b e i d e m  V e rfa h re n  d e s  
H a u p tp a te n te s  d ie  T e m p e ra tu r  u n d  d ie  M enge d e s  W a s c h ­
m it te ls  (T eer, te e r ig e s  G asw asse r o d e r  b e ide) d e r  T e m ­
p e r a tu r  u n d  d e m  D a m p fg e h a lt  d e s  u n m it te lb a r  v o n  d e n  
Ö fen  k o m m e n d e n  h e iß e n  G ases so a n g e p a ß t, d a ß  d a s  G as 
u n d  d a s  W a s c h m itte l  d e n  A p p a ra t  m it  e in e r T e m p e ra tu r  
v e rla ssen , d ie  n ic h t  ü b e r  80° u n d  u n te r  60° C lieg t.

40 c (3). 248 897, v o m  12. J a n u a r  1911. H a r r y
W e h r l i n  in  B e r l i n - S t e g l i t z .  Verfahren zur Verarbeitung 
von Anodenschlamm der elektrolytischen Metallraffinierung  
durch Teilung in  lösliche, unlösliche und flüchtige Bestandteile.

N a c h  d e m  V e rfa h re n  w ird  d e r  S ch lam m  g le ich ze itig  
d e r  W irk u n g  v o n  S ch w efe lsäu re , F lu ß sä u re  u n d  e in e m  
o x y d ie rb a re n  A gens u n te rw o rfe n , u. zw . w ird  d e r  S ch lam m  
zw eck m äß ig  in  e in em  G em isch  v o n  v e rd ü n n te r  S ch w efe l­
s ä u re  u n d  F lu ß sä u re  län g e re  Z e it  u n te r  D u rc h le i te n  e in e s  
L u f ts tro m e s  b is  a u f  e tw a  70° e rw ä rm t. H ie rb e i  b le ib e n  
d ie  E d e lm e ta lle  u n v e rä n d e r t,  d a s  B le i g e h t  in  d a s  u n lö s lic h e  
B le isu lfa t  ü b e r , K u p fe r  u n d  A n tim o n  w e rd en  u n te r  B ild u n g  
ih re r  S u lfa te  u n d  F lu o rid e  g e lö s t, u n d  d a s  A rsen  e n d lic h  
d e s t il l ie r t  a ls  F lu o rv e rb in d u n g  ü b e r  u n d  w ird  d u rc h  K o n ­
d e n sa tio n  d e r  D ä m p fe  g ew an n en . D ie  T re n n u n g  d e s  K u p fe rs  
u n d  A n tim o n s  v o n  d e m  u n lö s lic h e n  R ü c k s ta n d  g e sc h ie h t 
d u rc h  A b filtr ie re n  u n d  A u sw a sc h en  d e s  R ü c k s ta n d e s .  D ie  
E d e lm e ta l le  u n d  d a s  B le isu lfa t  w e rd e n  in  b e k a n n te r  W eise  
d u rc h  V e rh ü t tu n g  g e tr e n n t ;  a u s  d e r  L ö su n g  d e s  K u p fe rs  
u n d  d e s  A n tim o n s  w ird  z u e rs t  d u rc h  E le k tro ly s e  d a s  K u p fe r  
u n d  h ie ra u f  a u f  b e k a n n te  W eise  d a s  A n tim o n  g e w o n n e n ; 
e n d lic h  w ird  d ie  F lu o rv e rb in d u n g  d e s  A rsen s  z w ec k m äß ig  
d u rc h  S ch w efe lw asse rs to ff  z e rs e tz t ,  w o d u rc h  d ie  a n  d a s  
A rsen  g e b u n d en e  F lu ß sä u re  fre ig e m a c h t  w ird . D ie se  w ird  
z u sa m m e n  m it  d e m  ü b e rd e s t i l l ie r te n  Ü b e rsc h u ß  d e r  F lu ß ­
sä u re  w ie d e r in  d e n  P ro z e ß  z u rü c k g e fü h r t.
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40 e (6). 248 873, v o m  21. A u g u s t 1910. E  m i l  S c h e i t l i n  
in  Z ü r i c h .  Ofen zur Herstellung von metallischem Natrium  
auf elektrolytischem Wege.

D er O fen b e s te h t  a u s  e in em  zu r A u fn a h m e  d e s  S ch m elz ­
g u te s  d ien e n d en  rin g fö rm ig en  G efäß , d e sse n  W an d u n g e n  
d ie  A n o d en  d es O fens b ilden , so d a ß  d e r  O fen  zw ei k o n ­
z e n tr is c h e  A n o d en  h a t.  Z w ischen  d ie sen  A n o d en  sind  
U -fö rm ige  K a th o d e n  a n g e o rd n e t, d ie  an  e in en  g e m e in ­
sc h a ftlich e n , in d e r M itte  d es O fens in n e rh a lb  d e r  in n e rn  
A n o d e  lieg en d en  K o n ta k t  a n g esch lo ssen  sind . D ie se r 
K o n ta k t,  d e r  gegen d ie  A node  iso lie rt is t, i s t  o b en  hoh l, 
so  d a ß  e r m it  e in e r s tro m le ite n d e n  F lü ss ig k e it  g e fü llt 
w e rd en  k a n n .

50 c (9). 247 884, v o m  31. J a n u a r  1911. A n t o n  S e p p  
in  G e i s l i n g e n  a. S t.  Mahlvorrichtung.

D ie V o rr ich tu n g  b e s te h t  a u s  e in e r a u f  e in e r zw an g ­
läu fig  a n g e tr ie b e n en  w a g e re c h te n  A chse b e fe s tig te n  Scheibe, 
zw ei lose a u f  d iese r  A chse a n g e o rd n e te n  S che ib en  u n d  
zw ischen  d e r  fe s ten  u n d  d e n  lo sen  S ch e ib en  a n g e o rd n e te n  
M ah lw alzen . D ie  b e id e n  lo sen  S ch e ib en  s in d  d u rc h  Z ug­
fe d e rn  m ite in a n d e r  v e rb u n d en , so d a ß  sie gegen  d ie  M ah l­
w a lzen  u n d  d iese  gegen  d ie  m itt le re  a u f  d e r  A chse b e fe s tig te  
Scheibe g e d rü c k t w erd en . In fo lg ed essen  w e rd en  die ä u ß e rn  
Scheiben  d u rc h  d ie  v o n  d e r  m it t le rn  S cheibe  a n g e tr ie b e n e n  
M ah lw alzen  g eg en läu fig  zu r m it t le rn  S cheibe  a n g e tr ie b e n , 
u . zw. m it  d e rse lb en  G esch w in d ig k e it, w elche  d ie  m it t le re  
Scheibe  h a t.

74 c (10). 287 804, v o m  27. J u n i  1911. E r w i n  F a l k e n ­
t h a l  in  B e r l i n - F r i e d e n a u .  Schaltungsanordnung zum 
Signalverkehr mit einem fahrenden Zug, einem Förderkorb 
oder einem ändern beweglichen Gegenstand.

In  e ine  län g s d e r  F a h rs tre c k e  a n g e o rd n e te , g e g eb e n en ­
falls d u rc h  E rd e  gesch lossene  L e itu n g ssch le ife  o d e r in  eine  
in n e rh a lb  d es F a h rz e u g e s  g esch lossene, d e r  g e n a n n te n  
L eitu n g ssch le ife  p a ra lle l liegende  Schleife, is t  e in  G le ich ­
r ic h te r  e in g e sc h a lte t, d e r  e in en  sch w in g e n d en  A n k e r  m it  
g le ich n am ig  p o la r is ie rte n , je  e in em  P o l e in e s T ran s fo rm a t’or- 
k e rn e s  g e g e n ü b e rs te h e n d e n  T eilen  a u fw e is t, u n d  d e r  die 
in  b e k a n n te r  A r t  a u f  d iese  S ch leife  (die E m p fän g ersch le ife ) 
vo n  d e r  ä n d e rn  Schleife (der G ebersch le ife ) a u s  ü b e r ­
tra g e n e n  S ig n a l-W ech se ls trö m e  in  p u ls ie re n d e n  G le ic h stro m  
u m fo rm t u n d  e in em  G le ic h s tro m em p fän g e r z u fü h rt .

81 e (26). 248 943, v o m  29. A u g u s t 1911. W i l h e l m
R a t h  in  M ü l h e i m  (R u h r). Vorrichtung zum Verladen von 
stückhaltigem Schüttgut, z. B. Kohle o. dgl.

D ie  V o rr ic h tu n g  h a t  in  b e k a n n te r  W eise  e ine  ü b e r eine 
g e n e ig te  sc h w in g b a re  S c h le p p rin n e  2 u n d  u m  d ie  A ufgabe­
s te lle  g e le ite te  e n d lo se  S c h le p p k e tte  1, d e ren  u n te re s  T rum  
zu m  F ö rd e rn  d e s  S c h ü t tg u te s  d ie n t .  D ie  E rf in d u n g  b e s teh t 
d a r in , d a ß  d ie  D re h a c h se  3 d e r  S c h lep p rin n e  2 a n  deren  
o b e rm  E n d e  d ic h t  u n te r h a lb  d e s  u n te rn  K e t te n tru m s  an ­
g e o rd n e t  is t, u n d  d a s  G e s tr e c k th a l te n  d e r  S ch lep p k e tte  
b e im  V e rs te llen  d e r  R in n e  e n tw e d e r  zw an g läu fig  bew irk t 
w ird  o d e r  d e r  g e sa m te  K e t te n u m la u f  u m  d ie  D reh ach se  3 
sc h w in g b a r  g e la g e r t  is t .  M it d e r  S c h lep p rin n e  is t eine 
b e i d e re n  H e b e n  u n d  S e n k e n  in  g le ich m äß ig e r Neigung 
b le ib e n d e  A b g le itru ts c h e  2a v e rb u n d e n , d ie  v o n  den  zum 
G e s tre c k th a l te n  d e r  K e t te  d ie n e n d e n  M itte ln  b e e in f lu ß t wird.

U m  e ine  Z u fü h ru n g  d e r  G u te s  a u f  d ie  R in n e  aus be­
lieb ig er R ic h tu n g  zu  e rm ö g lich en , d ie n t  zu m  Z u fü h ren  des 
G u te s  e in  u m la u fe n d e r  r in g fö rm ig e r  T isch  4, d u rc h  dessen 
m it t le re  Ö ffn u n g  d ie  S c h le p p k e tte  h in d u rc h g e fü h r t  ist.

Löschungen.
F o lg e n d e  P a te n te  sind  in fo lge  N ic h tz a h lu n g  de r Ge­

b ü h re n  usw . g e lö sch t o d e r  f ü r  n ic h tig  e rk lä r t  w orden .
(D ie fe ttg e d ru c k te  Z ah l b e z e ic h n e t  d ie  K lasse , d ie  kursive 

Z ah l d ie  N u m m e r  d e s  P a te n te s ;  d ie  fo lg en d e n  Z ah len  nennen 
m it  J a h rg a n g  u n d  S e ite  d e r  Z e its c h r if t  d ie  S te lle  d e r Ver­
ö ffe n tlic h u n g  d e s  P a te n te s .)

l a .  221 255 1910 S. 666, 237 270 1911 S. 1395, 
244 263 1912 S. 494, 244 691 1912 S. 576.

B ü c h e r s c h a u .

Aus der Vorgeschichte der Pflanzenwelt. V o n  P riv a td o z e n t 
D r. W . G o t h a n .  (N a tu rw is se n sc h a f tl ic h e  B ib lio thek  
fü r  J u g e n d  u n d  V olk) 184 S. m it  92 A b b . L eipzig  1912, 
Q uelle  & M ey er. P re is  geb . 1,80 ,K.
D em  v o r  e in ig e n  J a h r e n  im  V erlag  v o n  Zickefeld 

(O s te rw ieck  a . H .) e rsc h ie n e n e n  W e rk  »Die E n tw ick lu n g  
d e r  P fla n ze n w e lt«  h a t  d e r  in  F a c h k re is e n  w o h lb e k an n te  
V e rfasse r  in  d e m  v o rlie g e n d e n  B u c h  e ine  n a c h  ä n d e rn  
G e s ic h ts p u n k te n  g e g lie d e r te  D a rs te l lu n g  d esse lb en  G egen­
s ta n d e s  fo lgen  lassen . S t a t t  d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  gesam ten  
P f la n z e n w e lt in n e rh a lb  d e r  g eo lo g isch en  H a u p tep o c h en

1

1 b. 173 892 1906 S. 1163.
4. 105 222 1900 S. 277.
4 a. 212 741 1909 S. 1283.
5 a. 193 888 1908 S. 210, 245 177 1912 S. 653.
5 b. 171 776 1906 S. 797, 212 291 1909 S. 1243,

218 433 1910 S. 224, 220 262 1910 S. 523, 229 065 1910
S. 2078, 229 636 1911 5. 135, 229 866 1911 S. 214, 236 808
1911 S. 1240, 236 929 1911 S. 1240.

5 c. 205 769 1909 S. 176, 231 039 1911 S. 368.
Sd. 202 344 1908 S. 1516.

10 a. 129 425 1902 S. 1210, 213 367 1909 S. 1464,
221 558 1910 S. 701.

10 b. 170 979 1906 S. 764.
12 c. 176 452 1906 S. 1573.
20 a. 168 232 1906 S. 365.
21 h. 239 087 1911 S. 1704.
24 c. 235 096 1911 S. 932.
26 d. 190 207 1907 S. 1550.
27 b. 170 676 1906 S. 658, 188 111 1907 S. 1124.
27 c. 208 396 1909 S. 571.
27 d. 229 232 1910 S. 2080.
35 a. 195 008 1908 S. 251.
35 b. 189 543 1907 S. 1424.
40 a. 170 602 1906 S. 690, 185 809 1907 S. 796.
43 a. 245 582 1912 S. 734.
50. 106 932 1900 S. 440.
59 a. 166 760 1906 S. 64, 170 966 1906 S. 766, 230 710

1911 S. 332.
59 b. 195 801 1908 S. 400, 231 593 1911 S. 408.
80 a. 225 975 1910 S. 1641.
81 c. 213 679 1909 S. 1467, 218 353 1910 S. 225, 225 907

1910 S. 1642.
87 b. 231 038 1911 S. 369.
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zu verfo lgen, w ird  h ie r  in  e in e r  b e so n d e rs  d em  b o ta n isc h  
V orgeb ilde ten  se h r  e rw ü n sc h te n  W eise  d ie  E n tw ic k lu n g s ­
geschichte d e r  v e rsc h ie d e n e n  H a u p tp f la n z e n g ru p p e n  im  
V erlauf d e r  g eo lo g isch en  E in z e lp e r io d e n  im  Z u sa m m e n ­
hang b e h a n d e lt .

D a es zw ar n ic h t  a n  p a lä o b o ta n is c h e n  W erk e n , w ohl 
aber an  le ic h t v e rs tä n d lic h e n  E in fü h ru n g e n  in  d ie  v o r ­
geschichtliche P f la n z e n w e lt  f a s t  v ö llig  m a n g e lt,  i s t  d a s  
im b e s ten  S inne  v o lk s tü m lic h  g e sc h rie b en e  B u c h  m it  
F reu d en  zu b e g rü ß en . D a s  m it  z ah lre ic h e n  u n d  eb enso  
lehrre ichen  w ie g u t  w ie d e rg e g eb e n en  A b b ild u n g e n  a u s ­
g e s ta tte te  b illige  W erk , d a s  a u c h  d e m  F a c h m a n n  m a n c h e  
b ek an n te  T a ts a c h e  in  g a n z  n e u e r  B e le u c h tu n g  zeig t, k a n n  
d aher a llen  In te re s s e n te n  d e r  N a tu rw is se n sc h a f te n  w a rm  
em pfohlen w erd en . K u .

Geologische Karte von Preußen und benachbarten Hundes­
staaten im Maßstab 1 : 2a 000. H rsg . v o n  d e r  K gl. 
P reu ß isch en  G eo lo g isch en  L a r d e s a r s t a l t .  L fg . 163 m it  
E rlä u te ru n g e n . B e rlin  1911, V e r tr ie b ss te lle  d e r  K gl. 
P reu ß isch en  G eo log ischen  L a n d c s a n s ta l t .

B la t t  H a g e n ,  G r a d a b te i lu r g  53 N r. 37. G eologisch  
b earb . u n d  e r lä u te r t  d u rc h  A. F u c h s  u n d  P . K r u s c h .  
93 S.

B la t t  H o h e n l i m b u r g ,  G ra d a b te ilu n g  53 N r. 38. 
G eologisch b e a rb . v o n  A. D e n c k m a n n ,  A. F u c h s  u n d
H . L o tz  m it  U n te r s tü tz u n g  v o n  W . H e n k e  u n d  W . E . 
S c h m i d t ,  e r lä u te r t  d u rc h  A lex . F u c h s .  72 S.

B la t t  U n n a ,  G ra d a b te ilu n g  53 N r. 27. G eolog isch  
bearb . u n d  e r lä u te r t  d u rc h  R . B a r t l i n g .  144 S. m it  
10 A bb. u n d  9 T af.

B la t t  M e n d e n ,  G ra d a b te i ’u r g  53 N r. 33. G eolog isch  
b earb . d u rc h  R . B a r t l i n g ,  W . H e n k e ,  P . K r u s c h ,  
G. M ü l l e r u n d  E . S c h m i d t ,  e r lä u te r t  d u rc h  P . K r u s c h .  
85 S.

B la t t  I s e r l o h n ,  G r a d a b te ilu n g  53 N r. 39. G eolog isch  
b earb . u n d  e r lä u te r t  d u rc h  A lex . F u c h s .  61 S. m it  1 T af. 
D ie soeben  e rsch ie n en e  K a r te n l ie f e r u rg  163 d e r  K gl. 

P reuß ischen  G eo log ischen  L a n d e sa u fn a h m e  u m fa ß t  im  M aß ­
stab  1 ; 25 000 d ie  B lä t t e r  H a g e n  (W estf.) , H o h e n lim b u rg , 
Iserlohn , M enden  u n d  U n r a  m it  d e n  E r lä u te ru n g e n  v o n  
P. K ru sch , A. F u c h s  u n d  R . E ä r t l i r g .

Zur D a rs te llu n g  g e la n g en  ju n g p a lä o z o isc h e  A b la g e ru n g e n  : 
Devon, K a rb o n  u n d  v e rm u tl ic h e s  P e rm  (O b e rro tlieg en d es), 
w eiter d ie  S e d im e n te  d e r  K re id e , d e s T e r t i ä r s  u n d  des 
D iluvium s.

F ü r  d ie  S tu fe n  d es D e v o n s  u n d  d e s  K u lm s  w u rd e  d ie  
G liederung D e n c k m a n n s  ü b e rn o m m e n ; d ie  g e n au e re  
A lte rsb es tim m u n g  d e r  L e n n e sc h ie fe r  v o n  D e ch e n s  w u rd e  
von ihm  u n d  F u c h s  d u rc h g e f ü h r t ;  d e r  le tz te re  b e s c h rä n k t  
den D echenschen  N a m e n  a u f  m it te ld e v o n is c h e  B ild u n g e n  
und s te llt  d ie  im  K e rn  d e r  L e n n e sc h ie fe rs ä t te l  lieg en d en  
a lte rn  G este in fo lg en  z. T . a ls  R e m sc h e id e r  S c h ic h te n  ins 
obere U n te rd e v o n . D ie  im  B e re ic h  d e s  K a r te n g e b ie te s  
überaus sch arfe  G ren ze  z w isch en  D e v o n  u n d  K a rb o n  w ird  
durch  d ie  A u ssc h e id u n g  e in es 5 m  m ä c h t ig e n  A la u r  Schiefers 
an  der B asis d es K u lm s  b e z e ic h n e t.

D as flözleere  u n d  d a s  p r o d u k t iv e  K a rb o n  sin d  \  on  
K rusch e in g eh en d  g e g lie d e r t  w o rd e n . E in e  g e n au e  A b ­
grenzung b e id e r S tu fe n  w u rd e  v o n  ih m  m it  H ilfe  e in e r 
m äch tig em  W e rk s a n d s te in b a n k  im  L ie g e n d e n  d e r  t ie fs te n  
Flöze d u rc h g e fü h rt .  B e so n d e re s  G e w ich t w ird  fe rn e r  au f 
die H o riz o n tie ru n g  u n d  P a ra lle l is ie ru n g  d e r  K o h len flö ze , 
nam en tlich  d e r  L e itflö ze , g e le g t, e in e  A rb e it,  a n  d e r  sic i 
auch B artlin g  b e te i l ig t  h a t .  D ie  T e k to n ik  d e r  d e v o n isc h e n  
und k a rb o ris c h e n  A b la g e ru n g e n  e r f ä h r t  e in e  beso r. e re  
B esprechung.1

B ei d e r  D a rs te l lu n g  d e r  K re id e s tu fe n  d u rc h  K ru s c h  
u n d  B a r tl in g  sin d  d ie  f rü h e m  F o rsch u n g se rg e b n is se  b e i d e r  
U n te rsc h e id u n g  d e r  d ilu v ia le n  F lu ß te r ra s s e n  u n d  d e r  e is­
z e itlich e n  B ild u n g e n  u n d  d ie  im  le tz te n  J a h r z e h n t  im  R h e in ­
s tro m g e b ie tg e w o n n e n e n  E r fa h ru n g e n  b e rü c k s ic h tig t  w o rd en . 
Z w e ife lh a ft i s t  n o ch  d a s  o b e rro tlie g e n d e  A lte r  d e s M en d en er 
K o n g lo m e ra ts  u n d  d ie  B e d e u tu n g  m a n c h e r , a ls  T e r t iä r  
a u fg e fä ß te r , k ies ig -leh m ig er A b la g eru n g e n .

D ie  m ö g lic h s t w e itg e h e n d e  D a rs te l lu n g  d e r  Q u e r­
v e rw erfu n g e n  is t  v o n  a lle n  B e te ilig te n  v e rs u c h t  w o rd en , 
g e n au e  M essungen  v o n  S tre ic h e n  u n d  F a lle n  d e r  S c h ich te n  
sin d  im  L e n n e sc h ie fe rg e b ie t v o n  F u c h s  e in g e tra g e n  
u n d  a u c h  v o n  K ru s c h  im  K a rb o n  e in g e h en d e r  b e rü c k ­
s ic h tig t  w o rd e n ; d o c h  k o n n te  in  d iesem  P u n k t  n o c h  k e in e  
v o lle  Ü b e re in s tim m u n g  in  d e r  B e h a n d lu n g  d es K a r te n ­
b ild e s  e rz ie lt  w e rd e n ; d a s  g le iche  g i lt  v o n  d e r  D a rs te l lu n g  
d e r  Q u ellen , d ie  in  v ie len  F ä lle n  A u fsch lu ß  ü b e r  d ie  L age  
v o n  V e rw e rfu n g en  o d e r  S p e z ia lfa ltu rg sa c lis e n  geb en  
k ö n n e n . E in ze ln e , a u s  m ä c h tig e m  S c h ich te n fo lg e n  s ich  
p e tro g ra p h is c h  sc h ä rfe r  h e ra u sh e b e n d e  B ä n k e  bzw . B a n k ­
fo lgen  sin d  in  g ro ß em  U m fa n g  a u sg e sch ie d en  w o rd en , 
e in  V e rfah re n , d a s  fü r  d ie  D a rs te llu n g  v o n  Q u e rv e rw e r­
fu n g e n  u n d  S p e z ia lfa ltu n g e n  zw eife llos v o n  b e so n d e rm  
W e r t  is t.

I m  L en n e sc h ie fe rg e b ie t s in d  d ie  D ia b ase  a ls  w e ith in  v e r ­
fo lg b are  G än g e  e r k a n n t  u n d  d a rg e s te ll t ;  ih re  B e z ieh u n g e n  
z u r  T e k to n ik  w e rd en  a u s fü h r lic h e r  e r lä u te r t .  D ie  m e ta so m a ­
tis c h e n  G a lm e ila g e rs tä t te n  v o n  Ise r lo h n  u n d  d ie  w enig  
v e rb re i te te n  G än g e  su lfid isch e r E rz e  s in d  in  d ie  K a r te  e in ­
g e tra g e n  w o rd e n  u n d  in  d e n  E r lä u te ru n g e n  b e sp ro ch e n .

Mining mathematics. V o n  S. N . F o r r e s t ,  M . A. (H on .),
B . 'Sc., L e c tu re r  in  m in in g  m a th e m a tic s  in  G lasgow  
te c h n ic a l  College a n d  in  H a m ilto n  te c h n ic a l  schoo l. 
312 S. m it  81 A b b . L o n d o n  1912, E d w a rd  A rn o ld . 
P re is  geb . 4 s 6 d.
» M a th em a tik  fü r  B e rg leu te«  —  e in  v ie lv e rsp re c h e n d e r  

T ite l. I n h a l t  d e s  B u c h es ; 85 S e ite n  e in fa ch e s  Z a h le n ­
re c h n e n  b is  zu m  W u rze lz ieh e n  e in sch ließ lich , 8o S e ite n  
e le m e n ta re  A lg eb ra  b is  zu  d e n  q u a d ra t is c h e n  G le ich u n g en , 
80 S e iten  A n fa n g sg rü n d e  d e r  G e o m e trie  u n d  T rig o n o m e tr ie  
u n d  a ls  K ro n e  d es G a n ze n  25 S e ite n  »M ining F o r-  
m ulae«, w ozu  d a s  B o y le  - M a r io tte sc h e  G ese tz , d a s
H u y g h e n ss c h e  Z e n tr ifu g a lg e se tz , d a s  O h m sch e  G ese tz , 
d ie "  S e ilre ib u n g  u n d  äh n lic h e , m e is t  se h r  e le m e n ta re  
p h y s ik a lisc h - te c h n is c h e  G ru n d re g e ln  g e re c h n e t w e rd en , d ie  
o h n e  B ew eis led ig lich  d u rc h  e in ig e  Z ah len b e isp ie le  e r ­
l ä u t e r t  w e rd en .

W e n n  a u c h  w o h l a u f  u n se rn  e le m e n ta re n  B e rg sc h u le n  
» M ath em atisch es«  m e h r  g e le rn t w ird , a ls  a u s  d e m  B u c h  zu 
e n tn e h m e n  is t, d ü r f te  es im m e rh in  fü r  d iese  b r a u c h b a r  
se in . F ü r  a k a d e m isc h e  Z w ecke  in d esse n  u n d  fü r  d ie  B e ­
d ü rfn is se  u n se re r  d e u ts c h e n  B e rg in g e n ie u re  is t  d a s  
B u c h  v ie l zu  a n sp ru c h s lo s . D a s  M itte l  a u s  952 ft.
7 in s ., 951 f t .  11 in s ., 952 f t .  3 in s ., 952 f t .  1 in .
r e c h n e t  d e r  V e rfa sse r  so v o r ;  M itte l  =  (3808 f t .  10 ins.)
=  952 f t .  2 %  in s., w ä h re n d  d o c h  je d e r  so fo r t  s ie h t, d a ß  
sich  952 f t .  e rg eb e n , a lso  n u r  d ie  in s . zu  m it te ln  s in d . D a ß  
in  d e m  B u c h  f a s t  au ssc h lie ß lic h  m it  re in  e n g lisc h en  M aß en  
g e re c h n e t w ird , m a c h t  es n ic h t  fü r  w e ite re  K re ise  e m p fe h le n s ­
w e r t.  E in ig e  n ü tz l ic h e  B e isp ie le  s in d  d e m  b e rg m ä n n is c h e n  
A rb e its g e b ie t  e n tn o m m e n . R e c h e n sc h ie b e r , P la n im e te r  u n d  
e in ig e  e le m e n ta re  R e g e ln  d e r  p r a k tis c h e n  M a th e m a tik  
w e rd e n  b e sp ro c h e n , e in  R e c h e n sc h ie b e r  (A. W . F a b e r ,  
M ad e  in  B a v a r ia )  u n d  e in  A m sle rsc h es  P la n im e te r  s in d  
a b g e b ild e t .  D ie  ä u ß e re  A u s s ta t tu n g  d e s  B u c h e s  is t  vor- 
yiüdir.h. R - R o t h e ,  C la u s th a l.



Jahrbueh der Naturwissenschaften 1911— 1912. 27. Jg.
U n te r  M itw irk u n g  v o n  F a c h m ä n n e rn  h rsg . v o n  D r .
Jo s e p h  P l a ß m a n n .  467 S. m it  37 A b b . F re ib u rg
(B re isgau) 1912, H e rd e rsch e  V e rlag sh a n d lu n g . P re is
geb . 7,50 JH.
D ie  V o rzü g e  des Ja h rb u c h e s  s in d  a n  d ie se r S te lle  m e h r ­

fa ch  b e to n t  w o rd e n 1. A u ssch e id u n g  a lle s  w en ig er B e­
d e u tu n g sv o lle n  u n te r  H e rv o rh e b u n g  des w irk lich  fü r  W issen ­
sc h a f t  u n d  P ra x is  W ich tig en , v o lk s tü m lic h e  D a rs te llu n g  
sow ie e ine  v o rb e re ite n d e  E in fü h ru n g  u n te r  k u rz e r  H e ra n ­
z ieh u n g  frü h e re r  F o rsch u n g serg eb n isse . G e rad e  d iese  z u ­
sa m m e n fasse n d en  Ü b e rs ich te n  sin d  b e i d e r  je t z t  k a u m  zu 
b e w ä ltig en d e n  F ü lle  d es S to ffes d u rc h a u s  g eb o ten .

B eso n d e rs  re ic h  sc h e in t d ie  w issen sch a ftlich e  A u sb eu te  
a u f  dem  G eb ie t d e r  P h y s ik  zu se in . H ie r  f in d en  sich B e i­
trä g e  zu r L ö su n g  d e r  j e tz t  seh r a k tu e l l  g ew o rd en en  F ra g e  
des L u ftw id e rs ta n d e s . M e ta llsc h m e lz p u n k te  w e rd en  e in e r 
g en au en  N a c h p rü fu n g  u n te rz o g en . S eh r w ich tig  e rsch e in en  
d ie  U n te rsu c h u n g e n  v o n  D u n o y e r  ü b e r  m a te rie lle  S t r a h ­
lung . Z ur W ä rm e le itu n g  in  P u lv e rn  b r i r g t  S m o l u c h o w s k i  
d en  V orsch lag , zu r b e sse rn  Iso lie ru n g  d ie  H ü lle  lu f tle e r  zu 
m ach en . U n te rsu c h u n g e n  ü b e r  a n o rm a le  D isp e rs io n  w erfen  
ein  n eu es L ic h t a u f  d ie  E le k tro n e n th e o rie . N eu  g e p rü ft  
w ird  d a s  K irch h o fsch e  G ese tz  m it  R ü c k s ic h t  a u f  F lu o re s ­
z en z ab so rp tio n . F ü r  S p e k tr a la p p a ra te  k ö n n e n  d ie  se h r  
te u re n  K o n k a v g itte r  je t z t  d u rc h  a u sg e ze ic h n e t w irk e n d e  
K o p ien  e rs e tz t  w e rd e n . U n te rsu c h u n g e n  ü b e r  d a s  E le m e n ta r ­
q u a n tu m  d e r  E le k tr iz i tä t  v e rsp re c h e n  w e ite re  A u fsch lü sse  
in  d e r  E le k tro n ik . W e ite r  f in d en  sich  A u fsä tze  ü b e r  K a n a l­
u n d  K a th o d e n s tra h le n , S c h irm w iik u rg  v o n  M etallh ü llen , 
e le k trisch e  W ellen  d u rc h  W cch se ls trc  m m a sc h ire n  usw . 
A uf d em  G eb ie t d e r  p h y s ik a lisc h e n  C hem ie  sin d  d ie  A rb e ite n  
v o n  H a b e r  ü b e r  d ie  E le k tro n e n e m iss io n  v o n  g rö ß te r  
B e d e u tu n g  fü r  d ie  K e n n tn is  d es W esen s d e r  E le m e n te . 
E in  n e u e r  L u f tv e rf lü s s ig u n g sa p p a ra t  in te re s s ie r t  d e n  P r a k ­
t ik e r . E s  fo lgen  n o ch  Z in n d e s ti lla tio n  im  V a k u u m , fe rn e r  
N eu es z u r  K a u ts c h u k sy n th e s e , a lk o h o lisch e  G äru n g . F ü r  
d ie  L u f ts c h if fa h r t  w ird  d ie  neue  W asse rs to ffd a rs te llu n g  
v o n  J a u b e r t  in te re s s a n t  se in . D iese r C h em ik er s te ll t  ih n  
a u f  tro c k n e m  W ege h e r . D es w e ite rn  w a r n t  C u r s c h m a n n  
v o r  d e r  A n w en d u n g  v o n  C h lo ro fo rm  a ls  G e g en m itte l bei 
E in a tm u n g  n i tro s e r  D äm p fe . Im  K a p ite l  A s tro n o m ie  is t  
d ie  H e b u n g  d e r  b is lan g  b e s te h e n d e n  tec h n isch e n  S ch w ierig ­
k e ite n  fü r  d a s  te le p h o n isch e  Z e its ig n a l d e r  H a m b u rg e r  
S te rn w a rte  zu B e rg ed o rf v o n  p ra k tis c h e r  B e d eu tu n g . 
D ie  E rg eb n isse  d e r  m eteo ro lo g isch en  F o rsch u n g e n  bezieh en  
sich n a m e n tlic h  a u f  d ie  U n te rsu c h u n g  d e r  h ö lie rn  S ch ich ten  
sow ie a u f  L u f te le k tr iz i tä t  u n d  d en  W a rn u n g sd ie n s t fü r  L u f t ­
sch iffe r. A uf d ie  A n th ro p o lo g ie  so ll h ie r  n ic h t  n ä h e r  e in ­
geg an g en  w erd en . E in  A u fsa tz  ü b e r  A n w en d u n g  p h y s ik a ­
lisch -ch em isch er G ese tze  a u f  M ineralog ie  u n d  P e tro g ra p h ie  
sow ie N o tize n  ü b e r  e in  n eu es p e tro g ra p h isc h e s  M ik ro sk o p  
u n d  ü b e r  H e rk u n f t  w estfä lisch er G eschiebe w erd en  d en  
L ese rn  d ieser Z e itsc h rif t In te re sse  b ie te n . V on den  ü b rig en  
K a p ite ln  so ll n u r  n o ch  d ie  E le k tro te c h n ik  h e rv o rg e h o b e n  
w erd en . G u t u n te r r ic h te t  e ine  Ü b e rs ic h t;  F o r ts c h r i t te  d e r 
E le k tro te c h n ik . Im  B au  d e r  S tro m erz eu g e r h a t  m a n  d a s  
A u g e n m erk  b e so n d e rs  a u f  K ü h lu n g  u n d  V erb esse ru n g  
d es M a te r ia ls  g e r ic h te t .  E in e  e rh eb lich e  V e rv o llk o m m n u n g  
is t  im  B a u  d e r  G le ic h s tro m m o to ren  d u rc h  A n w en d u n g  v o n  
W en d ep o len  e rz ie lt w o rd en . B ei E in p h a se n -  u n d  M ehr­
p h a se n m o to re n  is t  d ie  A u sb ild u n g  v o n  K o llek to rm o to re n  
h e rv o rz u h e b e n . D ie K a p ite l  H im m else rsch e in u n g en , 
T o te n b u c h  usw . s ind , in  d e r  b e k a n n te n  A r t  a n g e o rd n e t, 
e in e  w illk o m m en e  Z u g ab e . g)r p s

1 s. G l ü c k a u f  1909, S . 1408; 1910 S . 1998; 1911 S . 1705.

(E in e  E rk lä r u n g  d e r  h ie r u n te r  v o rk o m m e n d e n  A b k ü rzu n g en  
v o n  Z e i ts c h r i f te n t i te ln  is t  n e b s t  A n g a b e  d es E rsc h e in u n g s­
o rte s , N a m e n s  d es H e ra u s g e b e rs  u sw  in  N r. 1 au f den 
S e ite n  4 8 —50 v e rö ffe n tlic h t.  * b e d e u te t  T e x t-  oder 

T a fe la b b ild u n g e n .)

Mineralogie und Geologie.

Ü b e r  d i e  p h y s i k a l i s c h e n  B e d i n g u n g e n  b e i  d e n  
S a l z a b l a g e r u n g e n  z u r  Z e i t  i h r e r  B i l d u n g  u n d  E n t ­
w i c k l u n g .  V on A rrh e n iu s . K a li. L  A ug. S. 361/5. 
E rk lä ru n g e n  fü r  d ie  E n ts te h u n g  d e r  sog. S a lzstöcke  so­
w ie d ie  h o h e n  T e m p e ra tu re n , d ie  z u r  B ild u n g  von  H a r t ­
sa lz  e rfo rd e r lic h  s ind .

S t u d i e n  ü b e r  d e n  B a u  v o n  S a l z m a s s e n .  Von 
L a c h m a n n . (F o rts) K a li. 1. A ug. S. 366 /75 . W eitere 
B e sp re c h u n g  d e r  p h y s ik a lis c h e n  K rä f te  im  Salz, durch 
d e re n  W irk e n  d ie  b e o b a c h te te n  B ew eg u n g en  en ts tan d en  
sein  k ö n n e n . (S ch lu ß  f.)

D ie  S a l z b e r g e  v o n  H a l l e i n  u n d  B e r c h t e s g a d e n .  
V on A ig n e r. (S ch lu ß .) M o n t. R d sc h . 1. A ug. S. 748/50. 
W e ite re  g eo log ische  B e tra c h tu n g e n . V e rb re itu n g sg ren ze  
des S a lzg eb ie tes .

G e o l o g i s c h e  S k i z z e  d e s  S a l z g e b i r g e s  v o n  K a lu s z  
i n  O s t g a l i z i e n .  V o n  N ied zw ie d zk i. Ö s t. Z. 27. Ju li. 
S. 411/3*. 3. A ug . S. 4 3 2 /5 . A llg em e in e  V erhältn isse .
V o rk o m m en  v o n  S y lv in it .  K 20 - G e h a l t  d e s L agers.

T h e  s e a r c h  f o r  p o t a s h  i n  W e s t e r n  U n i t e d  S t a te s .  
V o n  S u rr . M in. E n g . W ld . 20. J u l i .  S. 103 /4 . D ie Mög­
l ic h k e it , in  d e n  V e re in ig te n  S ta a te n  b e d e u te n d e  K ali­
v o rk o m m e n  a u fz u f in d e n , i s t  n a c h  A n s ic h t des Ver­
fa sse rs  g e rin g .

G e o l o g y  o f  t h e  G o w g a n d a - P o r c u p i n e  R . R. 
s e c t i o n .  V o n  M c M illan . M in. E n g . W ld . 20. Ju li. 
S. 110 /1 . G eolog ie  u n d  M in e ra lv o rk o m m e n  in  d e m  gen an n ten  
B ez irk .

E i n e  p r a k t i s c h e  A u s r ü s t u n g  f ü r  d i e  W in k e l ­
m e s s u n g e n  b e i  d e r  g e o l o g i s c h e n  F e l d a r b e i t .  Von 
H irsc h i. Z. p r . G eol. Ju l i .  S. 2 8 7 /8 * . D ie  e inzelnen  Be­
s ta n d te i le  d e s v o m  V e rfa sse r  z u s a m m e rg e s e tz te n  In s tru ­
m e n te s . D ie  d a m it  v o rz u n e h m e n d e n  W in k e lm essu n g en .

Bergbautechnik.
T r a n s v a a l  g o l d  m i n i n g - p r e s e n t  a n d  f u t u r e  

m e t h o d s .  V o n  H a tc l i .  E n g . M ag. J u l i .  S. 505/32*. 
G eolog ie  d es G o ld v o rk o m m e n s . A b b a u a r te n .  K ra f t­
e rze u g u n g . S c h a c h tfö rd e ru n g . B o h rm a sc h in e n . F ö rd e ru n g  
u n te r  T ag e . V e rsa tz v e rfa h re n  B e w e tte ru n g . Z erk le inerung  
u n d  A u fb e re itu n g .

M i n e r a l  r e s o u r c e s  o f  t h e  P h i l i p p i n e  i s l a n d s .  
V on  A r th u r .  M in. E n g . W ld . 20. J u l i .  S. 107/9*. Die 
M in e ra lv o rk o m m e n  a u f  d e n  P h il ip p in e n .

E i s e n  u n d  S t a h l  a l s  H o h l g e s t ä n g e .  V on  T itus. 
O rg . B o h r t .  1. A ug . S. 1 6 9 /70 . D ie  B e d e u tu n g  d e r  E in ­
fü h ru n g  d e r  S ta h lh o h lg e s tä n g e .

W h y  l e a v e  s l i a f t  p i l l a r s ?  C oll. G u a rd . 26. Ju li. 
S. 169 /70 . B e sp re c h u n g  d e r  F ra g e , o b  e in  A b b a u  der 
S c h a c h ts ic h e rh e itsp fe ile r  m ö g lich  is t .  V o rte ile  dieses 
A b b a u es  u n d  se ine  S c h w ie r ig k e ite n .

N o t e  s u r  l ’e m p l o i  d e s  m a r t e a u x  p n e u m a t i q u e s  
d a n s  l ’e x p l o i t a t i o n  d e s  m i n e s  d e  h o u i l l e .  Von 
Ja c q u e lin . M em . Soc. In g . C iv . M ai. S. 6 7 3 /724* . Ü b e r­
b lic k  ü b e r  d ie  V e rw e n d u n g  v o n  B o h rh ä m m e rn  in  K o h len ­
g ru b e n . L e is tu n g e n  u n d  K o s te n  d e r  e in ze ln en  S y s tem e .

D ie  V orte ile  des U m b r u c h s t r e c k e n b e t r i e b e s  im  
E rzb erg b au . V on B lu m . M o n t. R d sc h . 1. A ug . S. 745/8*.

Z e i t s c h r i f t e n s c h a u .
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Die E in w irk u n g sm ö g lic h k e ite n  v o n  M ä c h tig k e it ,  E in fa lle n  
und  N eb en g e ste in . V o rr ic h tu n g  m it  F e ld o  t s t re c k e n -  
z im m eru n g . V o rr ic h tu n g  m i t  B e rg fe s te n m it te l .  V o r­
rich tu n g en  m it  F e ld o : t s t r e c k e n m a u e ru n g  bzw . B e to n ­
oder B e to n e ise n a u sb a u . V o r r ic h tu n g  m it  U m b ru c h s tre c k e n .

Ü b e r  d i e  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e r  d i v e r s e n  
G r u b e n l o k o m o t i v f ö r d e r u n g e n  m i t  b e s o n d e r e r  B e ­
r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  O s t r a u - K a r w i n e r  R e v i e r e s .  
Von C zerm ak . (S ch lu ß .) M o n t. R d sc h . 1. A ug . S. 7 5 0 /5 * . 
Die e le k trisch e n  L o k o m o tiv e n , u . zw . G le ic h s tro m -A k k u -  
m u la to r-L o k o m o tiv e n , G le ic h s tro m -L o k o m o tiv e n  m it  O b e r­
le itu n g  u n d  E in p h a se n s tro m -O b e r le itu n g s lo k o m o tiv e n . V e r­
gleich d e r  v e rsch ie d en e n  L o k o m o tiv a r te n  u n te re in a n d e r  
sowie m it  Seil- o d e r  K e t te n b a h n e n .

H o c h d r u c k - K r e i s e l p u m p e n  f ü r  G r u b e n w a s s e r ­
h a l t u n g e n  u n d  f ü r  A b t e u f z w e c k e .  V o n  B la u . M ont. 
R dsch. 1. A ug. S. 7 5 5 /8 * . P r in z ip  u n d  A r te n  d e r  K re ise l­
pum pe. Ä lte re  u n d  n e u e re  A u s fü h ru n g e n  d e r  F irm a  Sulzer. 
Vor- u n d  N a c h te ile  d e r  K re ise lp u m p e n . (F o rts , f.)

D ie  V e r w e n d u n g  v o n  S u lz e r - F I  o c h d r u c k - Z e n t r i -  
f u g a l p u m p e n  in  G r u b e n b e t r i e b e n .  V on  N eb e lu n g . 
B ergb. 1. A ug. S. 4 3 5 /8 * . V o rte ile  d e s B e tr ie b e s  m it  
Z en trifu g a lp u m p e n . O r ts fe s te  A n lag en . (S c h lu ß  f.).

C o m p r e s s e d  a i r  f o r  r a i s i n g  w a t e r .  V o n  R ic h a rd s . 
Comp. a ir . Ju li . S. 6 4 8 4 /7 . V e rw e n d u n g  d e r  D ru c k - 
l i f t  zum  B e tr ie b e  v o n  W a s se rh a ltu n g s m a sc h in e n .

T h e  H a i l w o o d  m i n e r s  e l e c t r i c  l a m p .  I r .  C oal 
Tr. R . 26. Ju li . S. 125*. A b b ild u n g  u n d  B e sc h re ib u n g  
einer n eu en  I .a m p e n ty p e .

D a s  R e t t u n g s w e s e n  i m  B e r g b a u .  V on  R y b a . 
(Forts.) Z. B gb . B e tr .  L . 1. A ug . S. 4 5 5 /6 2 * . B e sp re ch u n g  
ve rsch ied en er W ie d e rb e le b u n g s a p p a ra te .  (F o rts , f.).

V e r b e s s e r u n g e n  a n  R e g e n e r a t i o n s a p p a r a t e n  
m i t  g a s f ö r m i g e m  S a u e r s t o f f .  V o n  R y b a .  Ö st. Z .
3. Aug. S. 42 7 /3 1 * . S te in f i l te r  f ü r  F la sc h e n v e n ti le  z ’m  
Z u r tc k h a lte n  d es R o s ts a n d is  z w e c 's  t  e h i d e m n g  v o n  
S au e rs to ffex p lo s io n en . (F o r ts , f.).

T h e  n e w  c o a l - d u s t  e x p e r i m e n t s .  I r .  C oal T r. R . 
26. Ju li. S. 117. B e r ic h t  ü b e r  V e rsu c h e  a u f  d e r  V e rsu c h ­
strecke v o n  E sk m e a ls .

D ie  T ä t i g k e i t  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  i m  b e r g ­
b a u l i c h e n  S i c h e r h e i t s d i e n s t .  V o n  L iw elir. Z. B gb . 
B etr. L . 1. A ug . S. 4 4 9 /5 5 . V e rsc h ie d e n e  V e rfah re n  zu r 
B ekäm pfung  d es K o h le n s ta u b e s .

T h e  K r o s  r e g e n e r a t i v e  c o k e  o v e n .  V o n  G o b ie t. 
Coal Age. 20. Ju l i .  S. 8 4 /5 * . B e sc h re ib u n g  e in e r n e u en  
K o k so fen b a u art m it  v e rb e s s e r te r  R e g e n e ra t iv h e iz u n g  u n d  
A usg le ichkam m ern , u m  G a sd ru c k  u n d  L u f td ru c k  k o n s ta n t  
zu e rh a lten .

E in e  n e u e  M e t h o d e  z u r  L ä n g e n  m e s s u n g ,  u. zw . 
P r ä z i s io n s - ,  g e w ö h n l i c h e n  u n d  f l ü c h t i g e n  M e s s u n g  
d e r  P o l y g o n s e i t e n  d e s  u n t e r t ä g i g e n  G r u b e n z u g e s .  
Von K öhler. (F o rts .)  Ö s t. Z. 27. J u l i .  S. 414/7*. V o r­
gang bei g ew ö h n lich er u n d  f lü c h tig e r  M essu n g  m it  F ix ­
p u n k ten . (F o rts , f.).

R e p o r t s  o f  m i n e s  i n s p e c t o r s  f o r  1911. Ir . C oal 
Tr. R. 19. Ju li .  S. 8 4 /6 . 26. J u l i .  S. 120/1. B e r ic h te  d e r  
s taa tlich en  In s p e k to re n  v o n  Y o rk s h ire  u n d  N o r th  M id lan d , 
Liverpool u n d  N o r th  W ales  sow ie  v o n  N e w c a s tle  u n d  
D u rh a m .

Dampfkessel- und Maschinenwesen.
N e u e  P a t e n t e  a u f  d e m  G e b i e t  d e r  D a m p f k e s s e l ­

f e u e r u n g .  V on P ra d e l.  (S c h lu ß .)  Z. D a m p fk . B e tr .
2. Aug. S. -325/8*.

D ie  G e b u r t s s t u n d e  d e s  H o c h o f e n - K r a f t g a s e s .  
V o n  L a  B a u m e . Z. D a m p fk . B e tr .  2. A ug. S. 3 2 1 /5* . 
A ls G e b u r ts s tu n d e  b e z e ic h n e t d e r  V e rfa sse r  d ie  g ro ß e  
K e sse lex p lo s io n  a u f  d e r  E 'r ie d e n sh ü tte  (O .-S.) a m  25. Ju l i  
1887, d ie  g e n a u e r  b e sc h rie b e n  w ird .

H e i z ö l -  u n d  R o h ö l f e u e r u n g .  V o n  T itu s . Ö st. Ch. 
T . Z tg . 1. A ug. S. 115 /6 . W esen , A n w e n d u n g  u n d  V o r­
te ile  d e r  Ö lfeu eru n g .

N e u e r e  G a s e r z e u g e r  m i t  s e l b s t t ä t i g e r  E n t ­
s c h l a c k u n g .  V o n  H e rm a n n s . D in g l. J .  3. A ug. S. 4 8 1 /4* . 
B e sc h re ib u n g  u n d  B e trie b se rg e b n isse  v o n  D re h ro s tg a s ­
e rze u g e rn  v e rsc h ie d e n e r  B a u a r t .  (S ch lu ß  f.).

D i r e c t  s t e a m  f o r  a i r  c o m p r e s s i o n .  C om pr. a ir .  
Ju l i .  S. 6 4 8 7 /8 . D e r  D a m p f  g e h t  d u rc h  e in e n  In je k to r ,  
d e r  L u f t  in  e in en  m it  W a s se rk ü h lu n g  v e rse h e n  :n  B e h ä lte r  
m itre iß t .

Ü b e r  d i e  W a h l  d e r  W a s s e r t u r b i n e n g a t t u n g  in  
z w e i f e l h a f t e n  F ä l l e n .  V o n  L e u b n e r . Z. d . In g . 3. A ug . 
S. 1 2 4 4 /6 . D ie  W a s se rk ra f tv e rh ä ltn is s e  d e s V o ltu rn o -  
W erlces b e i N e a p e l u n d  d ie  F ra g e  d e r  A n w e n d u n g  d e r  
F ra n c is -  o d e r  d e r  F re is t r a h l tu rb in e .

C o n s t r u c t i o n  a n d  O p e r a t i o n  o f  t u r b o - b l o w e r s  
a n d  c o m p r e s s o r s .  V o n  z u r  N e d d en . E n g . M ag. Ju li .  
S. 5 4 7 /5 2 * . D ie  v e rsch ie d en e n  S y s te m e  d e r  T u rb o -  
m asch in en . E in z e lh e ite n  d es A u fb au es .

D e r  M i k r o - I n d i k a t o r  z u r  U n t e r s u c h u n g  s c h n e l l ­
l a u f e n d e r  M a s c h i n e n .  V on  M ad er. (F o rts , u . S ch luß .) 
D in g l. J . 27. Ju li .  S. 4 6 5 /9 * . 3. A ug . S. 484/8*.

S y s t e m a t i s c h e  M a s c h i n e n b e h a n d l u n g .  V on 
H c lb ig . B ra u n k . 26. Ju li . S. 2 5 7 /9 . G ru n d z ü g e  e in e r 
g e reg e lte n  u n d  s a c h v e rs tä n d ig e n  M asch in en p fleg e .

Elektrotechnik.
D a s  S c h a l t e n  g r o ß e r  G l e i c h s t r o m m o t o r e n  o h n e  

V o r s c h a l t  w i d e r s t ä n d e .  V on  T re t t in .  E . T . Z. 25. Ju li . 
S. 7 5 9 /63* . 1. A ug . S. 7 9 4 /6* . (S ch lu ß  f.).

T r a n s p o r t a b l e  E l e k t r o m o t o r e n .  V o n  K ö n ig . 
E l. A nz. 4. A ug. S. 79 1 /3 . V erg le ich  des E le k tro m o to r s  
m it  ä n d e rn  A n tr ie b s m o to re n . V o rzü g e  d es E le k tro m o to rs .  
B e sc h re ib u n g  d e r  v e rsch ie d en e n  A r te n  d e r  fa h rb a re n  u n d  
t r a g b a re n  M o to re n a n o rd n u n g e n . A n w en d u n g sg eb ie te . 
(F o rts , f.)

E i n i g e  V e r s u c h e  m i t  Ö l s c h a l t e r n .  V o n  M ar- 
g u e rre . (S ch lu ß .) E . T . Z. 18. Ju l i .  S. 73 5 /8 * . W e ite re  
U n te rsu c h u n g e n  a n  Ö lsc h a lte rn . S c h lu ß fo lg e ru n g e n  ü b e r  
d ie  Z ah l d e r  U n te rb re c h u n g ss te lle n , d ie  G rö ß e  d es Ö l­
v o r ra te s  usw .

G ü n s t i g s t e  B e a n s p r u c h u n g  u n d  z u l ä s s i g e  L i c h t ­
a b n a h m e  v o n  G l ü h l a m p e n .  V o n  B lo ch . E . T . Z.
1. A ug . S. 7 9 1 /4* . E s  w ird  n ach g ew iesen , d a ß  m a n  d ie  
M e ta llfad e n - u n d  M e ta l ld ra h tla m p e n  a u sw e ch se ln  soll, 
w en n  sie u m  20 b is  h ö c h s te n s  2 5 %  ih re r  L ic h ts tä r k e  a b ­
g e n o m m e n  h a b e n .

D a s  W a s s e r k r a f t w e r k  » E l M o l iv a r «  a m  J u c a r .  
V on M ey er. Z. d . In g . 27. Ju li . S. 1 1 8 1 /5* . 3. A u g .
S. 1237/44.* A n g a b e n  ü b e r  d a s  v o n  e in e r  sp a n isc h e n  G e ­
se lls c h a ft  a n  d e r  G ren ze  d e r  P ro v in z e n  A lb a c e te  u n d  
V a le n c ia  e r r ic h te te  W erk , d a s  h o c h g e s p a n n te n  D re h ­
s t ro m  fü r  d ie  S tä d te  M a d rid , V a len c ia , A lic a n te , A lc o y  
u n d  C a r ta g e n a  e rz e u g t.

U n f ä l l e  d u r c h  E l e k t r i z i t ä t  a u f  d e n  o b e r s c h l e s i ­
s c h e n  I n d u s t r i e w e r k e n  i m  l e t z t e n  J a h r e .  V on  
V ogel. (S ch lu ß .) Z. D a m p fk . B e tr .  19. Ju li .  S. 30 1 /4 . 
B e r ic h t  ü b e r  d ie  im  B e z irk  d e s  o b e rsch le s isc h en  Ü b e r­
w a c h u n g sv e re in s  v o rg e k o m m e n e n  U nfä lle .



1356
G l ü c k a u f Nr .  33

Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.
Z u m  h u n d e r t jä h r ig e n  J u b ilä u m  d er  F ir m a  

K ru p p . St. u .E . 8. Aug. S. 1293/1343*. Friedrich Krupp 
und die Gründung der Gußstahlfabrik. Alfred Krupps 
Lehr- und Wanderjahre. Die Fabrik bis zum Tode Alfred 
Krupps, 1848 bis 1887. Die Entwicklung der Gußstahl­
fabrik unter Friedrich Alfred Krupp, 1887 bis 1902. Die 
W eiterentwicklung der Gußstahlfabrik von 1902 bis zur 
Gegenwart. Die Arbeiterfürsorge und W ohlfahrtsein­
richtungen. Das Geschütz- und Panzerwesen. Die E n t­
wicklung der Gußstahlfabrik auf metallurgischem Gebiet.

P la t in u m  a n d  th e  p la t in u m  g ro u p . —  II.V on H aut­
pick. Min. J. 27. Juli. S. 747/8. Besprechung der Bildung 
von Platinerzen durch Niederschlag aus wässrigen Lösungen 
und durch magmatische Segregation. Entstehung alluvialer 
Platin seifen.

C y a n id a t io n  o f  a n t im o n ia l  t a i l in g s ,  N. S .W . 
Von Archer Longbottom. Min. Eng. Wld. 20. Juli. S. 97/8. 
Die Anwendung des Cyanid-Verfahrens bei antimonhaltigen  
Erzen.

B e to n -E in la g e e is e n . Von Greger. (Forts, u. Schluß.) 
Öst. Z. 27. Juli. S. 417 20. 3. Aug. S. 436/9. Ver­
suchsergebnisse bei verschiedenen Eisensorten.

T h e  u se  o f X r a y s  in  th e  e x a m in a t io n  o f co a l. 
Von Garrett und Burton. Trar.s. Engl. Inst. Bd. 43. 
T. 3. S. 295/7. Untersuchung von Kohlen m it X-Strahlen, 
welche die mineralischen Beimengungen sehr scharf erkennen 
lassen. Außerdem verhalten sich die verschiedenen Kohlen­
sorten verschiedenartig, so daß man hofft, auf diese Weise 
die Entstehung und Bildungsweise der Kohlen näher 
erforschen zu können.

Ü b er  d en  E in f lu ß  d er  T e m p e r a tu r  u n d  d e s  
D r u c k e s  a u f d ie  V e r b r e n n u n g s g e s c h w in d ig k e it  d er  
Z ü n d sc h n u r . Von Snelling und Cope, übersetzt von
Pleus. (Forts.) Z. Schieß. Sprengst. 1. Aug. S. 305/8. 
Einfluß des Druckes auf die Zündschnur. (Forts, f.).

D ie  H e r s te l lu n g  d es  B la t t m e t a l l s  in  A lte r t u m  
u n d  N e u z e it .  Von Theobald. (Forts.) Ann. Glaser.
1. Aug. S. 41/8*. Die Goldschlägerei im 19. Jahrhundert. 
Der gegenwärtige Goldschlägerbetrieb. (Forts, f.).

Ü b e r  e in  Q u a r z g la s q u e c k s i lb e r t h e r m o m e t e r  
n a c h  Dr. H. B e c k m a n n  zu r  B e s t im m u n g  g e r in g e r  
A n t im o n g e h a lt e  in  B le i -A n t im o n le g ie r u n g e n . Von 
Friedrich. Metall. 22. Juli. S. 446/9*.

D a s  n e u e  L ic h tm e ß -L a b o r a to r iu m  d e s  G a sw e r k s  
Z ü r ich . Von Weiß und Ott. J .G asbel. 27. Juli. S .737/40* 
Die Einrichtungen des Laboratoriums, in dem die W irt­
schaftlichkeit der verschiedenen Licht und Wärmequellen 
einwandfrei festgestellt werden kann.

Gesetzgebung und Verwaltung.
W o r k m e n s  c o m p e n s a t io n  in  E u r o p e  an d  A m e ­

r ica . Von H utton. Eng. Mag. Juli. S. 577/87. Die 
Arbeiter-Versicherungsgesetze für Großbritannien und 
Deutschland. Leistungen dieser Einrichtungen. An­
wendungsmöglichkeit für die Ver. Staaten.

Volkswirtschaft und Statistik.
D er  m o d e r n e  I n d u s t r ie b a u  in  t e c h n is c h e r  u n d  

ä s t h e t is c h e r  B e z ie h u n g . Von Bernhard. (Schluß.) 
Z. d. Ing. 3. Aug. S. 1227/33*. Das innere Tragwerk in 
baustofflicher und statischer Hinsicht. Ästhetische Fragen.

S t a t i s t i s c h e  M it t e i lu n g e n  ü b er  d ie  b e im  B erg ­
b a u  P r e u ß e n s  im  J a h r e  1911 g e z a h lt e n  A r b e its ­
lö h n e . Z. B. H. S. 1. stat. Lfg. S. 29/47.

V e r u n g lü c k u n g e n  m it  tö d l ic h e m  A u sg a n g e  
b e im  B e r g w e r k s b e t r ie b e  P r e u ß e n s  w ä h ren d  des 
J a h r e s  1911. Z. B. H. S. 1. stat. Lfg. S. 48/62.

U n g lü c k s f ä l l e  d u r c h  S c h la g w e t t e r  u n d  K o h le n ­
s t a u b  a u f  d en  S t e in k o h le n b e r g w e r k e n  P r e u ß e n s  
im  J a h r e  1911. Z. B. H. S. 1. stat. Lfg: S. 63/70.

Verkehrs- und Verladewesen.
B r e n n s t o f f  a ls  e in F a k t o r  d er  L e is t u n g s fä h ig k e it  

v o n  L o k o m o t iv e n .  Von Goss. Wiener Dampfk. Z. 
Juni. S. 72 /4. Leistung der L okom otive im allgemeinen. 
Erhöhung der Leistung durch Verfeuern guter Kohle von 
gleicher Stückgröße oder durch wesentliche Rostver­
größerung; hierdurch werden neue Lokomotivbauarten 
bedingt.

C o n v e y in g  ore  to  v e s s e l s  on  in a c c e s s ib l e  c o a s t s .  
Von Tupper. Min. Eng. W ld. 20. Juli. S. 93/6*. Be­
schreibung von verschiedenen Küsten-Verladeeinrichtungen.

Verschiedenes.
U m s c h n ü r t e  D r u c k k ö r p e r  a u s  E is e n b e t o n  m it 

H o h lr ä u m e n . Von Barkhausen. Z. d. Ing. 3. Aug.
S. 1233/7*. Untersuchung der W irkung schraubenförmiger 
Bewehrung und ihre Beeinflussung durch Hohlräume im 
Kern. Anwendungen.

H ig h  p r e s s u r e  g a s  d i s t r ib u t io n  a t  St. L o u is , Mr. 
Von Richards. Compr. air. Juli. S. 6481/4*. Beschreibung 
der Hochdruckgasversorgung.

Ü b e r  W e se n  u n d  B e d e u t u n g  v o n  R e se r v e fo n d s  
m it b e s o n d e r e r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d er  S ta a tsb e r g ­
v e r w a ltu n g . Von G utdeutsch. Z. B. FI. S. 2.H. S. 147/34. 
Wesen und Zweck der Reservefonds im allgemeinen. Der 
Reservefonds in der Bilanz. Reservefonds für den ganzen 
Staat. Besondere R eservefonds der Staatsverwaltungen. 
Reservefonds für die Staatsbergverwaltung.

Personalien
Dem  Mitglied des D irektorium s der Fried. Krupp A. G., 

Bergrat F r ie l in g h a u s  zu Essen, ist der Kgl. Kronenorden 
dritter K lasse verliehen worden.

Der Bergassessor Ludwig B e r g e r  (Bez. Bonn) ist zur 
Übernahme der Stelle eines bergbaulichen Sachverständigen 
bei der Tellus, A. G. für Bergbau und Hüttenindustrie zu 
Frankfurt (Main), auf 2 Jahre beurlaubt worden.

Die nachgesuchte E ntlassung aus dem Staatsdienst ist 
erteilt worden:

dem Bergassessor v o n  O v en  (Bez. Dortmund) zur 
endgültigen Übernahme der Leitung der Maschinenfabrik 
Hasenklever, A.G. in Düsseldorf,

dem Bergassessor Dr. S e i l e  (Bez. Halle) zur Übernahme 
der Stelle eines D irektors bei den Gewerkschaften 
Günthershall und Schwarzbnrg in Göllingen am Kyff- 
häuser.

Der Geh. Bergrat Professor Dr. E r h a r d  zu Freiberg (Sa.) 
ist in den Ruhestand getreten; an seiner S telle ist der bis­
herige a. o. Professor Dr. B r io n  zum  Professor für Elektro­
technik und P h ysik  an de Kgl. Bergakadem ie ernannt 
w 'rden.

Das Verzeichnis der in dieser Nummer enthaltenen großem  Anzeigen befindet sich gruppenweise geordnet 
auf den Seiten 56 und 57 des Anzeigenteiles.


